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Anlage T/7
Blatt 1

Verordnunq über Cie ileuorqanisaticn cjes ste tistischen
Oienstes vor'r I'e . Februa r 195o

::''-Diö'sfarisii-ki.ßt*aü'täaifüI^'äriJ'ö-räuä'-iti äiä-linter-iäirür-'äü-Tüiaiüdii,fii-a.r vorr&iiÄ.['^rii]---"'1
pläne und das rvichfigste Mitrel iür die Kontiolle der Durchführung der Pläne. Sie hat die Aufgabe, den :

verantwortlichen Mitarbeitern der Regier.rng der Dbutsciren Demokratischen Republik ein ob'jektrves Bild j
def Entrvickluns der Wirtschait zu vermitteln.. Von der Arbeit des statistischen Dienstes hängtn die 

i
,idttig. EinschäIzung. der'rrirtschaitlic-hen I.age, die Ausrichtung der rveiteren Entwickluns der.volkswirt- i
scuail uno die rechrzöitige Beseitig:rng von Störungen und fehlerhaiten Ent*'icklungen ab. Deshalb muß das I
i.r^rt. §vttem Oer-Stätistik zentralisi,ert und. das Berichts-**esennach.einheitlichen Methoden und Form- l
blättern organisiert *.erien, um eine rechtzeitige-und p'perative Kontrolle der Planeriüllung zu.'-sichern. I
Jeshalt,wilär-eioronät: ' Str--t '" i,','.''-i-- -,'' ' i

Der statistische Dienst ist auf dem Cebiete .: ' ..: . ' ^".) d*-I;;kr"s o;d iritruktioiv rier staiistischen -Arbeiten '. ';'- -. ''- ' : '';'-:;. ' ''- b) der Sc,trulung,.der Auswahl und der'Verteilung des Personals, : .-.. , -- " ."' -. , -.1 '' : -
. , ci d.. Auf gaberriür .den Unterhalt der siatistischen Orgäne und tür die Durchf üh-rung der einrnaligen stati-
siischenArbeiienzen$a|.zusainrnenzufassen...-.§z...

(1) Die Statistischen'LanCes- und kreisämter,arleiten auischließlicir nabh Oen-Weisunsen des Ministe-
riums für Planung der Deutschen Demokratischen Rep,ublik.-(rt 

Di. mif,iit.rpraiiOenien Oer Landesregierunsen und di.e Landräie riberi tibe, d,ie..§tatistischen Arnter
die Dienstaüfsi'cht aus.

fal Oi. itatistischen Arbeiten (Planber,ichte'rstattung) der Statistischen Landes- und Kreisämter, die den

, übergeordneten statistischen Organen mltgeteili werden, , sind ioweils auch den }linisterpräsi'denien der

r 's3 '.
(r) Leiter dei Statistischen LandeSämter und ihre Stelh;ertreter werden durch den Minister iür Planung.

Reieienten der Statistischen Landesämier. Kreisstatistiker und ihre Stellvertreter drirch den l-eiier des

Statistischen Zentralamts eingestelli und entlassen -' .. : '

(Z) Das Personat Oei Staästischen 
'LanCesämter wird'durch den -Leiter des beireifeirden Amtes ein-

gestellt und entlassen. Das gleiche gilt iür die Kreisämter. - i -
- -'- !(1) Die .allgemeine .Aisbitrdung 'verantwortfi.n.r§fiit^rbeite; de; statistlschen Oiln.t i .iiof*t 'durch.

,las'PtanOkorromische Institrttr) be'im i\linisteriunl iür Planrmg. ' :'

(Z) Um -die Mitarbeiter des 'statistischen Dienstes politisch zu qualiäzieren, haben die Abteilungen Per- "

.sonalpolitii und Schulung b9i d9n Landesregierungen,,de4 statistischen Aoqaralbesonders zu.unterstützen.' §s
Den statistischen biensisteilen isu die größtmögliche Uriterstützuns der Tätigkeit der Angestellten des

statistischen Dienstes durch die Länderregierungeri uncl Landräte zn sewähren. Die Landesregierungen
unid Landräte'haben insbesondere durch alle in ihrem'Zuständigkeitsbereich liegenden Maßnahmen, wie Stel-
irrgi-"" g..ignitenRäumlichkeiten, Einbez-iehung der Angestellten in die soziaie Betreuung, Cewähruns von

\rergünstigungen, wie sie iür die betreäenden Dienstgrade üblich sinC. die Arbeit der-statistischen Dienst-
sielGn zu unterstützen. .' . t § a

Die offenen Stellen für leitende un,d mittlere Angestelltc im Statistischän Zentralamt sind 'durch quali-

fizierte Fachkräfte zn besetzen. Die gegemrärtig in den Fachministerien der Deutschen Denrokratischen
Repulfif<, -den,Länderrerierunsen ,od...ir-Bet.ieben beschäitigten-Fachkräite sind dqrch .das Statistische
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AnlaE,. l,/7
SIatt 2

Zentralami in einer Listi zusa;nmenzui.rssin. Dei Minister iür Pian,rnS; t'irtl er:-nächtict, nach Desiä'tigrrng
Jer Liste durch den .Ministerrat .Jie in.d,eser Lisre auigeiührten Personen zur EinstellLrns im shtist!schen
D.enst zu beruien. § 7

Das l\linisterium für Planun-g. Siatisiisclles Zentralamt,-führi die Ermittlung der Frnteerträge durch.
O.i wiiri.t.r-vird verpilrchtet. im Lauie eines l{onats die Bestimrnungen über die Regelung zur Ermitt-

Iung der Ernteerträge in der Landq.irtschaft und Vorschläge über die im Zusa:nrlenhang denrit nötigen Ver-
ina.trng.n in der Shuktur und dent Pe;sonalbestand der statistischen organe auszuarbeiten' -

Sori'eit in den tlarrshaltsoidnen der Länder uni ftr.,r. Mittel iür Aen statistisihen Dlenst oder fdr
die Durchiührung e!nmaliger strtistischer Arbeiten enthelten sind, sind diese mLt Wirkung vom 1. April
l95O z,t streichen. BrS zufi 15. )Iarz 1950 isi der Regierung der DeLrtschen Deniokratisctlen Reptrblrk
ein Haushaltsvorscfulag des z',r eiten bi.s rierten Quarta]s 1950 f ür den gesantten staiistischen Dienst der
Län'Jer unJ Kreise vorzlrlel;e:r. s S

Gegen Angestellie des statisiischen Die;rstes, die vorsätzlich ode; fahrlässig eine systemarische E;rt-
stellLrng ,les Berich.srplierials zulassen und darnit die }1ögllchkert einer planvollen Lenk''rng der Volks-
u'irischaft stören, isi S 7 der \\'irtscliaftssrraiverordnung \.om ?3. September 1948 zur .\n"r'ettdLrng zu
bringen, soiern nicht nach. anCeren'Bestimnrungen eine höhere Straie ver''r'irlit ist.

Sto(l) lllit der Durchiührung dieser Verordnung u.ird das trlinisterium für Planung beauitragt.
(.1 Durchitihrungshestimmungen hierzu eriäßt das ' Nlinisteriurr f iir Planung Scmeinsam mit denl

l\linisterium des Innern.

i)er1in, den L'..7p'Srlrar tgSo

Rogieruno aer Deutschen Dcnol<ratischen
Rer:rubI il(
gnz.lJ I lJ r i c 1 t
Stellvertr-atcr cles ilinist-.roräsiCenten
ilinisteriurq f Ür Planung
g2z. R a Lr

)'iinistFr
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Anlag e I/2

Erste E Err.afa fr üitrrruan gstrr estirsrma umg
zur Yerordnung über die llier:organisaiinn des Statistisdren Dienstes

Vom 25. April 1950

.{iri Gruild § tO lts. ? der Vero.dnunä \.crl i5. Februar
1950 über die Neuorgauisation des Stat:sirschen Dienstes
(CSt. -c. 99) rvrrd iolgendes bestirnmt:
Zu§lBuchst,a
1. Der Siatistische Dienst umfaßt

das Statrstische Zentralamt,
die Statistischen Landesämter,
die Statistrschen Kreisämter.
außerdem auch die Stailstischen .limter ,ltr krers-

ireien Städte.
2. Die Bezeichnung dcr f)iensrsteilen lauiet:

Statrstisches Larrdesamt
z. B. Sachsen, trle;kleriburg us\r'.,
oder
Statistisches Kieisamt. z. E. Freiberg, Sa.,
o der
Statistisches Amt der Stadt .

:. B. Erf rrrt.
3. Die Statistischen Amter fr]hren Dienststempel rnit

entsprechenden Bezeichnungen.
-{. Die Dienstausrveise fertigen die Drenststeli:n aus,

die gemäß § ,3 der VerordnLrng zur Ernstellung er-
mächtlgt sind.

5. Dre Lenkung und Instr'"rktion der statrstrschen Ar-
i:erren gemäß § 1 Buchsi. e Jer VerorCnung vom
15. Februar 1950 bezieht si;ir in iachl,cher Hinslcht
auch aLri alle Statistrker in \\'rrtschait unC tr-errval-
ti.rng. lornehmlich sotveit es sicn um dle Bericht-
erstatt,rngspilicht zum Yclkswirtschaitsrrlan handelt.

6. Die Anordnung vom 21. September 1919 riler die
Neuordnung und Bestätigunq der statrstischen Be-
richterstaltung - betreiiend die Genehrnlgungs-
pilicht - (zvoBl. I s. 757) wirc durch dic \rerord-
nurrg vom 16. Februar 1950 aicht berührt.

Zu§lBuchst.b
7. Zur Qualiiiziemng Lrnd Unterrichtung der in Ziffer 5

bezerchneten Stat)stiker u'erden seiiens cies Statistr-
schen Zentralamtes unC der Statistischen Landes-
.itnter besondere Rcicrentgr errrijesCizt, C:e rl:br'lt der
beim l,{inisterium fLir PIanrLng zentral zusammen-.c geiaßten statistisch-iachlichen Schuiung den Be-
richtspflicirtigen iachlrch und organisaiorisch bera-
tend zLrr Seite stehen.

Zu§2Abs. I
8. Erfordern es die örtlichen Belange, den Statistischen

Ämtern Sonderauigaben (ErhebLrngen, Auibereitungen
und Äusrvertungen) zu irbertragen, sind von den Aut-
rraggebern dre notrvendigen IJiiiskräire und -mittel

\. zut Veriügung zu stellen. Die Durchirihrung der
Sonderauigaben bedari der Zustimrnung der über-
geordneten statistischen Behörden.

Zu§2Abs.2
9. Das Recht der Dienstauisicht erstrecl(t und be-

schränkt sich auf die Überrvachuttg der Einhaltung

Bcrlin. den 25. April 1950

lVfinisteriurn f ür Plarrung
Rau

Minister

der Diszipi:narcrr.lnung. Bei s,redgrholten oder
schwe:'rviegenden clisziplinarischen Versrößen scrtens
Ängestelllcr dcr Statisrischen Än.rter ist die i'orge-
setzte statistische Dienststelle durch den die Dienst-'auisicht Führenden zu henachrrchtigen. Etiva nct-
u'endig u'erdenCe Maßnahmen urrterlregen ausschiieß-
lich der Beiugnis cies Statisrischen Dienstes, es sei
dennr daß dre Schrvere des Falles eine soiortice ört-
liche Regelung nctwendil macht.

Zu§3Abs.1und2
10. [Jas Reclrt zu personalpolltis:hen llaßn:hrnen (Ein-

stellungen. Entlassungen, \lersetzungen, .{bordtrun-
gen, Beurla,tbungen zu Schulungszu ecken aller .A,rt,
Durchf iihrung von Diszrplinarmaßnrhnren) sieht seit
Inkraitrreren der Verordnunq !'om 15. Februar 1950
ausschließirch den im st 3 der Verordnung genannten
DrenststeLlen zu,

Zu§3Abs.2
11. Eine Überprüiung der ber etner statistischen Dienst-

stelle Ernzustellenden unter personalpolitischen Ge-
slchtspunkten eriolgt Curch die zuständrgc Abtei-
lung Persolai der LanCe-sreglerung. der Stadt- oder
der Kreisveru'aliung. Deren Stellungnahnte ist
schnellstens in den Frillen des § 3 .{bs. i der Ver-
ordnung dem Statistischen Zentralantt, irt aiien an-
tieren Fäl1en dent Lcrter des Statistischen I-andes-
amtes einzureichen.

Zu§5
12. Die den statistrschen Dränststellen zur Veriiigung

stehenden Räumlichkeiten und Inventarien (ilobi-
liar, Schreib- und Recheninaschrnen, Pk'v, Lku',
Krait- und Fahrrider usrr'.) g:hen atLs dem Nttrz'-tnss-
recht des bisherigen Nutzu:r.gsherechtigrerr in das
\utzungsrechi der statistrschetl D,ensts.iellen tiber.

13. Veränderungen in den hisher zur VeriLigung gesteil-
ten Räumen bedLirien seit Inkraitireren,ler Verord-
nung vom 16. Februrr 1950 der Z:rstimmung des
llinisters t'.ir Plant,ng im Llinbllck aui Sratistische
Land,esärnter, in ailen übrrgen Fällen des Statisti-
schen Zerir.ilami:s.

11. Die Landesregientngen bz*'. Landräte oder Ober-
bürgermeister sind verpiliclitet, dre Durcitiüllrung
von Erhebungen großeren Ausmaßes durch Gestel-
lung der technischen Ililismittel (Krafiiahrzeuge
us§'.), darüber htnaus aber auch durch \\'e:sunren an
die ihnen unterstellten. Dienststellen sicherzustellen.
Daraus er*'achsende Kosten sind zurückzuerstiMn.

15. Den statistischen Dicnststellen steiri das Recht der
Benutzung liler Einrrcirtungen der Landesregierung
und der Krersi'ers'altirng (Reparaturrverkstätten, Tank-
stellen ust'.) gegen Ruckerstattung der Kosten zu.

16. Dre VerpilichtLrng der Landesregierungen iür die Be-
lieferu;rg von ben-irtschaiteten Erzeugnissen, die dem
Staiistrschen Dienst nicht zentral zrrgeteil', rverden.
u'ird durch dre Verordnung vom 16. Februar 1950
nicht auigehoben.

Illinisterium des fnnern
I.\'.: Warnke

S taatssekre tä r

n:]? 1 -50Ges o tz'l1a t t der SerieSlS



Die staristische Kontrolle der Durchtutrrung der Volks-
wirtschaftspläne erfolgt durch dre zentrale (staatliche)
Berichterstattung des Statistischen Dienstes und die
fachliche und iachliclr-operatir.e Berichterstat;ung der
Ministerien und Veru,altungsstellen der Deutschen Derno-
kratischen Republik. Zur Sicherung einer einheitlichen
I!1ethodrk und der Erstellung zuverlässrger Unterlagcn
über die Durchiührung <ler Volksu,irtschaf ispläne u'ird
beschlossen:
l. Die gesamte fachliche und fachlrch-operative Bericirt-

erstattung vollzieht sich i,m Hinbiick aui die :\lethcde
gemäß den lVersungen der Staarlichen plankornmts-
sion, Statistisches Zentralamt.

2. Die Ergebnisse der fachlichen und fachlrch-operati','eir
Berichterstattung ri'er(en durch das jet-eilige illini-sterium (Vervaltung) l'erantu'orilrch erstellt undunterlieren der Überprüfung durch die Staarliche

Plankommission, Statistisches Zentralamt, cler sre zu
den Jeweils iestgelegten Terminen zu übermitteln sin<t.
Dre. Strukiur des Statistischen Dienstes ist dieserrAufgaben anzupassen.
Die Veröäentlichung statistischer Ergebnrsse kerrn
Iur mrt Zustimnrung des Vorsiizenden Ier Staitlichen
Planl<ommis-sion. erfolgen. Für den-' Diirrsigäürarclln'erden ci: e Landesergebn i sse den Il i n,is te rp rä1iäen tenund .den _ llauptabteilungen Wrrtschaitspianung dcrLänder, die Kreisergebnisse den t_i*ariiär-'ri ir err-te:l,ungen iLir. PIanLlng der Krei.se zur veriugung ge-stellt. Innerhalb ihres Bereiches entscheiden äieIlinisterpräsidenten unrl Landräte- riber-äie lVeiter-gabe der Er.gebnrsse an Dienststeilen.
f!ir {e1 Durchiührung dieses Beschlusses rvircl die5taatliche Plankolnmission beauftragt. Sie erteiitztLr Durchiührung notrvend,se Ann',-er;;ngeii.-

Beschluß über die slatislische Konlrolte
der Durchlührung der Volkswirlschaflsp!äne

Vom 15. Februar 1951

Anlag e Ii3

veröffentlicht.
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AnIaqe I/4
tsereiche der Statistischen Landesbhter bzr,'. Bezi:'lisstell-en
vor und nach der nVer,zaltungsrel'ornf' ''l 952
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Es ist die Aufeabe der Staat.lichen Zentralverwaltungfür Sratistik bei der St riliäÄ"-ää"täälmission, rtireine einheitliche organisa_tion una l,iäüi,räir. arer voncien Betri eben uno üäru at tu;iü;r:;äiiä.te n s tatis ti_schen Arberten Sorge zu trag-en.
,.P.r. ?., schaffende .Be_r_ichtssystem muß einen tfber-blick über .die gesamte E,i.t..üiii' unääeletisci:aft tnder Deutschen Demokrarischen Republik ärmogtichenund den organen unseres_ staatei rieüänl besse. *rre.,Aufgaben gerechr zu r.l.erden.--

Das Berichtsrvesen ist je{och auf clas notw,endige Maßzu beschränken. Dre. o,lr.irrr.:i-,iuiJ'riäi,T'ä"n.hm:gter
P::t*j::'^t"-tungen ist mi t aeiöLräräi,u,igi", ResimesuEr srrtrr8sren sparsamk.eit unvereinbar. Sie verstOßtgegen das Gebot der Wachsamtieit 

"na f.i.tIt den Fein_den ie r Deuts chen oemok rauiche;'i;;ilIik Vors clrubfür deren schädliches Treiben. ----- -r!vssarr

, Zur Regelu:rg und Kontrolle des Beriolrtswesens wirddaher folgendes verordnet:

§t(1) Staiistisdre Erhehungen,. Meldungen, Abrechnun_gen usw., die in der.Deütschen oemifiatischen Re_pubtik von einer Nrehrzri,i-"än B;ä;i;; gefordertrverden. sind nur zulasslg, w.enn sie von der Staat_tjchen Zentratverrvattung ?ii. s-tofi.ür. gäin*tgt rtna.
. _{-:),lie.Genehmigung nq+ Abs. I it erforderlio}r,unabhängig davon, ob es siCr
a) um,e:ne.einmalige oder periodisch wiederkehrendestatistische Erhebung, Metaung, ÄU."-"i],uns rr*.handeit, oder. ob
b) dre Berichterstattung .mittels Formblatt oder form_ios durchgeführt wiid.
In Zrveifelsfragen entscheidet die Staaflici.e Zerfiral_verwaltung für Statistjk.

^ (3) .I\ir die Einholung _der nach Abs. i erforrierlichenGenehmigungen ist de,i re,ter-äe, ä"iiiäu"n Organesbzrv. jeder anderen q!gtl"; äi" ä"i""i;il;;;s"n usiv.durchf ühri, verantwortlich
^ (4) Die Durchiührung l,on Erhebungen ciureh cheStaauiche Zentraiveru,.ajlrne rui-strr;;;il' beoarf derG e n etrmi gu n g de s p räs i di um-s äÄ lrjl.,',# r'."i"r.

§2
_9] Nichl genehmigungspflichtjg im Sinne dieser Ver-ordnung sind:

a) betriebsstatistische Elhebrngen und Abrechnungen,die sich nur auf einen Berrreb beschränke" üncidurch die außenstehende Steiien nicht angespro-
chen werden;

b) Beri$terstattungen an den Generalstaatsan.w-alt, andas Ministerium des Innern, die Zentra.ie Kom-
mission für Staatlictre Kontrolie unC cLe Kontroll-abtellung beim Präsidium des Nhnisterrates;

c) Berichterstatfungen des 1\I:nisteriums der Justizinnerhalb seiner Organe;
d) das Berichtsrvesen der poiitischen par.teien und

Massenorganisationen, durch das außenstehende
Stellen nrcht angesprochen r,l,erCen uncl cias sich
ausschließiich auf Ermittlungen organlsatorischen
Charakiers erstreckt.

(2) Der Leite: der Staailichen Zentralvenvaltung für
:,?-li:1k ist _berechtigr, iü;;;;;.;l;^ö;;;;; der Re-grerung zum Zweqke der Durchfüh.rng-o;;äilrer Auf_gaben Sondergenehmigungen zu erteiien.

§3
.(1) Die Staatliche Ze,ntralverwaltung f ü; Statistikwird mit der Durchf ü.hrung des GeEehä,3ungs"er_fahrens beaultragt. Sje hat ,;h-d;";;;;'il; Grund-satz lerten zu lassen, daßdas für Jie i;it;;jä", staatesund die planung der Volksrvrit.r.äit 

".iär?ärtretre Be-rictrtswesen besdnders ,r. pnträäuiä ä.r"bll.i.uu unaGemeincen auf das not,,,."enoiie liäa'üä.#!nr.t or"iutun d e I ne ei nhei t j.i che Nlethodik", f 
"räi"-of o S,;una Orga_nisation aufrveist.

.. (2) Über die Verrvendung, insbesondere die Veröffent_ljchu.nge5r del Ergebnrsse entscheiden im Rahmen dergesetzhchen Bestimmungen aie leitÄi ,ü; i" § r Abs. Bgenannten Siellen.
§4Bei der Bearbeitune der. Genehmigungsanträge hatdie-Staatliche Zentral,y'errvalrung ttir Eiatit* foigenCeAufgaben zu lösen:

a) Die beantragten Berichterstattungen sind auf ihreunbedrngte Notr,vendigkeit trln iü- riirerpir.:ten rnaDoppelbefragurgen zu verhindern.
b) Die - Eerjchterstatfungen sind in sactrjichermethodischer Hinsioht zu überprüfe;:-'-'-'
c) Der Umiang jeder Ber:.chtersLattung ist aufnotwendigste Maß zu beschrdnken.

AnIag: I/5
3iatt 1

und

das

d) Eine reaie Terminstellung ist zu gervährieisten.
e) Die Periodrzltät der Berichterstattungen ist nach

)Ioglichkelt langfrlstig festzulegen.
f) Es isi zu prüfen, ob beim Veranstalter der Be:'rcht-

erstattung die Voraussetzungen einet' exalitelt Auf-
bereitung und -ausrvertung gegeben sind.

§5
Ber Ernführung einer Berichterstattung oder bei Ab-

änderung erner bereits genehmigten Berichter-.tattung
u'ird foigende Regeiung tesigeiegt:

(1) Cenehn:igurgsanträge sind unter Beif,iigung der
Entrvürie dei Fragebogen, }llelde- und Abrechnungs-
formulare so'*re dazugehöriger Eriäuterungen bei der
Staatlichen Zentrah'envaltung für Statistik in je zvu'ei
Ausfertigungen einzureichen.

(2) Dre Staaiiiche Zentralver',valtung f ür' Statistrkprüft entsprecher:d den in § il festgelegten Richtlinien
dre geste.llten Anträge uncl nimmt die notrvendige Ab-
strmmung mit den in Flage kommenden Stellen vor.

(3) Die Staatiiche Zentralvcrr,valtung fur Statistik
teilt dem Veranstaltel Cer Berichterstatiung in der
Regei innerhalb r.'on 10 Tagen, in Ausnahr,:efäller-r
spätestens innerhalb vrer \Yochen. die Entscherdung mit
und grbt, r,venn dre Eelrchterstattung genehmigt wurde,
gle,rchzertrg die Regis^tr'.iernumner bekannt. unter der
dre statistrscire Erhebung, Ileldung, Abrechnung usrv.
zu fuhren ist.

Verordnung
über die Regalung und Kontrolie des Berichtswesens

in der Deutschen Demokrotischen Republik
Vorn 28. trIai 1954
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§6
Sorvert in Ilinrsterratsvorlagen Eelchtelstattungen,Erhebungen us-ü/. voigesehen sini, isr dre ^laitzeichnün(der Staatiichen Zentralver',valrur,i itri Stäiistit erior-Cerlich. Die Staatl rche Zen i r: l,,,er.,.,.alt ung tur Statisi-titeiit nach Ännalime der. \'erorCr:ung äcier des Be_schlusses dem Antragstelier sofor+" C,ä nujist.iu.r.r.l-_mer mrt.

§7
,,111 .Genehmigungspfhchrige Beriehtsanforcierungen, i

clre keinen Genehmigungsvermerk tragen. clürfen nich[Dearbeitet '*'erden, g,leichgüitig, durch wen die Bericht_erstattungen veranlaßt .,vorden sind.
(2) -Formulare für genehmigrngspflichtige Erhebun_gen, lleldungen ocier Abrechnungei a,i.t"i nur danngedruckt (ven-ieliaitrgt) n.erclen, ivenn gleichzeitig mitCern Drucl<aufi'rag (Vervreiiäitigungsarit.rgj der Ge_nehmi gu ngsvermerk der Sia ailiÄe n' Zen.uraiverrva l tu n giur Statisük r.orgelegt rvrrci.
(3) Die Leiter von Verrvaitungen und Berrieben sor,vieEinzelpersonen, die genehmigingsptiichtrge Berichts_anfo,rderungen erhalten, die käinJn' Genehäigungsver_merk tragen. sind verpflichtet, hiervon unr-erzuglichdie Staatliche Zentralvenvait._rng fUr Stailsif zu be_nachrichtigen. Der B:.nachrichiigiurrg,incL Ai: Bclrchts_anforclerungen scu'ie die Bericht-sfoimuia." üerzufügen.
(4) Der Veranstalter einer nrcht genehmigten Bericht_erstattung ist verpfl-ichtet. auf Airveisun§ Cer Staat_ /

liehen Zentralverrvaltung lur Staiistik i:r-ifi.'r. trnter_lagen r.iber die nicht genehmigte Ber.tch+"erstattungabzuliefern.
§ä

(1) Dre Lerter von statlichen Organen sor,vle alie j
anderen Veranstalter von Berichterstaliungen sind ver_ rpflichtet. das Berichtsu-esen ihrer Bereich"e i; Z;r;;_ imenarbett mrt Cer Staatirchen Zentralverrr".altung fürStatishk und deren örilichen Organen j:ihrlich systema_tisch zu _überprüien. Durch diesÄ ülerprtrfune solL eineVermjnderung des Umfanges und Vereiniääfrung oesInha.ltes der- genehmigten Berichterstattunj._n herbei-geführt u'erden, um damit die Betriebe und-CemeinOenzu entlasten.

^ (2).Übel das Ergebnrs dreser Uberprüfung hat dieSiaatlrc-he Zentralr.errvaltung fur Siari_tiii clÄdltinrster_rat Sahrlich, erstmalig zum 30. Juni 1954, zu beric-hten,

§e
(I) \Ver vorsdbzhch ocier fahrldssig eine genehmi-

g'.rngspflichtige Berichterstattung ohne die erfolderliche
Genehmigung veranlaßt oder durchlührt ocler dem § ?
dreser Verordnung zurviderhanCel.t, wird mit einer Ord-nungsstrafe bis zu 500 DNt bestratt. Durch die Ver-
hängung einer Ordnungsstrafe rvird die pfiicht zur Er-stattung eines entstandenen Schariens nicht berührt.

12) Zuständig für den Eriaß von Orcnurrgsstrafen istder Leiter der Staatlichen Zeniraiver.,l:aitung f.irStatistik. Der Beschuldigte 1st vor Erlaß des Ordnungs-
strafbescheides zu horen.

(3) Gegen den Ordnungsstrafbescheid ist die Be_
seh-..,-cr,-ie zulässig. Dre Beschrverrje ist innerhalb vonr,ver trVcctren nach Zustellung des Ordnr-rngsstrafbeschei-
des berm l-eiter der Staaflichen Zentiail."errvaltung für
St'aLrstik. einzulegen. Ist die Beschr,vercie begrünclet. sohat er ihr abzuhelfen. Anderenfalls rst siä zur Ent_
scheidung dem Ersten Stellvertreter des Vorsitzendender Staatiichen Plankommission vorzu.legen. Dieser
entscherCet endgultrg.

(4) Die Beschrverde hat keine aulschrebende trVirkung.Der Erste Steilvertreter des Vorsitzenden der Staat_Iichen Plankommission ist jedoch berechtigt, die Voll_streckung der Strafe auszusetzen.
(5) Verstößt ein Nlihister, Staatssekretär oder derLeiter eines anderen zentralen Orgänes der Regierungoder der Vorsrtzende des Rates äines Bezrrkei oaeiKreises gegen die Bestirnmungen dieser Vercrdnung,

so erfolgt die Bestrafung auf Antrag des Leiters cleiStaathchen Zentraiverlvaltung fLir Sätrstik durch den)Irnisterpräsidenten der Deutschen Dernokratrschen Re_pubiik. Gegen dje'Entscheidung des Nlinisterpräsicien_
ten ist eine Beschrverde n.icht gegeben.

§10
. Durchlührurrgsbestimmu-nge.,,iit"se. Veror.dnung er-läßt Cie Staathche Zentralvänvaltung für §tatistik.

§11
(1) Drese Verordnung tril.t mit rhrer Verki!ndungin l(raft.
(2) Gleichzeitig rverden dre AnorCnunq über ciie Neu_orCnung und Bestätigung der statrstischen Berichters,iat_

tgng_vom 21. September 1949 (ZVOB[. I, S ?57) sowiedie Durchführungsbestimmung zu diesär -A.nordnungvom 6. Oktober i949 (GBi. S. 53) aufgehoben.
(3) NIit dem Tage des Inkrafttretens dieser Verord_nung srnd sämtliche von der Staaflrchen Zentralver§.al_tung lür Stati-stik bisher nicht genehrnigten Berichi_erstattungen einzusteljen. Dies gilt nlchifrir Bericht_erstaitungen, ciie brsher nicht genehmigungsprlichtig.,varen und Jür die bis zum 30. Juni 1954 einä Sonder_geneh;nigung gemäß § 2 Abs. 2 ciieser Verordnung er_tellt rvrrC.

Beriin, aen ie, Mai 1954.

, Die Regierung
cier Deutschen Demokratrschen Republik

Der llinisterpr.äsident
Rau

Stellvertreilr des
NIinrs terprdsidenten

Staatlidre Plar:kommissio n
Der Vorsrtzende

Leuschner

q

Gesetzltlatt cjer jDR 7?5,11/\,\



Anlage T/6

Erste Durchführungsbeistimmung zur Verordnung über die Regelung und Kontrolle des
Berichtswesens in der Deutschen Demokrotlsdran Republik vom 29. Moi 1954

I. Antrag auf Genehtnigung
§1

(1) Ein Antrag ist für jede beabsichtigte tsericlrt-
erstattung zu steLlen.

(2) ErfeLhrt eine bereits genehmigte und registrierie
Berichterstattung eine Anderung nach !'orm und Inhalt,
sö ist erneut ein Antrag auf Genehnrig'.rng einzu-
reichen, mit Ausnahme von formalen Anderungen, die
jedoch in jedem Falle der Zustrmmung der Staatiichen
Zenlraiverwaltung für Statistik - Genehmigungsstelle_ beCürfen. 

s 2
(1) Zur Antragstellung sind die von der Staatlichen

Zentral.r,envalfung frir Statistik herausgegebenen An-
tragsvordrud<e zu verrvenden.(2) Die Antragsvordrudre s:nd bei der Staatlichen
Zentralvenvaltung iür Staiistik und deren Bezirks-
:teLlen erhiltiich. 

s 3
(1) Die Beantrvortung aller im Antragsvordruch auI-

gef,-ihrten Fragen ist für dessen Bearbertung un-
erläß1ich.

(2) Der Antrag ist vom Minister, Staatssekretär, Vor-
sitzenden des Rates Ces Bezirkes oCer Leiter der Ver-
rvaltung zu unterzeichnen.

(3) Jetl.-rn,\:rtra3 sinii die Fr-agebc.gen, illel.lrrng-s-
und Äbrechnungsvordrud<e sor,vle die Erläuterungen
zur Durchführ-ung der Berichterstattung beizutügen- Der
Antrag und die Erhebungspapiere sind in zrveifacher
Ausferti gung einzureichen.

(4) Anträge, die diesen Bestimmungen nicht ent-
spredren. w-erden unbearbeitet zurüdigegeben.

II. Veranstalter von Berichterstattungen

(L) Zur Einreichung U"r§L*"ru, auf Genehmigung
und Registnerung einer Berichterstattung ist der Ver-
anstalter verpflichtet. Veranstalter im Sinne der Ver-
ordnung ist diejenige Stelle, die die Erhebungspapiere
gestaltet und die Durchführung der Berichterstattung
Ieriet.

(2) Erstreckt sich eine Berichterstattung auf die Ver-
antrvortungsbereiche anderer Dienststellen (\linlsterien,
Staatssekretariate usw.), so ist die fecierführende
Dienststelle zur Antragstellung unter Vorlage der Nlit-
zeichnungsblätter der an dieser Berichterstaitung be-
terli3ten Organe l'er?flichtet. Der Drudi der Er-
hebungsunterlagen ist vom Antragsteller zu veran-
iassen. Die Durdrführung der Bericiterstattung obliegt
lecioch dann den beteih3ten Organen, deren Bezeich-
nung aus Cem Kopf des Formbiattes ersichtlich sein
muß.

§5
Die Anträge von Veranstaitern :n den Eezirken oder

Kreisen sind über das zuständige zentrale Organ bei
der Staatlichen Zentralveru'altung f ür Statistik ein-
zureichen.

III. Antragstermin
§6

Die Anträge hat der Veranstalier so rechrtzeitig zu
stellen, daß eine beratende Einflußnahme auf die Ge-
staltung del Berichtelstatfung ihre Durchführung nrcht
verzögelt.

§7
Die Erhebungspapiere sind Cer Staatllchen Zentral-

verwaltung für Statrstrk im llanusknpt volzulegen.
Ein vorzeitiger Druck ist nicht zulässig.

IV. Vermerke
§8

(1) Die Vordrucke aller von der Staarlichen Zentral-
ven'altung für Statistik genehmrgien Berichtersta.ttun-
gen müssen in der rechten obelen Ecke folgencien Vei:-
merk tragen'

Ceaehmigungaver ruer k
Registilert bei der Staätlichco Zeotralverwalluug

für StatrBtik
unter iYr.

Bc(ristet bis zurn

(2) Bei .tonrrlosen Benchterstattungen ist der Veran-
stalter'erpflichtet, den Be::ichtspflichtigen .ien Ge-
nehmigungsvermerk in der Anrveisung zur Durdt-
führung der Berichterstattung bekanntzugeben.

§e
' (1) S;imtliche von der Staailichen Zentralverrvaltung
für Statistik genehmrgten Formblätter müssen neben
dem Genehmigungsvermerk rveiterhin in der linken
obelen Ecke die Bezeicl'rnung des Veranstalters der Be-
richterstatfrng tragen.

(2) Auf ailen genehmigten Formblättern isi stets ein
Einsendeve:'merk anzubrrngen, der den Benchtspflichti-
gen angrbt, bis rvann, an !/en und in rvie..'lel Exem-
piaren die Forrnblätter ausgefülJ.t abzugeben sind.

(3) Den Berichtspflichtigen ist stcts erne Ausfer',igung
des Forrnbiattes ais Belegexemplar zu belassen.

§10
Übergan gsb estimmun gen

(1) Für alle zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der'
Verordnr-rng bereits genehmigten Berichterstattungen
ist der erteilte Gcnehrnigungsvermerk tn der Fassung
gemäß Anordnur.g vom 21. September 19{9 über die
Neuordnung und Bestätigung der statistischen tsericht-
erstaftung (Z-,'O81. I S. ?57) entsprechend der Be-
fristung *'eiterhin gültig, längstens jedoch bis zum
31.. Dezernber 195{.

(2) AIle nach der Veri<ündung der Verordlung ge-
nehmigten Beridrterstattungen müssen den Genehmi-
gungsverinerk enLsprechend § 8 dieser Durchführ'.ul5s-
bestimmung tragen.

V. Ausnahmeregelutrg
§11

(1 ) Unt er genelrnigu.ngsf reien Berichtersta ttun gen cier
politischen Parteien und Massenorganrsationen gemäß
§ 2 ebs. 1 Buchst. d der Verordnung sind aLle die-
jenigen Berichierstattungen zu verslehen, deren InhaLt
sich a,-ri Angaben uber die poiitische und organisa-
torisdre Ar"cert, .,vie z. E. lVlitgliederbewegLrng. Bertrags-
abrechnungen, Wahlergebmsse, TätigkeiLsbet'icirte Cer
gervählten Leitungen und gebildeten Kcmmtss:onen,
beschränkt.

(2) Nicht hiemnter fallen z. B. die Berichterstatiungen
des Verbaldes Deutscher Konsumgenossenschaften und
der Vereirigtrng der gegensei+,igen Bauernhilie (Bäuer-
liche }landelsgenossenscirait), die beide Organe im
Rahmen jhrer rvir-tscha-f tüchen Tät i gkelt d'.rrc.i'Jlih i'en.

§12
Sondergenehmigungen gemäß § 2 Abs. 2 der Ver-

ordnung r,r'erden vom Leiter der Staatiichen Zentral-
verwaltung fiir Statistik erteilt, z. B. für Meldungen des
Dispatcherdienstes der Niinisterien sorvie für lleldun-
gen besonderen operatrven Charakters, z. B. bei der
Deutschen Reichsbahr unri im Post- und Fernmel.d+-
wesen. Die Festiegung, in welchem Rahmen Cerartige
Sondergeneirmigungen für die einzeLnen Veransta-lter
erteilt werden, erfolgt gemeinsam mit dert Antrag-
§L:utrr' vr. Schlußbestimmungen

§13
Wird ejne genehnigte Berichterstat*"ung eingestellt,

so hat der Veranstalter unverzugltch der Staatlichen
Z entralver',rraI ir-rn g f ür Statistik - G enehmi gun gsstelle

- und den Betragten dre EinsteLlung schriftljch mit-
zutei-Ien. s 14

Der Velanstalter und oie Befragten sind der Staat-
Iichen Zentra).venvaitung frir Statistik gegenüber zu
allen Aitskiinfien verpflichtet, &e zur Beurteilung der
Beiichterstattung erforderlrch sind.
(Gesetzblatt der DDR 1951, Nr 5l)
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Struktur- und Stellenolanent!vj-cl<Iung de
Zentralantes/Zentralstel-Ie der SZS 7949

Anlage I/7

s Statisti-schen
bis 1955

Struktureinheit 195 3 19 s5

Leitung
Sel< re ta ria t

der Leitung
Inspektlons- bzw.

Kontrollstelle
Ve rs chlußsachens t e lle
Haushaltsstelle
l'/issenscha f t Iiche

Publil<ationen

7

1)

L7
37

11.9

73

9

3
10

8

7
10
57
74
70
22
59
32
1C

23
54
52
2e
99

140

5

3
I
7

3

9

47
59
43
75
18
18
18

6

2
I
3

3

B

41
5?
38
13
77
16
1,7

5

Kaderabteilung 
Z)Hiluptabteilung l(oordinierung'

Hauptabteilung Industrie
Haup tabteilung Landwirtscha f t
Abteilung Verkehr
Abteilung Außenhandel
Abteilung Ma te rialbervegung
Abteilung llandel
Hauptabteilung Investitionen, General-reparatur und Bau-

wirtschaf tsplan
Hauptabteilung F Lnanzen
Hauptabteilung Arbeitskräf te
Hauptabteilung Bevö1kerung6)
S t a t i s t i s c h - t e c h n i s c h e A b t e i 1 u n g

AIlgemeine Verwaltung

)so

4)
84
4)
46

722
93

15
47
43
25
97

777

47
35
26
67
90

)

Insgesamt 645 776 581 482

) r\ufgaben anderen \bteilungen zugeordnet. - z) 1g49 Hauptabtei-
4:,I
b

1
I
H
ung Grundsatz- und Forschungsfragen. - 3)7949 Hauptabteilun
ande1, Verkehr, Versorgung . - 4) Hauotabteilung später gebi5) Hauptabteilung aufgelöst, Aufgaben vor aIIem den Haupta

det.
tei-lungen rndustrie ( Bau) und Finanzen ( rnvestitionen) übertragen.6) Einschließlich Gesundheitsu,esen uncj Kultur.

1949 7952

Quelle: Archiv der SZS
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AnIage r/8BIatt t
Struktur- und Stellenplan der Z'entraIsteIIe der Staat-ffi ffirrI--IEEE

Leitung ( 2 Stellvertreter)
Sekretaria t der Leitung

Kontrollstelle
Verschlußsachens telle
Haushaltsstelle
lYlssenscha f tl iche Publika t ione n

Kaderabteilung
Hauptabteilung Koordinierung

Leitung
Abtellung G rundsa tzf ragen
Abteilung Volkswirtschaf tliche 3ilanzen und

Auslandsstatistik
Abteilung Querschnit tsau f gaben
Abteilung Genehmigungsstelle
Abteilung Regionale Koordinierung

Hauptabteilung Indust rie
Leitung
Abteilung Auswertung unci Methodik
Abteilung Schwerindustrie
Abteilung llaschinenbau
Abtellung L'elchtindust rie
Abteilung Lebensrnlttelindustrie und Handwerk
Hau'ptref era t Bauindustrie
Hauptreferat Organisation des Berichtswesens

H'auptabteilung Landwlrtschaf t
Leitung
Auswe rtung
Abteilung Pflanzliche Produk tion unC

Forstwirtschaft
Abteilung Iierische Produktion
Abteilung Sozialistische Landwirtschaf t

Abteilung Verl<ehr
Hauptabteilung Arbeitskräf te

LeitungAbteilung Methodik und Auswertung
Abteilung Planabrechnung

6

2ta
I
8
3

g
47

2
7

I
7

1,2
5

52
2
7
9
I
I
5

6

38
- 4

!2
11

9
13
35
- I
25

24



AnIage l/A
BIatt 2

t{auptabteilung Fi-nanzen
Leitung
Abteilung Ausrvertung und Methodik
Abteilung Statistrk des Lebensstandards
Abteilung Selbstkosten und Erzeugerpreise
Abteilung Investitionen

Abteilung Außenhandel
Abteilung Ma teria lbewegung
Abteilung H'andeI
Abteilung BevöIkerung

Leitung
Referat Gesundheits- und Sozialstatistik
Hau c t ref era t Ku I tu rs ta t is til( u nd Komu na lwi r t-

scha f t. Hauptreferat Be,,rö1!<erung
Sta tistlsch-technische Ab teilung
Allgemeine Verrvaltung

Leitung
AIlgeme j-ne Ve rwa 1 tungsangelegenhei ten
Botenmeisterei
Dolmetscher
Grafische Gruppe
Druckarei
Lichtbildstelle
Maschinenverltaltung
Ha usve rrT a I tu ng
Fahrbereltschaft
Schreibzimmer

Insgesamt 482

OueL1e: Archiv der SZS

4L
-24
10
18

7
11
76
17
26
-22
I

L4
67
90
- 5

a
5
4
6
7
3

32
72

6
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tIa u sappa ra t
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Elnzuseodcn rm 3. lcden llonats an dle zust:indite Eiozugslcll€ - Postweq uIzuliisslg
Anlage )lr. iI i 1

R eristrictv csm erl
Regisrricrt hel dcr GenehEigurrlstelte lo
Statistischen Zctrtralamt Iu Berlln
am 18. NovcEbcr l9l9 unter Nr. RO 502,1

Niinisterium iür Planung
Statistrschrs Zentr al amt

Abt. III

A Nur von volkssi,ßenci Betriebcn auszufullenl

Land

HauptabterlLrrrg / Industrie:-.

Industrieberichterstattun g
Monatsmeldung IM

. Brn:irtsrronet: Dezember 19.[9

I. Allgcncinc Angabeu

Verantrvortlicher Bearbetter

Betrrebs-Nr.: ',',:' -'i:, 1: )

o*; .e'c l*f-:fil'-:5-'rle
Stra0e-: . ;,:äs s $eCitr f. Lil r 1.1 -1. ti
Fernamt:'fii.il;:H,,:::- ... ., Nr:ili:,.'.,.'r-r

-,I -

N

r] e) f) s)
Endc dcsBaschI[HEta Barlcht!monats VorEonats

HauotrnJustnegruppe: a)

Nebenrndustrie
lc)

B.schaftlgte I .7 trosges.(ohnc I I J
Hclm!rb.rtar)

drrirnr.r'
trbctrcr (ohna ILchrlrng.)

auß.rdrm:
ilalmaabclter

vvB (z)

Interne Betr:ebs-Nr
VVB (I-)

Interne Betrrebs-Nr

7l
J

-- >t !

II. KUfZanal]Se Drese .{nal}'se rsr nur auszufüllen von Betneben mrt l0 und mehr Beschäftigten!
- Dlc Abschnltte B. C und D srnd rlur von volkseiienen Bcrrlcbcn auszufilllcnl

Zur Bcachtungl
,. Zutreiierrdes kreuzen Sre bitte rn den Feldern vor,len Fragen in ioisenJer Werse an: Ei'., Sollte dre Kontrollrechnung in Teil III des Frrgebogens (umser tig) rvegen Fortschreibungsdrrierenzen bei einzelnen Plan-'

pos,ittonen oder aus andeleir Crilnden keirr rrchtrges Ergebrris zelgen, so brtterr u-ir Ste, un,s diese Grunde auf einem beson-
deren BIatt kurz und exakt zu erklären.

A. Beschäftigtc D. Produktiouerückgang
(Nur ausftillen. u'enn dre Bernebsle,istunq pro Ar-
beitstaa (i) eesenüber dem Vormonat rveniger als

9i% bejisr
Grrinde:

Die Zahl der Be-
schäitisten ist irn

Berich tsmonar
gegenübcr dem

Vorrnonat:

I. r.

3

II

'.lffi--i, l-- ol".h""bl,.o* -l
, l- z-**--".* |

I

2.

3.

4,

III. Oruin,de für Qdckgang

Normalc Schwankuirgen

Wcgen Gesch.iitslr ge notvef, d. E,nschrinkunc.

{us a n dere hr e. r icht a Oründcn

Die Betriebrsleistung
pro Arbeitstac (f) be-
trus rm Berichtsmo-
nat sesenüber dern

Vormonat:

E. Produktionsstörungen
[. Stillstdrrde

a) des Eesanrt. Bgtnebes b) von Betnebstorlen

0

3.

4

5.

6.

8.

9,

I l.
t2.
13.

B. Betriebeleistungen je Arbcitstag und Kopf
(Wertangaben in vollen DM)

Prozentuale Enhv;icklune rvichiiger
S truktu rzi ffern :

Benchtsmonat rn do

des Vormonats
(Vormonat = 100%)

t Bctrrcbslilstung
pro Arbeltstag

E6
84P 1 Taseslcrstuns oro Iionl

5.

6

I

l.
2.

3.

4.

I

2.

3.

I l-5 Arbcrtstrce
A rbe l lsLl se

\rbcltst3cc u. Jaruber
' Wahr d* qrnz. \[on]ts

l-5 Arbcllstage
6-1 0 ArbertstaEe
ll trbcrtstase u. darüber
währ. des gxnz. ts

C. Prodoktionsstcigerung
(Nur ausfirllen,, wenn die Betriebslgistung pro Arbertstag (i)

gegenüber dern Vormona t 105 % und mehr betruict.)
Gründe:

Il. Die Produktionsstörungen traten aui durch

9.

10.

I I.
12.

I3.
L

4.

J.

6.

S.

9.

:i i

i
i

F.- -Ausschuß- rind Nacharbeitskosten

tlabcn Sre l{an
tlabcn Sre l\ta atr

an Fachkrhlten?
Arbertskralren ?

§lqllSst-1iL d 
"LErqdLt 8!!gn_!1._!_q!e!u__

_)lrnqel ix Rohi_i.rriel

r ill ilcr I an tft I iss t o!ie!ry_v_e1p9 c§! C!rq!!g I n

Un(enuqende Tr3nsportruum gestellunß

-!,!er{cr9rl.!,",!].-r9.ir9r-4§$E!rsnl!4t
St3rkcr Rrckcans Jer Zrhl dcr Beschiitrgten
Üb"rdurchschnrttllchc Zahl von Fehlschiaht:n
Auitragsmangal uftC sonstige Allsatzstorunsen

ProJuklronsruckgang aus sonstigcn

I an B.ctrn- xnd stotrcn

.\targel aq Zülleicn6llen

\1r l

,1ltrc!l an Lrgcrrtoum

{uiiullrnc des tlalbfabnkate-

9':".1""' "1 ii:.I:-:-

Im I

_ ftt-s_a-cnLtl]E t!94!.!§_9 llt l&!!L!
Betnebsldrst. oro.q"rbetrstaq (a h)

c

a i Betricbslcrstungcn lnsgesam t___ _

J
c I Bcscirainglj rnsg. (ohre Hermarb)

,_4i
---- 2}

\Yenrger als 957o

En u tendeSe
des Voiniu,ra

..........--.DM

D1

les. o rmonc rs
Entsrandene \usschußkcsten

Nrcha lbeitskosten
.i5,

Ausiall bzr Slrilsrard von )laschrncn

Ausiall bzw. Strllstrnd Yon gtnzcn Produktlonsanlagcn
Ptanmrßic auitretcqdc RcDaraturen
Soni:lge Betncbss[oruogfl

Ausiall ron FerllgunEsgruDpetr

und zvar
Ube rholungcnNcu- oder \\'redcnnbetncbnrhrne lcn Produktronsm'treln

Abarbcr tunru Halbfabnkq!g:LgS!,.- -
i Sierg"rung rus sonst. Grunden rnC zq'rr

ucrung dilndlc bexotl Elnzcl

, Cenehmrtte PrerseihohuBqen

eferung

(;) Condo'Jruck. Berlrn O 17, 6419. 117000 (?14,{9) 4t
--it \,

I P. J. iltr V 595 .{9

/,
lv

c

ProJr\
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aBe r.r. ii/'!

Bis zum 25. Januar 1950 an die lür Ihren Betrieb zuständige E;nzugsstelle zurückgeben. Postu'eg nur für VEB (Z) zulässig.

A. Allgemeine Angaben

B. Beschäftigte
B I. Bcsüiftigte. Brutto-Löhnc und -Gehältcr (cinschlicBlic.h titigc Inhabcr)

Deuts(he Demokrotis(he Republik
ilinisterium lür Planung

Statistisches Zentralamt. Abt. III

Beschältrgte Per sonen

lnsgesamt ohne Hclrnsrbetter

Jil I n d a,rslri e be ri c ht e rslallu n g
Jahreserhebune 1949

RcglrttlencraerL
Rcgistriert ber der Cenehmigüf,gsstelic
tls[scbcE ZeutrJIJmt iE Bcrltn ::1 I3.

,unrcr Nr. R G502,2

in Str-
It. i919

EDtgeltc
1948 I 194'l

rn vollen D\1

Bruttolöhoe

Bruttogehälter - -G:rE| i ''-.--'(*=
insgcsut3

Ende DczeEber
l94r I

Ende Junr
1949

Ende Dczcmbcr
l9{9

Heimarbelter I

insgesamt

B IL Bcsc.häftigtc und Bruttocutgeltc

Auf glrederung

B III. Löhnc und Arbcitsstundia der Produltionsarbcitcr uach Lohnarten im Jahra 1949

Zertiufwand und
Entgelte

B IV. Arbcitsstundenmilderung im Jahrc 1949

') Gemaß ArbettstailI

B V. SolI - Ist - Vcrgleich für dic Arbeitsstunden bci s;-tlichcn Bcschäftigtcn im Jahr 1949

1, --

2

It. Prod.-
Auflagc
filr das

l. Halbjrhr

Land: .,'-...j , -r, ,l -a........

Betriebsnummer: -.:-;.' /;:;
Schlüsselnummer

der
Eigentumsform

(siehe Erläuterung)

zr)

am
3l 12, 49

...-.... Hauptind.Cr.
i ,,-' ,, n.t :-r\ ;.:_+... .. .

Bctriebe
ohne

P!od.-Aull.
1.4. {9

')
It. Firmcn
vcrzeichnrs

für l9so

io-.i-ar--o.? l't.r irr.:oO e.ir

.;. ..-.-1;- -,: )i /li.;114 Nr. :.jil3.]... . ..

Name des Betriebes .;,

o,t-e

Verantwortl. Bearbeiler

Straße:..
Fernamt:

') llcht voE Bctneb auszu.lüllen tNur von volkseigenen Betrieben auszufüilen

Hauptabte
VVB rZ)

ilung (.\lin.f.lndustrie): ........

Zonenbetriebe (VEB [Z]) Volkseigene Landesbetnebe tVEB L)

vvB (L)

Au6crdcm
Hcro.

rbcltcr

9

Sonrlrgc Beschäitrgte Bc-
schäitigte
iosgesamt
Sp.8 + l0

to t I

InsgcsaEt
dduarct
S4nllärs-
persoial

Tecbrische Kauim. i Hrlts- Gewerbl.
Angesterlte Angcstellte I p"taon.l Lehrhnge

lnsgcs3mt

zl 3 ) 6 78

rn dcr Produktron Be5chäftrgte

Prcd.
Arbcrter

Son!tige
Lchrhnge

is'\N...
:/i

50

r-
't

.) ., ,;,,+. .

+-i
,:.,

Beschlil rgle
1m Jahr esdurchschnltt

Brutloentgelt
(volle D,\1) rm Jahrc

I\
i
1

I9.19

t948

l94E

lc49

Lohrarten rnsgesxmt
(Spallcn: brs 6)

76

LclstungspremlenLeistungslohn {auch progresst\ er)

Normalstunden überstunden
I 5

Z.rtlohn

Nomalstunden Ob.rstundcn

X X
'l al '.|i*i i

-1'r,1
BruttolohtrsumEe

Oelerslele A!bcttrslund 1i1

Auslell an Arbertsstucdcn
daYon Curch

Aulgllederung Stundcn
lnsgesaEt

, Schutzbe-
stlmmungeD.
I Haushalts-

tas i

Kurz3rbert
d urch

H albtags-
krälte')

Krankherr Sotrder-
urlaub, cnt-
schulJigtcs

Fehlen

Strilegung.
Kurzarbelt,

i Betnebs-
störung

u nen:-
schuld, gtes

Febletr
Tarrt

urlaub mit ärztl. ohie irztl.
Zeugnrs

Verkchß-
störung

Zeugtrrs

lr)3 1 6 1 ll

Beschältrgtc insgesamt (lt Spalte l:) -)
Produktronsarberler (ll Spalte 2)

iür Bcschlltigte insgesamt
(ll Spelte t2)

I

I

darutrter iür Produktlonsarbelrer
(tl Spalte 2)

Oclerstete Normtrl.Arbetlsstundetr

+ Fehlstunden durch Arbettsstundenmrnderurgen lt- B l\', Zerle l, Spalten 6 brs 1l

Korrrgrcrle Soilstundel (Zerlcn I + ?l

CcreLstcte Cberslunden

Arbeilsstunden - Ist (Zerlen I + .l)

SiarrsLisches Zci!rrlamt, B.rlin C 2' Kloslerstraßc 80-85 (l2ll49) 47
(3) 65S2'. 150 000 - I.V, 10 Lql *

n1

I i l-.1;r i :: --

3



C. Beständc und Absatz dcr vorn Eetrieb hergcstcllten Erzcuguisse odei Leistungcn
(l.ho Erndcltre lrt rqrzrschllcßcu, Mengen- und Wcrtangabcn ohnc Dczisalc)

Nachstehend sind alle im Jahre 1949 hergesteilten und abgesetzten Fertigerzeugnisse (Leistungen) - nach Auflagenummern der Schlüsselliste 1949
zusammengefaßt - in gesonderten Zerlen zu melden.

Hruptindustrie Gruppc : Bctncbsnummcr:..' .jf.: I .. : ..; f,?/. : .-.*C39.

Summe

tlt

I

I

Warennummer
(6 Stellen)

t. t. 1949

Bestand
am

Auslieferungen
(Absatz)

im-Jahre 1949

Bestand
am

31. t2.1949'

Art
der
Lei-

stuug

Maß-
ein-
heit

1)
Menge

Auflage-Nr.
(7 Stclletr) I WertMenge Illenge

2t 3

Et zeu g n i s s e

oder

Leistungen
1 5 I 6I

tt f.,l hI 1ßv6 LL 22
n n eo 110#fr.2q t J. UtL ü§ llJ,U {.trj L 3 lL v. J. ary

rr i 1n lrEI.
E t tAä ++ äd n r?nLs

a* ++ », , I
I

-, -tr---
t ! lr:tt

af151 rr rt ' ,4' E4, I
I iä i'r ;

I

a

I

I

t) Mrßcinhcit ist dlc DM, wenn die Schlüsselliste kcinc Mengenangabe lordcrt

'r ira Eeq

P)LLL



Heuptindustrie Cruppe--.. .:,.: Betricbsnummer: .7.6 1 ...A?'Ä /.*i89.: Kortingents-iräger Nr. 5'"/ U:C rt -..--.- ..

.D'Bceüindä*,'iff g::fl 1"".:"::f,."J::i.".*::,*1"1i:i*:lMateriarien
Nachstehend sind alle im Jahre t949 dem Betrieb angeheierten Rohstofie und Materialien in gesolderte,n.4eilen ,!' melden, soweit sie in den Er-
räuterungen zum Abschnitt o 

f:,T#lT,'x**l:1i'äxi,i:ffiälf?1,iä'#l',;i1if-1'.'ß'Ii-f':i,1 :i:,lL'i-'.Tl'f.:t,ezüge 
aur Grund von Bezugs'

(

t:
1 4

I Warennummer
(6 Stclleo) Rohstoffe

Materialien
It. Sonderverzeichois in den Erläuterungen

MaB-
ein-
heit

Inr Jahre 1949 tatsächlich bezogen Bestand
am

3t- 12.1949insgesamt
_darunter

t6r Lohnübc(cn I lür Lohnarbertenbczocen I abglzcbenAutlage Nr.
i7 StcueE) / Menge

1

Menge Menge
6

Menge
1

45
5L

3 5

Ll- 11 17O iraur,hoitL elrbr J. ks tt s to 16+
,'i : 'lcz

lötr.-{:rn
§t.-.r Dra -{ .!a 4 !i6a5-V--4

'Lrr ___?t__
'1.)rLto
2'1C 116. 5(

?" 26 L:-2
!t -i8i 18.\)J

t 2 1.1 129 to z c,5c(
Reinalunlnlu.n 99 r5 '1 to a*T- i;9+.

L Kfaellaqsr b.10C nn lrojrPJrg !:lL. l- _j-p,)-, 998e
Greunr-8 to L51 2915;

ig=u-,flir.:-
la re ooo

ir C.' sr';hoi;:;.
b

'lo ir-
550 480

t kn 20
c 1 zq ooo 't_a1ry+

6}+-so+
,'l 76 {]0b

rr1ry{rrmtrrrhl ä t** z?tr I 127 ,-
20,)o. -E f,A, ah u.Farben kc 5010

't RC äan -dorr.t -ctnff I rhl
:A ''!1 'ltO slat or:e:rbenz{n

6+ rt 12o. sohes 3 iia 29o 1')

da rp ono kE 140 '71
64 2a r10 .L:rtOö1 ks

476F ,4 2a l.20 MascL[oeaöI ks 221
I ,t i: 1711 fl'rrrrh I r ?tl

ge t-l effett + (zi€slJi€s:f-+
qE"'tn-q?ef fl n

Yo lna 1q2

##+
.tl. 2lt nÖn 2A

89
ktz

ri:\E,) S _.---_ gta
1gö'r, ?1 o.oo Gtt

rl -A4 14 qqo kc
61'lz r1 lzn tpe -r -Letler. ( Trelbrl*retl.L-'- ka

I

I

I

I ,?

§* o hqla h'l
'll-'nrnohI,rAh
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Hruptiaduskie Gruppc

E Kostcnanalyse 1949 in DM, Iür alle VEB und alle sonstigen Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten

Reparaturctr
lür trcEde
Rechnung

:.)

Ausgeschlossen sind: Einsalzmaterial iür Investitionen 402. Ha-ndelsware 408, Fertigunssmaterial für Investitionen 409, Material für
Küche und Kantine 419, Zusammensesetzte Kosten 49.

F. Analyse der Zusr-mcnsctzung des Matcrialverbrauchs 1949 in DM, Kreis der meldepflichtigen Betriebe'wie bei Abschnitt E

G. Zusamucusetzung der Betriebelcistungen*) in 1000 DDl, Kreis der melciepflichtigen Betriebe wie bei Abschnitt E

Lohnarbctt
soD-

rrparrturc[ I Sorstlge

Itrvcst.. Arbcrt rm Bctrieb Prcrsslützungen
lür drc

Produ\lion 1949Veredlug

-
-

und

ll

Diä' 'dci SpaltcnJ ie der lM-Mcldunc Deembcr 1949, Ill, Sprltensumme ll.

H. Auftcilung dcr kalkulatorischcn Abschreibuogcn, AbschnitlE,'Zeile 5, Kreis der meldepflichtigen Betriebe wie bei Abschnitt E

l. Abschreibungen aui Grundstücke und Gebäude -,.. .... DM

2, Abschreibunsen aui Anlagen, Maschinen und Sonstiges .. DM .--..-.--.--..--.+;.r+$+w.--.....-.,.....--.-...-.-

I. Koätenanalyrc 1949 in DM für nicht volkseigene Bctriebe mit wcnigcr als i0 Beschäftigtcn

1. Wert der Produktion - ohne Ausgleich - des Jahres 1949 gemäß IM Dezember 1949, Spalte i0

2. 'Kosten des verbrauchten. käuflich erworbenen Materials (ohne reine tlandelsware)

DXl

... DM......-....

Die Richtiskeit vorstehender Angaben bestätigcn

tu t{:,,fil$liilü$6a.n -.- ".r..-:*::;=s

l. PrüIurg 2. P!üiulg

P.{tdtdü-

a,{Al_F:,1_3.: ;

Kostenartcn und Kontonurnmern des EKRI Betriebe mit EKRI

2 J

Betriebe mit sonstigen
Kontenrahmen

47 4790

480

2.

5. Kalkulatorische Absch

meinkos
46

Material 410 bis 418

terial1. Einsatz- und Fe

3. Verschrede
4. Sonderkosten

f7"6. Sumrne der Zeilen I bis 5

7. Ferti 420.Gewinnungs- und Verarbe
r . l.l .;li. -

9. Sonsticer (Gemeinkosten-) Lohn 422 bis 429

t 430. 431und Verarbeituncssehal

..,..., lG10. Sonstises (Cemeinkosten-) Gehalt 432 bis 439

11. Gesetzliche u. sonstice soziale Kosten 440 bis M9 '!-- .,-\,.-

12. Steuern zuzüsl. Umsatzsteuer 450 bis 459. 475 *, -ta-, ,./a_
13. §onderkoiten betriebseigenen Ursprung s 4740, 4790

'l l.J - Triry - 014. Kalkulatorische Zinsen. Waenisse 481 und q82

15.'Kalkulatorischer Unternehmerlohn 483

16. Summe der Zeilen 7 bis 15

91017. Betriebsergebnis I

.r!r!/r { /r. -618. Summe der Zeilen 16 und 17

1. Rohstoife aus der Land- und Forstwirtschaft
2. Energie, Brenn-, Treib- und Schmiersto[fe
3. Material aus der eigenen PlangrupDe bhne Zeile 2)
4. Material aus fremden Planqruppcn (ohne Zeile 2)

5. Lohnarbeiten iür iremde (echnruns
6. Reparaturen iür frernde Rechnung
7. Material inssesamt, AbschnittE, Zeilenl+2 -< 

., ^- r^..

Produktton für ergenc Rechuung

Izum Absatz
zum Ergen-
vcrbraucb

rnsgesamt P I
Speltc I +2

Produktro!,ür
trcmoc Rechn.

lEsgesrEt
Spalte 4+5

3

für lrcmdc
ProduküoB AusSleichs-

BetragRecbnung

4 62I
I rl ;, -
1.,^ -l,'..

I

I:,1 "rnrL 2'"):jF '*- I

Betriebsort

Bc tri cls lal tc r

\_
lro

'h
Bctrlebsstrtistikcr

1950

..Atl

i a.:' - ''F,t': - -
t-t

t

I 5
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,__lrtlage )Ir. li/ -l
leder Produktlonserlolg lm fünltohrplon eln Sdrlog geqen die l(ilegsbrsndstltter!

Dcoolmllsdrrlepoblil
Stq!üldr. Plorlommlss!on

Stotistisdres Zentroloml Abt, il

IM lndusirieberichterstottung t95l

Berichlsmonot: l::::ll.erUEB

Genehmigungsvermerk;
Ragitrrr."l bor der G.nohmrgungt'
iiall. rm Stolrr!,!chcn Zenlrolomt

in lcrhn om l8.Novofr bcr 1949 udlcr
Nr.r RO - 5O212

A Allgemeine Angoben
Abzuliefern bis zum 4. ieden Monots in der fÜr lhren Eetrieb zustöndigen Einzugsstelle: Postweg unzulössigl

G lfurzonolyse über dle Plonerfüllung

rmcinkortonlöhncr)

3

(

Fcrnomr . ..........P.1.q.b.q !.2.9-I-i.e..,... ..... Nr.. . ... ?.?,.1.

Verontwortl. Becrbeiter .i.n-t.i:.9-f.-..

Nome des Bekiebes

i.I ulStroße

Housopporot Nr

O,f O

Lond r.\ilrin:e:l
Belriebsnummei

7.e t 274.t ilC:,C
SchlOsselnummer
der Eigentumsform

Atr Ncu
4

I

Houptplongruppe
'1 1

Houptindustriegruppe
Ä

fü. !.ri.b., dia dr.ckt dcn Minillcricn b:w'
Sloqlrt.kr!toriolan Eil aiqcncm G.3dlö{tsba-
rcidr untcrctelll rind.

SAG fü. vollt.rgcno Sclrirbc, di. erner VVB {Z) ongchörcn

Noma und Anröntl dar zurl. llquptv.trqltung

r
zu3l. lnduttnGminrtl. bzw'Stoot5s.krctoriol

I::i.r-lsr r i=
rutl. HouptYcflollung

- I CiLl- 9
zurl. HouptYrHollung

zurt. VYI (Z)
'll'l r.:1-^ -'i .i-.ryi -tonrl. zutt. rrlinial.ri.n bzv. Stool3t.krcloriotc

Für Betriebe der örtlichen voikseigenen lndustrie (YEB tKl )

G.marnd.brtriab odcr Krcisbctricb ?

V/cr crt.ilta lhncn lhrc Produktionsoullogc?

lr3drlirttrt.
B om Endc ig

Barldttsnronots
lnsgesomt runler
(ohnc Hrim- r ! d.tradrhh. Ltdl ald$. Lehrlinge(.lr

I

lnsgesomt
(ohnc Hetm.

orb.itcr)
6

Lehrlinge

Mönntiche Eescträfiigre | -C I OC +1 I

I
11 I I 7

Wcibliche Besdtöftigte -a I I

I
1 ..', 6i ?1 ,

4 1'- oo oZusommen I tz5 121 I t. 1)q

Hicr rrnd gcgrbcnen{ollr dir Grünctc für drc iriöror{üllung btY. .torlG 0-b.t.rfÜllun9.dGt.
onzugrbsn. Au(h wi(hligo Eragnrrrc im-battrcblich'n Gcs<hchcn, die dr

P.oduLtiontqullog.n lür drc c'orcl
re Ploncrlüllung bccinllu.5.n, tind

nco Plonpotrlroncn ousiührhch
oufzulührcn.

Plonposition Nr Begründung nidrl
ourüllcn I

acI2-t
I inf o1;e iesiu.r'l er:b: -r eiertfl.ee u:ii l-:'reriu:

! '^'l .

a

.) Produkliontgrundorbeitcr (Fcrtigungrlöhncr) und Produltionrhilfsotbcitcr (Ge

Z

zual. lndutlriaminittorium

I

I



!.:5C Schlüsselnummer der. Eigentumsicrm

o
o

!o
A

Bezeidrnung
der Plonposition

B.tri"brnrrr"., ?'.3 /

Plonposifion
Na

Wert

Produktionso

Menge

-h9n:r.9i-E
0, .=o, (,c-cOE{'ö

fiir dos Johr l95l

Menge

für den Eerichtsmonot
II WertMenge Wert

) t- )t
- lr.r:rs i; si of i -
-f edi,-ni ccajLa'\a,-tL'!raJ La P1 B

4JtIT
'n': / iL: i -) rot-

lL:'] I 2 rro
I

1";aC

1=C(-\ -t?

:.CO -<- ^11
- / 2 ,/ t-v

nllromci-:-r
-.laschiäenb"u

B

B

I

B t

w
B

I

I

B

w

i

1

I

I

B
I

I

i

B

w
B

I

I

B
L

I

I

I

I

B

B

B

w
B I

l

I

w l

B
I

I

w

,+ä i
ir,lli

B

w li

iiiiin,!Lr)B

\i\N\'I'I!.

Evtl. Einlogeblötter

D Produktionsouthgen und Betriebsleislungen noch Plonpositionen Aötungt Ab sofort sämtl.

I ) P I : Produktion für eigene Rechnung ' Summe t

P2= Produktion lür fremde Rechnung
[-V-M: Lohnorbeiten (ohne P 2), Veredelung, Monlogen
R = Reporoturen für fremde Rechnungen

2) B - Bruttoproduktion, Brutloproduktionswerte in Meßwerten
W= Worenproduktion, Worenproduktionswerte in Abgobepreisen

Achtung! Ab solorl rind sämtlidre Wertongoben
in 1000 DM ohne Dezimole einzusetren

Db Eetriebslelsr[rg.n ohn. Produktionsoutlogu
und Produktionsoullogen ohnr lctrlrbslclstulg.I

Biite Kontrollrechnung
nicht vergessenl

Die ,,Stotistische Proxis" - ein unentbehrlicher Rotgeber fü
Ersdreint moriotlich. Vierteliohresobonne'ment

tT

n
!



hier fest onkleben

Wertongoben in 1000 DM ohne Dezimole Atrngenongoben ohne Dczimole

'# Abzüglich Zohlen des Berichlsmonots
(Spollc l3 dicrer Mcldung)

Belriebsleistun en

3) Ergebnis muß mit der Vor-
monotsmeldung übereinstim-
menl Abweichungen sind in
iedenr Folie einzeln oui einem
Anlogebloit zu begründen.eden Stotistiker und ieoen Ploner.

:i Poslbezug 3,12 DM.

Houptplongruppe 7{- Houprindustriegruppe

l95l
Seit Johresbeginn l95l

lm Berichtsmonot

Menge I Wert

Seit Quortoisbeginn

Menge Wert WedMenge

lm gleichen Zeitroum
.seit Johresbeginn l95C

Menge Wert

1

nl
l!lv

-n
rltrl-r-

a,1 r-)

14 (r5i3

'- -f

11 1

1 1 1

1

1
I

I 1

I

1

I

i

I

I

I I

i
II

I

i

a

B it ii+4.'d ,' iB r{
affiI \i,ir 't\1i,41

w iilil11[]ßil
B I ::; B

(-
r.' -

B

't ':r.1

-t l'r IBI -l i:' 1

Ergebnis 3)

,r-9S

r --r

1
I 1 1

I

T

I
I
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E Produhionswertc
(in 1000 Olvl)

Berichtszeitroum lnsgesoml

--- 3

Dovon enffollen ouf die Plon
a4 +1

7I 2

E

E

wert ln McBwerten
Ieinschl.
icn und

P2,
Reporoturen)

lm l.ridrbmonol

-
,wTww

-- I

I I

r' ..Lli..:o*,r"r ?_

im Johro l95l
.,5E

I

lm B.riöttmonql j? 1
SGit Quorlqltb.ginn

S.it Johrcrbcginn
l95l

213 1

Nl/riN( 958 1

lm clcichcnZcitroum
r. Johrcrbcorno 1950 .i:i.i'lffEH,l 4

I

lm Baridll3monofBnrttoproduktlonr.
wGrt ln Abgobc.
prcßcn
(einschl. P2, Lohnorbei-
ten und Reporoturen)

Scit Quorlolsbcginn

SGil JohrctbGginn
l95l

I

7-i -et4t; I '
1

( llf), r I'JC 1
.riA ,.4n i

I
1 I

lm Lridrltmonol
c
-9
CL

im ..-L-.{.r ouorrot

im Jqhrc l9§l
wert ln Abgobc-
prelscn lm Bctidrtrdonol

(einsdtl. P2, Sril Quortolrboginn
ten und Reporoluren)

S.it Johrsbeginn
l95t

lm slaich€n Z.ilrcum
r. lährcrbcqrnn 1950

iiliililiiilirffifili,
Jr?

!'\\\l'\\'H{,{frI
/49

I I

-::: -'i l::. \, J,.il - :-lo(l
-*-Y.ffi. -rt 1

I i

\\il§s§rr, 1

rffi ''t)rJ 1

tiiilBH$i] a2i 1
I

WorenProduk.
tlon tür tremdc
Bedrnung
(P 2)

lnAbgobaprclrcn

0,

f

o
!

lohnorbeltan
(ohne P 2)

einrdrllc0lidt
-ltlontugen und
Ycrcdelung

lm Bcriötrmorcl I

SGit Ouortqltbcgintr

Srit Johrcrbcginn
l95l

lnqlcichcn Zcitrcum
r.,lährasbegino 1950

ln 8.riöt3monol
a

im........... Quortql

I
1

1
t

1

im Johrc l95I

lm Bcridrlrmonol 1

1S.il Ouortokb.ginn

Scit Johrerbcginn
l95l 1

lm olcichcn Zcilroum
r. Jährcsbeginn 1950 1

lm Bcriötrnonol
I

I

in ..*.....--Quorlol

Iin Johrc 19fl

ln Lriöltmonql

Scil Quorlolrbcginn

Scit Johrcrbeginn
l95l

lm ol.idtcn Zcitroum
r. Jährcrbcsinn 1950

Adrtung! Ab solort sind'sämtlldre Wertsngoben ln t000 Dl'l ohne Dezimole elnilsetlen

gleidre Werte ersdteinenlAchtungl ln gleichortig sclrrofiierten Feldern des Absdrnitts D der Vorderseite müssen

Oi"-i.!ttigL"it der vorslehenden und umseitigen Angoben b€stötigen!

Berriebsort : ...i: :L.S l.:.1 t.2.."--

. ,*- ,, -.--.\_ t -,r. i.-/
Bclricbrleilcr Sidrw.rmcrk det BGI

z6{13)-(2§t)-Y960-50

.... lcis?

o
L

c
o

L

Reporolurcn

'-'";:iil'tf
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Jeder Prod,uktionterfolg im Fänilahrplan ehr Sdiag
o.utsüe D.llolnüsdr. neprbllr

Stotistisches Zentrolomt Abt. ll IM ln dustrieberiüterstottung l05l
Berichrsmonot: Dezembgr

Geneh m i gu n gsve r merk:
R.qistrierl bei <icr GenchmigunE:-
tlollc in Stoli5titchcn Zcntrqlomt

in Bcrlin qm lS,NovGmbcr 194? unlcr
!lr.r RC - 302,'2

A Allgemeine Angobcn
Abzulicfern bis zunt 4, ieden Monots in der fÜr'lhren Betrieb zustöndigen Einzugsslelle: Posh*'eg unzulössig !

tH.rl.ucen
[ond

Betriebsnumme' s? | ??.g. l *16o
Schlüsselnummer '
der Eigentumsform 7
Plongruppe

Houptindustriegruppe
57

Nome des Betriebes:

t
L

Ort:

Slroße, -...........-.......-.....:...

Housopporot Nr.:

i [ehrlingeb d! kd'nh lcr

lnsgesoml
{ohno Hcin-

orbcilcr)

!.sdröltlot.
B cm Endo äcr

larichßnon[ti Lehrlinge

I

h da l,odolh LdaalF

I

4L I
Iq r112 1oi

I

t. v
2q,l 4o a

Mönnliche Beschäftigte

\h. rliche 7
?,1r,2a I

I I ?.4 ,l?Zusommen 28
lnsgercmt

einsetzeDovon entfollen ou{ die

1?2 1tuBeridrtszeitroum
Produklion:wcrtc (in 1000 DM)

c,.D
lm Boridrlrmonol -.......... . ä... .' -.

Scit Quortohbcginn

6 2
4 e,

Scil Johrcsbcginn 1951 ii iiiiil{lt:ull i 
i ililiiiii qq I

i4o
Err zoln gleiörn Zcitroun

scil Johr.rbcgirn 1950

C. Bruttoproduklionsrvertin
Meßweden
(einschl. P 2, lohnorbei-
len und Reporoturen)

q q I2lm Ecriölsmonql

Scil Quorlolrbcginn
I

Scit Johrcrbcginn l95l

lm olcidrcn Zeihoum
:eit iohrcrboginn 1950 444 dg AÄ

D[ Brunoproduhionswert in

Abgobepreisan
(einschl. P 2, Lohnorbei-
ten und Reporoluren)

I
I

lm Ecridrtroooot

Scit Johrcsbcaim.l95l

Scit Quorlolsboginn

6q 4ß

u a Worcnproduhionswcrt in
Abgobepreisen
(einscht. P2, [ohnorbei-
ten und Reporoturen)

lm clcidrcn Zcilroum
scil Johrcrbcginn 1950

lm B.riöltmonql

Seil Quortolrbcginn

Srit Johrcrbcginn l95l
I

I

ln olcidrcn Zcitrcum I
scit iohrcrbcgino 1950 |

D2o.

Worenproduhion
lür lremdc Redrnung
(P 2)
in Abgobepreisen

lm Bcriölrmonol

Scil Quorlolrbcgino

I
I

I

I

I

I

Scit Johrcsbcainn l95I
I

I

I

D2b.

lohnorbeitcn
(ohne P2)
einsülicolidr Montogen

und Veredelung lm ol.idr.n Zcitrou- |
rcil iohrcrbeginn l95C I

lm Beridrlrmonol

Seit Quortolsbcginn
I

I

I

Scil Johrcrbcginn l95l

g.
IJ
o,
='Dra
Bä
B=sg
3sao0:il1@=U+oo
§'{äq
6' 6:o=
='lElE+ooo=rI
Hof

lm olcidrqn Zcitroum I
scrtlohrerbcginn 1950 |

c,

c
3

1'

D2c.

Reporoturen

III

rl Produktionrgrundorbeit.r (Fertigungrlöhnor) und Produltionrhillrorboilcr (Gcmcinkottcnlöhncr) 21 ForEularaDtvurl: StaUttltöa! ZaE§alaot

c.
Fernspredr-Nr., ?L%
Verontwortl. Beorbeiter: -.......

lnsgesonrl
(ohnc Hcim-

orbcitcr)

7rq 12 q
An I a.B

\N.NI\\ 'qlzl
-lliill{!l- 

lli;lli:ilfiräEEi, 1],il

-lr'ilrrF 
! r' I 5

Ar) 4a
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Heltt mlt am Naüonalen AulbeuprogreEn Berltn lg52l
' kglcrmg dcr

Dertrdrro Dcrolrcürdrm lrpoblll
Srodidre Zsrohrrrohuno lllr SrqO*
bei dtr Staotlidrrn ?lon&ommision'am

tu lndustrieberidrtlrstdtung 1052

Ber!ötsm on a t : ..-- -..1. - - -:, :.i.... :.. : :. (....UEB

Gcachmlgugrvuurrk:
R.gistrlcrt bcl dGr G.orhEi-glD{iallc rE Statr.rrsöeE

ZcErlal.Dt iD Bcrli! aE
It. NoveEbcr t9{9 u[tcr

Nr. RO - 502/2

Abzuliefern

A Allgemeiae Angahen

') Produl,troqsgrüdarbcrte!-(FcrtrguDg!löhDcr) uEd ProduhtroEhrll.rbcrtcr (G.B.rqtott.!löhqct)
Z4I

bis zura 2. Werktag jed, MoBats io der für Ihreu Betrieb zustäudigen EiDzugsstelle. Postweg unzulässig I

I
i

;

.{i
I

C^)
o

FoEulu@twurf : Statritisäes Ze!tralr-.i

eraName des Betriebes

t :nt.:ii-r T"l'1"]"

Bezitk

SöIüsselnuuaer
der(- -.*ri t i.1

t.

......-........ Nr.

4Ort

I

L)l e,i: it.,'s i'6 , Kreisa)o'c

Feruant..
Hauptplangruppe

Hauptlndustriegruppe

'/:? -. fI1..,_)'< 4

Veraotwortl. Bearbeiter .. ....... .-.......:...{..!-.:..i.:..:.!.-...,....

Hausapparat Nr, ..................., . -..:.. -....;--...........

) ,--
+\J - Y-j,

Filr Betilcba. dic dlrclßt dcE MidstrrirE bry.
StarllsckrctaqrtcE Ert GlgcncE Ge!ötftrbcrciö
uutrrstcllt IDd odcr.Larr WB ugehoreo

Für Betriebe der örtliöen
volkseigenen lndustrie

Zust. Miustsnu bzü. SttrttrcLr.t.ri.t GcEcrtrdcbatlab
odar Krclsbatrirb ?

Zurt, H.uptvcru.lturg

Gi? -Btdi,2 Wü.nciltr lhu
Ihr.E Pl,.! I

,(.i.t ir;ttrL
Zurt vvB',?i,t' *-* '''r.rr

n BeschättloteD lm Monatidurcbscbnltt
la Bcncht!-

zeltlauq
r952

IB glqtÖcE
ZeitrruEtcil

BesdÄltrgla rDtge!ut
(oh!c Hurtbritct) t'1

a
q
a
!

b d., ProduktloD 8GtötttiEtc
lD!gc!.Et {.lD!ölrr!t. LGhrliDgc) i/

o
a
E

Ptoduktlouübater .)

W.lbllö. Boölltrgtc
brgesut

Brutto-Ertgrltl.TDM lE IE Ou.rtrl 1952

c Produktiouswerte
(i! 1000 DM) lgrich[52gitrarrh i.Dsgesamt

Davoa eutfallen auf die
./.;;

1 2 3 I 5 6 7 I

IE BrrlötrEourt
e
16 h...... Quutal

ln Me8wcrtou
ohnc Brstoadsvrröndcrungcn

(einsöI. P 2, Lohn-
arbeiten uod Repa-
ratureu)

ID Jrir. 1952

IE BedöttEoDrt

Scit QurrtrlrbcgtlE

t{
SGlt J.hrt!569iD!

1952

Zartrcu

9.,r ,,-:) .?. a.

It.- | 4;i
;; l,ö

,i) a1' ) I It-'

.t-i ( Vt
.:.y !

.!' -!

Brullopnoduktlooswcrl
ln Abgabeprchen
(einsdrl. P 2. Lohn-
arbeiten und Repa-
raturen)

IE BrrlötsEoEat ,f /J tf-
Sqt Ourrtrlrbcgir ,<)

Sert Jrhtcrbcgir
1952

lE glcIdGE Z.itrauE
s. JrhrerbrqroE 1951

Iq B.riötsEonat

@ IE ...... Qurrtd

lVarenprodukllonrwerl
ln Abgobeprelsen
(einsüI. P 2, Lohnar-
beiten und Repara-
turea)

IE J.nJc 1952

IE BertötsEoEat

Scit QuÜtelsbegiu

S.lt JÄhresh!91qD
1952

IE gleröeoZeitrauB
..(Jahresbcglu l95l

/\ 1
r,'- ,: ,! I , .:.j

1+. t

Dle "Statlsllsöe Prads' - elu uneatbehrllcüer Ratgeber lür der Staüstlker und Planer.
Erschelut monatllcü. Vlertellahresabonremert. Postbezug 3,12 DM.
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J Anlage Nr. 7I/6
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L.hrlDg.
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E Anatyse übcr dlc Planerflillung
Grundr fü! dlc Ntchtcrfül.luq bzw.betneblrdreD Gcsdchen, wetfue dlc

w.seDtllö€ Eb€rcrfülluDo d.t
PhDcrfülluDE bceruflussän, rj

Hi.r siDd drc
IE

Planpositiou Nr. Begründuug

F dung der Abwelchungen

Begrändung

!owi! die DlEcrlDz zwlsdaD dc! zu BegitrD d.r planunqsDcrioda lcst-
.AbweröugeÄ dct Aagabra lur l95r dcgeaubci aäi-iät'.pi"-äi"a.o

Plaoposition Nr.

aufgat!etrsG AbwrldruDgcE brr der KootrollredDug
-11,l9qoy"S gcarclltu Abgabcprcr!!! cruutregci.etrtall! zu b!grüadea.

Hrcr slDd dte GrüDde filr
gcs.lztea uld tat!äöhch
VorrahrsEeldug lrDd cbr

seit JahresbeginnG YOnVerbrauch .troenElek Merkblatts. zu(Erläuteru.Egenergie IM lm Berichtsmonat
Verbrauö von Elektroenergie iasgesamt 1000 kwh -:

a) Eigenerzeuguag t000 kwh
b) Bezug aus dem öffeuüidreD Netz 1000 kwh 'i',,*--n

q
6

c) Bezug v. and. Energieerz.-Anl. (Nadbarbetliebe) 1000 klvh
Unser Natlonalenzut[Beltrag Berlln tAulbauprograEE 952

Beridrtsnouat Seit
freiwilli ge Arbeitsstuuden ..)

durö
gespendete

ZaLl dcr aI deD trelwrlltgeD Arbcrts-
stundcD betcrligt?a BcsdäIUgtcu ....)

lB'/. zu drE
B.r&ättrgteD

lEgca@t

'.) Für. där NatloDalc AufbäuproglaaoBrtllI uDentgclthdl qelersteti frei_wrlllg! ArbaltsstuDdeu rDoeahälb desBctn.be..
tt') Dlc .uf das SpGDdca-KoDto des N]tro.DatcD AufbaukoEttce! überwleserw.!deE, (Hre!unter laIl.n nrdlt dreEloz.-hlulge! fur dre Aufbaulottenc,i

"") Bc!&attigte, dir lid hehmdts lEBcn.lhl3zertraum tm Nattoaalen Auf.bauprogrum betelllgt€o, sl0d trur
ciEEa-l zu zaL,lan.

Die Ridrtigkeit der vorstehendeu und

Betriebsort: . . .

uEseitigeE Angabeo bestätigeD :,t
den

/ .i.
\.. B.trt.bittrtrtUk.rBatricbtlcrt.t

3t

....1 952

dh ausiuh!lldr
A€U6I(2, B.



nlgicrurg dar
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SlorulrL lsmtr.mllrt ltr tEtlrlil
bcr dcr Slqorlidtcn Pionkcnnirrcn

2tN
til4

ln dustr:eberid:ters tottung 1952
Eerirhtsmrrrrol: *' ;iii: trb e I.

Anlage ilr. iil/I
eriün!ilr.rtr

RegiIl1q71 bcr der Gcneh'
nigungslellc im Slqtisli-
r6.n Zentroloml in B:rlrn
cn I 8.Novembcr I 94? unler

I?, to.:aru2
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Bruttoproduhions-
rYerl in Abgobe-
preisen
(einschl. P 2,
[ohnorbeiien und
Reporoturen)

Abzuliefern brr uun 2 Y/crli:g lcden Monoi3 in dcr iür lhrcn Aeiticb zuslänciigen Einzugr5talle. ?rrtr.grutösigl

p'6duktiorsorundo.bciter (Fertiqunc:löhner) und Prodsltio.shilfrorbeiter (Gcmeiniortcnl<ihner).
i;;-;;; N;li;;;19 Auibouprog-ro-;d Bcrlin unentEeltlich g.leirrcre- freiwillige Arb-cilrrtundcn ir-nerholb d:s B:tricbcr.
biä iri j. iri"a"nkonio 6ei äer DNB ubcrwiererirzird (hieruntcr follcn nicht die Einzohlungcn für die Aufbculolterie). -..[ii.i"trtgii,-[i" ii.rt-.eh^oli im Bcrrchtszeitroum om l.]clionslen Aufbouprcgromm brtciligtcn, rind nur cinmol zu zöhlcn.

A Allgemeine Angoben

Nome Ces Betriebes:........

iiul Qs,;,;iJ; K'-;-'
orr: ........ Ii otr t ,. ni lr-r1.e./I-ll tLr.. - -..

/!il_i.ic
ava

b,:1 J.,cutcnb
t-,,?_1 .Leutenb

It c

Housopporot Nr.:

Stroße,

FernsprecJr-Nr.:

Kreis

Verontwortl. Beorbeiter

Be:irk
i'r;5i-rä\-.i irr, t4

Houptplongruppe
9o

7

(Ncucr Krrir)t..

Houptindustriegruppe
,4

Belriebsnummer. 54 . .278 !14?
Schlüsselnummer
der Eigentumsform

ffi
Unscr l.ltrog

tu! llollonolrn Au6oaprogramo
B.rlln 1952

Bcschältigte
tmB

itonotsdurchscfini{
im Beridrtszeitroum

1952
im gleichen

Zeitroum
l95r

Berichtsmonot s.it ,ohr.sbeginr
lnsgesomt (ohne Heimorbeiter) o

o

6

11
I
8

0

o

Freiwillige Arbeits-
stunden ")
Durdtirciwillige Arbcrlr-
rlundcn gctp.ndclo
lohnrumnc "'J in DM

0 0 in qo zu
den 8c.
rööfligt.

rnrEcs.2

Zohl dcr on dcn
irciwillrocn Arbcitr.
stundcn i.torligtcn
Bcsdrölligtco "") 0

Produktionsorbeiter')

weibliche Beschäft igte insgesomt

o

! !ehrlinge

o

o!

lnsgesomt
einsatzen)

o

Dovon entfollen ouf die

a 6

Be ri ch tsze itro u m
in l0o0 Dtlc

,|

Brutloproduktiofls-
wert in Meß'iYerten

(einschl. P 2,
Lohnorbeilen und
Reporoiuren) 8585

6
Scit Quortolrbcgrnn

Seil Johre:bcginn 1952

Zei,roum
r95t

lm
.eil

hlm Berichtsmonot

i,LSeit Quorlolrb.ginn

Scit JohrcsbcAinn 1952

I

IB5
I

ilm gleidren Zethouo
rcit Johrerbcgrnn l95l

?ln

a5
lm lcrid'trmorq?

1 .1.Srit Quqrtoltbcginn

Srit JohrcrbcEinn 1952 lz+
QE

I

I

I

I

Worenproduktions-
wen ir Abgobe
preisen
(einschl. P2,
Lohnorbeiten und
Reporoturen) lm

reit
olcichcn Zeitroum
iohrubcainn l95l

im Berichtsmonot sei! JohresbeginnD Ycrbrqucfi von Elcktrocnrrgic (Erlöuterungen siehe Merkblott zu lM)

o-ä-l00c kwhVerbrouch von Eleklroenergie insgesomt

:te'l lcnlo
o
o! c) Bezug v. onderen Energieerzeugungsonl. (Nochborbetriehe) 1000 kwh

1000 kwh

b) Bezug ous dem öftentlichen Netz 1000 kwh

i o) Eigenerzeugung

E !egründunqen yott Abüeidrulrgan bei dü Xontrollrcdrnung und bcl dm Angsb.tr lür !9r! gegrnübor dGr cot!Pr.dl.od. Uorlohl:m!ldmg

.:l
...1
-')

?o
-\ z_

ln dcr

Im E.ridr116onol



s'9
ic, t: tl.!y.n

t0

nrufl-
Dl onEru 

= 
pq

nn

2 5 6 7 I,l

o

l2

'r1. .../ l.-.i,:

*
I

B e i rie bs lei.tr.j n en

Menge

Plonposition Nr,

'HduDl- tr,1
induit.icaruppc.- -/'t'

'I O{1

seil Guortoi
l^enge

im Berrötsmonot
Ä\enge Menge

seii Jo

E Betriebsleistungen nocfi Plonoositionen Wertongob..n in 1000 DM ohne Dezinrole

oY'
vf

<'6Bezeichnung
der Plonposition

lm glcidrcn Zsitroum
reit Johrcsbegrno i !51

§drlirclnumnor
dc, Eigcnlurrt{orfr Batri.blnummG/":': I

B
1000
kwh PIElektroenergie

ous Eigenerzeugungs-
onlogen

o
o on ondere

Verbroucher

B
- ,. r- r- i rya . i ^'r.|--. -l -, - J. .c JiJ val 7
'; 'j .- o f Ii'.-. :t r''r iI

1o
!iü :1

6

6 ro
14

14

+

4

I

1

7+

74

r?At't

74

B5

85

I

I

85

I5

: I

I

i

I
I

I

B

B

aI

I

l

BI

I

I :
I
I
I

I

I

I B

I

I

I

i

I

I

B ö?B B Bl

P_
Bi

wi
B0

I i)

,.,'' ^

:1 P I = Produllion für cigcnc Rechnung
P 2 = Produktion für lrende Re(hnung
l-V-M = Lohnorbeiten (ohne P?

Veredclung, Mootogen
R = Rcporqt!ren für frcmoe Redrnung

,) I = Brutloproduk|on
W = Wqrenproduilron

Kontroll rechnung nichi vergessen!
Abzügl. Zohlen d. Berichlsmonols

(Spolte 6 drescr Meldung)

Summc Sumrne Sumirr

->
gebnisr)

Summr l!

cb;ügl.
Zohlen
d. enlspr
Bc o ch ts-
mon olt
I 951

Ergcbnrs
der Vor-
mon q li-
meldung

Die Richtigkeit der vorstehe,rden und urnseitigen Angcben besiötigen:
Betriebsorl

Ir-

'- !'

B=lrrebsle rter
r) ErEcsois muG mil lhrer Vormonols-

mcldung brr olf Ab- und Aulrunduogs.
drff erenzen ubeaerntimoen I

r13r 3r)19 - Zc 2)t -i3 . Ll,5)

Sidlvermerk der BGI

') Summe nu0 mrl der eaispreäenden
Vorlohrsmeldunq uberernsrrmmen'

?1J)

I u..) Abweichungcn sind in icdem Folle ernreln
ouf der Vorderrerte, Abschnrli D, zu
beoründen.

Eelilebsrrol ,st,lei

e

10233C0

on öffentl.
Netz

^ F')

B

t-le



...Ar1age llr. TL/3
Hellt mil qm filotionslen Aribogptogro,mrrn Beilin 1953

lo2irrurg crrr
Dffi dr6 Dcaoirrrirdr$ fu prblii

Stootlichc Icntralvcrwol!ung
liir Stotictik

lal dor Slo3:llch.o Plqnkommlrllon
220

A Allg:emeine Angaben

Plb B.tricbc, dic diEkl dco ldiairtcrico bil' Srrte
rcLr.brirt.D Er! cigcEco Gcri:hrJubcrcictr utcnlcll!
riDd od.r .er Yl-B eogcLörea

uu )liairunu bil. SrB&krcEut
o ..J:- 1r..--,*';;-

rt. E^opMwdtala
-.:)-i. Ir,.' J!-rtlJJ J

dvvB ea@

') Pr«luL'imrpadth.'r.r oDd Pro,lqkri^nrä rlfrerbriw
r i:: 'l a^n ':-:rh -.ir. _ '!1 .:-.i..ra'l I -r - J.-J--.-._J:J I

IM lndustrieberichterstottung tg53

Berichtsmonat ::..........i.tL.-1..........-VEB

Gene hni gu-n gsvernrerk :

Gcnabmigt soo der Sreatlrcb.n
Zcatrelve*oltu3 fur Stetoor 5.r
dcr Steedrchco Plankomm..'ruu

ud rcgr.lricc rm f1. Il. I93l
urc!;\-r. co 5u1 ll{

Abzuhefern bis zlm 2. Verktag jeden llo:at: in dcr ftr IL-eu Detneb zus tÄndigen Ernzusssrelle,

I

Lc
l)
l)
I!
I

t
et

c

a
lrt
rAa
c
I

c!a

o)
I
Ex
a

IL

Ir

&

!
0n

tä

0
l.|l
J
0
Lt

,JI5
c

I&

Krcis

Betriebsn"--er (Ncuct Krcrr)

Brotto-Lohorannc
ia l ormoort (io TD\l)

Davon entfallen auf die Plaugrupper (in abs. Zahlen)

.r:--. -: 'r-:

) r -.-,

J1

t)

;i) ii

n
a

acit JeLresbrgian

j'i:, 1.r

J -Jr

I ., t
L':1\ J I

Bezük

Schhissclnmmer
der Eigentmsform
Hauptplangruppo

IIaup tindus trie gruppo

,. n". i-:::. l:-r.3.....

'-'l ,r r{ .4a . r -:f -., ?J, -i

Naao dcs Bctrieber 9-r.l-:....:L-::

Ifausapparat Nr,

t t < . r.- - I
J. i J Jv:LliL

-))
,UUJ+ J{ 4

Fcnrarat

Straßo

ßesc*räfiig'te
lm trlonatsdurehsch ni ll

io Bericbr-
ritrroo

1953

ia glcrcheo
ZGiu.uoB r95:

'!,-, r
3I

Leh.

Bc:chiftiltc in!p.rh!

iu dcr Produktron

Lch rlirgc

ProduLtiouerbc rtcr ')

l8
uod

Vciblichc Bcrchiftigtc iosgoeat

I

imgesant

Plan
C Prodo.htiorowerte

(in 1000 DII) Berichtszitrsun

I tl. 5

ol
/0

76

)!'\t) t)
I l' 1

Io Bctichtouet

Scit Quenel,bcgiu

ll i

BruttoproduL tionrwcrt
ir Meßwerten
olnG 86brd.tcrIEd.E03..
(einschl. P 2, Loba-
ubeitcn und
Rcpuaturen)

Scrt Jebrccbcgilr
r953

Im rlrich. Zcitrrorc
r. JeÄrobcgira 1952 l rt:;l I l:

lo Bcrichbaout c.

Scit QrurLbcgim

j ).)i.) )7 .)

.i: ) (J)L)

a)Scit Jeürcsbcgiu
l9s3

;;;
Bruttopro iluI tion-rwcrr
in A.bgabepreieen

(einschl. P 2, LohD-
arbeiten ud
Reparaturen) Io gleich. Zcireuo

.. Jürb€glu 1952

:i )) )':) .t

r,)t ;i ..; )

"i] 
I -,1); I -Io Bericbuooort :))t;l

I

'i

Scit Qundrbcgirr
L 1-

Scit Jrhübcair
1953 !

)

a

-

\Porenprodultiorowert
in A-bgabepreiren
(eilsch-l. P 2, Lob.
arbeiten u:rd
Reparaturen) h glcich. Zcioum

.. Jr!r6b.giD! 1952
.- )-

io BcrichtsmonrtD l'erbraueh rron Eleklroenergie + ,'iont i-ng:r:z
).,Yerbrauch von Elektroenergic irugesamt f{00-kE-(oänc- DHim als te ll 3)

1000 L\ft.eigener Eaeugung
jJ- t,,

I
q

{ Bezug v. and. Energieerz.-Anl. (Nacb.barbctiebe) 1000 LVh
l00O h.\rhBczug aur dem öffestlicheu Nctz

9

r^':1,r1

Erfüllug

'.-...7
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F Analyse über die Planerf,rillung

Ä:cdenragcn der Efillugszahlen vorhergehendcr Zeiträumc sinil nur nach schriftlicher Genehmigung der Staatlichen Zeauaiverwaltuug fu
Statistrk zulässig. Dro lleldungen sind daher ut Sorgfalt auszufrilleu ud vor Abgabo gewisseuhaft a kontrollieren.
Ausuahmen:

r) Lobaubeiteu, Reparatuen, )Iontagen usw. lvcnn Kaltulations-Preisc oder der Arbeitsaufwaud zugrundo gelegt wurde md der cndgültig.
Wert crst duch die Betriebsabrechuung festzustellen ist.

b) bei -{nderungen des Varenprcduktionswcrtes in Abgabcpreisen, wenn der cndgültigo Abgabepreis bei der Abgabe der }IonatsaelduaE
uicht vorlag,

c) bei Nomenklaturänderugen und Anderuug in der Bcwertuug der P 1-Produktion io Abschdtt ,,Bruttogroduktion iu Abgrbepreisen''
(s. Erläuteruugen),

Dic Richtigkeit der vorsteheadeo rud unsertigen .\ogabeo bcstätigeu:

Bctriebsort: i ,:lill : ) !-a ' /':\:r_t
dcn

Die .Strliallee}e Praris" - ein unenlbchrlic-her Relgeber für den Strtistiker und Plouer.
E=rchelnl monatlic.h. f ierteljchreaabonnement. Poslbezug 3,12 Dll.

Zr bcrlobor bGlE Dc.lrdrcä Zcdtr.lrc?lrr Yf,lt Bcrtln O 17.

Eict riud dic Grüade für di. Nicbt.rfiilua! b*. rerotlchc tbrrctfriLlluas det PIuc für dre :rcretnea
Cescbchca, wclcüc drc Plaucrtullug bc.rufl.oei, r,ou *.'J"tr*-ir-if . v-

Pküpo!ruooca rosführllreh rongcbca. §'ichtigc Ereugaftr ra
n.uc! Arbcrlhcthodco),brtricbLchco ?ttb.w.rbc. Eitrführu!

Plauposition Nr Begründung

i'.r_tr,1 -.!r.'.i -^-,tr - {rü. _1,.--J .\Ja

-: b:::t.:5'c 3.lt.o:: lSlacc ;la iillCi
a

'!' t 'l l'i : ''l'

'?^+,.,...n1 --§..r1 laGY g- ajJJJ aU.J !i. a 4:J J .1 - -:usi.'ost i-: .-.-,get .i:=s.rf 1r:l)

'. rlrir r'!.l .rr '.tJ..--,- Jvri*r \ !r !.,r $ rr'l-nr.'l ,.- . .li'r' ; '-!A -a^
J-JE*.g: L-re a Je e J ._*.U Jr.l- H v.+-\J J t

-:J1' .Jl,If"'Jr.üi]Jn: j:r (.li: -'38'-1:-ii.:L3 v:*l :lCict'I-:to:l "ii:rlc
ii;r l:7 /,BifJ1 trf.: .t]:cra$tslilir af ?.r.12.Lj5j ola;cmlci:l.

llJ AG 5i,t3 DDR ?j5 tlt lll 5J

B!!rrcbil.it..

3(,

4lroe,o
Bctricbr:{f.,rtrLcr

..1953

i '-r.-{"



EeIIt nrlt am llatlonalea Eufbauprogrramm Berlln t953
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Dqtröor Dcmokretlrdrea lepubilk
Sloollidrr Z:nlrohrrwoilungllt Slolidik
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Itl I n d uslri eI eri cltenlallutt g I g 53

Bcrlchlsmonal

l,liää" ni:lrie
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1 Ot.w.g...nAag.b.nüb..B..chahtgt.vndBrutlolohnrummrnrlndrbBrrlchlrnonrtOktobrrl95ilrulFormbhlllMiAblerun12.iodrnMoortrumrldra.
3L.-l ,

-f >'iBcrlrk

Krclr
Brlrlcbsnummer ., r. i, . , a. ," - "' '"7

. , / .;.'i. I ;., .-:, . i'j:, 1:-. (N.u.,K..1,ivL
Schlüsselnummar
dcr Eigcnlumslorm

Hruplplangruppc

Hrupllnduslrlcaruppc

4 ).:. 
"

A Allgemeine Angoben

Voruntwortl. Bcrrbcllcr: .... -.-..........-Y

Nama dcs Bclrlebcs: t

t -'.; .^ I . .ia.'':7 ;' t

ShrBc

Ort:

Fcmrprcch-Nr.l
ebb,nzdt

lm glcichcn Monrl d:s Vorjahrcs 1952B
Badr6ftlgtr-lm

lAonotrdutdrrönttt')
lm Bcrlchlsmonal 1953

2 It

Bcrchäfllgtc lnrgcsaml
(ohnc Helmrrbdler) ,664

clns
lnsgcsrml

Drvon cntlelbn ru{ dlc P

0,-:
C Produktlonr-

wcrb
ln 1OOO DIA

Bcrlchlrzailrrum

5 a , I, ,tt

41lm Bcrichlsmonrl ,.1
g2 g2Scil Ouarlalsbcginn

aoF. 45Scll Jahrcsbcginn
1953

265lm glclchcn Zellraum
sl.Jahresbcolnn 1 952

261

lrulloprodutlioor
vrrl ia ltrfrru{cn .

(elnrchl. P 2,
Lohnarbcilcn und
Rcprralurcn)

L5 15lm Brrlchlsmonel

L1'Sclt Ouarlalsbeginn 1.11

,5rSril Jahresbrginn
1953 16L

7'45 I

lrulloprodukliour
vrrt in Abgobr-
prGi..ir
(elnschl. P 2,
Lohnarbeiten und
Reparalurcn) lmglaichcn Zeilraum

sUahresbcoinn 1 952
"54t3

40 40[m Bcrichlsmonal

1G5 105Seil Ouarlalsbeginn

,45 ,4=Sail-Jahresbeginn
1 953

372 57?

Worcnproduklionr-
wrrt ln Abgobc- 

-Prei(n '
(elnschl. P 2,
Lohnarbeilen und
Raparaluren) lmglclchen Zeilraom

sl Jahresbeoinnl952

Brrlötsmonot

VorbrcudrIo6Unganl I

Vcrbroudr
rclt Johresbeglnn

$ Abredrnung drrVerbroudrr von Eleklroenctglo
ln IOOO kWh (mlt 2 Dezlmolrtellen)

02^n6Ä -lq]1 --Geromtverbroudr

a) aus cigener Erzeugung

92,t)11I.- 4 ,15b) Bezug aus dem öl{entlicl'en Nelz

ac) Direklbezug von anderen Energle'
crzeuqungsanlagen (Nachbcrbelriebc)

o
6

!



B.lrf.brnuma.. ., t ... I
{X.cr lrnr) 5chitlclaqmm rr

drr Erp.r,-r:l-rm
Hruor.
pl.r5.uop.

Hrupr
lndutl.l.9rupp.

E Betriebsleistungen und Plonpositionen Wertongoben in t00O Dlvl ohne De;imole

Bezeichnung
dcr Planposition

C-
g*
o.:

:o

te,
!=

=tlt<!J
a

Belricäslcislungen tP1, P2,L+R+M)
1 953 lm 9!.lEh.n Z.llr.um

r.ll J.hr.rbBldn 1951im Berichlsmonal solt 0uarl315!e8,4ä seil Jshresbeginn
Mengc l:Y.irlrt

W:lbgooarrrr Mengo M".e. ly{ll#i;L Menge l:l,ldi.rl
Ii=lbco5.?(it

I 2 1 5 a 1 a 9 l0 1t l?

Eleklrocncrgie
rus Eigcnczcugungr-
rnlagrn

1 000
kwh P1

B

w

C
o
a! an rndcre

Ver bra uc h er

6
=Jr'lSclixlt Ii..O1Z

.j1P 1

a
tl(:^ I 261 ,.t )62

31?

?B '1'l C '))
y4 77w A2 i5r LI 55

do T oac

B 1) I 1C 1 )u ) o

96 2w L2 !.c 16

iuc ni.ns o .'i'ilt tiiol
f Ia

B

2:, 2A

7r) 5 97 L() B2

.J'h +l^ Tl) It

B rc lro 88 lou 22 22

T5 L) 2L
I

l?) 61 o) 'r li
I

th

-'.,ieL r';Br {:B
t

,l

I
I

I

Ii1 i1 1i a'{

6.3

9B 9B ti2 ;12
w ?7 ?.1 68 2r.'J I-rr) 22: 220

B

I

sc:st .'iclz,v-ron tr

B
L

1

L 4 4 I8 IB 62- I
I

62

w 1 5 2' 25 57 la,)t

J,-'l! rr:.t ul zn n r.t

a I

I

i
I
I

I

I
I

I
I

I

B _41 _
4C

B q3
5ur:ne

B 7-('
2.'a a
).t(-nq

B] tsi 1twac
B i2

),rr ' d.. )

e

e)
8, 2r1 a 7.1.!

).! zw't 7)1

r) p1
P2
L.V-M

- Produilton lEr.lg.n. Rochnung

- ProduHloa tür hrmdr Rochnoag
: Lohnerbollen (ohnc P l)

Vorrdrluag, Moniagen

- Rcp...tur.n für irrmdr Rochaung

Summa Summc

Konlrollrechnung niclit vrrgarrcn I

Abzü91. ZoLlen d. Bc,ia\trminotr
(Sprilc € dlerrr M:'duag)

Sommer)

abzü91.
Zehlra

R
:)B

: Wrrcnprodukllon

Die Richtigkeit der vorslehenden und unsettigen Angaben besldligen

Serriebscir--öb:tZel1e, , a"n51 .}az. 1953

(, /:/^.-

Er'
geinis !)

------a@;G- --/
) Irqahol: ^'u6i.6ii ln/c. Va.monrli'

mo dung t:s aul Ab- und Aulrrnduogr
d'llt.en:er ü5er.rn:116il. I

3 5, "3 ,.DR r59l '75,53 2:0 853

---s.hk;;;:;FEL-- -- fi',.6ffi
.) Su,D6c mu3 mlt de. rnlsprcehanirn

VorJrl:rneldung ü...crn.tlmman I

.\9

d..ntrpr.
B..lchtr-

19 52
E19 rbnir

m.lduig

i

B



a

Ln!1se lir. tt/1)
lg54 - das Jahr der gralian Initialivcl z 0urü neue Produklionsertolge zu einem sftöneren Leben!

Rcq'r'unq d:r
Dcutrrhon Demoirot.r<hcn Re:rblrk
Stoottkhc Zentrolvcrwciiu,l g

für Stoti:tik
bei drr Stootlichcn Dlonkommisrion

2t20
JR Jchreserhebung

19 53

Gcn ehmlgun gsvermerk
Grnch:,9: "cn Ccr Stccti,ä:n
Zcntcl"evo trn! [it Storrtl,<
und ..girrr.r: o62,2, t9t1

unter Nr GO'502,i302

Posi.eg unzulcsriglAbtuli.f.rn b,r rum l2 3,54 in dc'[lr lhren Bctricb zurlündigon Einzugrrtollo

(

8452
Allgemeine Angoben

Nomr Jrs Brkirbc;:

-&in_1Lz--
Stro[. ,

Vrrootwortl. Boorbcit.r li eske

A

Ort

H ousop poro t Nr. :

i l r7r"i

Nr.: 26 dcr Ei nr{otn

VVB hotanrtrlltuntar dtrn arod.r nat on9G rrdrältsbrrridram( o tenal itm attqotr!ekr.toden n l rtaila n Iz*t dirErtricbr. d,reLt

Houptplong'rppo

Houprindurtriogru ppr

Stot.-techn. Zählnummer

(reir SaaIfeld
1i i'ti? ! t*1,-/.t t.Brtrirbrnumnrr

Schlürsclnunmcr

1oo
1oo

2'
ö./

Zurt6ndigc Houpt'orwoltung Zurt6ndigr-WBZurtdnJiger Minictcr,u-
brw Stootrselrrtoriot

Brri,l« G ef a

'r 9531 952Entwicktunq der Aktivisten' und WettbcwerbtbewequngB
3

Anrohl drr eingrbrochtrn Vo,brrlc"ngworsdtlagr bis zu- Johrrttndr

Goromtrohl dc, ourgrzridtnetrn Aktivisten

wribliÄr-
dor u n trr

ouI drr Kontrn dor Produltionrorbcitcr

1

2

3

4

5

6

7

8 Anzohl drr Brigodrkontro om ]oh'crcndr

der P'oduLtionrorbrrter

drr ing.-technrrchen Petronolr

!uq r nd l,dr e

9

12

r0

ll

dovon wu.den olr Lrouchbor onrrlonnt

Höhr drr
0brr*eirungrn

in Dlt

Anrohl der po'sönlrÄcn
Kontrn om Johrcrcnde

l3

Anzohl der durchgeführten inncrbetricblidren Wettbevcrbc

I Anrohl d", feilnrhmer om inno,betricbli<lrcn Wettbewe'b im ]ohr

Anzohl der Brigodrnmitglieder on Johtercndc

l4

15

ouf dir Konton dcr in9.-tcchnisdrcn Pctsonolr

Anrqhl der Brigodon on ]ohr.rcndr

ouf dir Srigodc-Konten

Dotum der Aurzcichnungc Auszeiönung des Betriebes seit Beginn des Fünfiohrplones
(Art der Auszcichnung)

kelne

3

4

1i

313 Ae 657',5a ooR 130'253 51 2E 251

5

2



D Bruttoproduktioo ln lAe6werten (in IDlv\ ohns Dezimole)

I O(aZribn
Nr Eoridroung

i
I0 1

-76I rntgaroIt:

+ ,32 P1- P'oduLtion

3 P:a-ProduLtion

4 Lohno,britrn

5 Rrprroturrn

n r-:ei -,, 
r i§!-:; :--i-r s

I 953

E'lüllunsPlo

I

lierneo --1:
oai j- iora 'l

6

c
o

o
T

Montogrn

7 Eigcn"rrbroo dr

E
1

ProduLtions-Loirtungrn

Nichtindustriclle Leistungen d€s Betriebes (in ID/n)

1

2 Dionrt.I rirtu n9 ro

Orgonimtionsfotr! des BetriebegF

J.hr om 31. Drrrobrr
ErgrntumrformZoilon

Nr.

0 1

*}::i-.rat u\.,/v4 i tesl

lqhr
Zrile
Nr

'I 948 ]'ri'iat

n

0

1

Eigrntunrform
qn 31. Dorrabrt

5 t 952 oUt;-rrl.raiI

Ii-r 1-r'f,'bI 9492
Iö I 1953Ö,,r-,I 9503

Anzohl dor
Errdraftigtrn

om 31 . 'l 2. dor
Anrdrlufijohrrr

ongrrdtlorron
. rit ]ohrAnsdrrift der ongesölossencn Neben-'oder PoötbetriebeZribn

Nr.

I

2

3

4

5

6

7

I

Wiedctoulbou
trilzrrstörtr; Brtricbcvölli9 rrrrtörtor Betriobr

bi: bir

ebout wurdenwlbzwch 459 eun o ederoulgetrB welöe o I t,nN iebe, ufgebouJ lur

9

t1

l0

Ncuoulbou rrfolgtr

bi:

Erlöutrrungrn

Di. Ri4tigkrit vor und nqdrstrhende, Angoban bc:c\cinigt

8. tr' ! b!rto tirtrkrrI n.rgr.b.d!frrogterB.tri.btl.,t.r

B(K)
oo

VrLV

?



G Aufteilung derArbeitsstundrn in Hcnd- und lr\osöinenorbeit

Zoilon Bozridrnung
lJr.

1

1 tqträ<hl,ch grLirtqtr Arbotrrtundcn

2 lr\o s dr i n rn orbritrrtu n Ccndorcr
3 Hondorbeitrrtundon

I 952 1 953

2

*t*t'-'J z
1

427oo
4 Mordrinrnq'boitrrrundc-r(Zrih 2 : I)

in o/t

Hondorbri,rstundon (ZlL 3 r'l)

101 5r5
5 96 19 96 ,4
ErlSutrruogon:

H Bestond on [qstkroftwogen und Anhängern

Zri lon
Nr, Gruppirrung ') Iortlroftwogrn An lr6ngrr

I 952 I 953
1

I 952 l 953
0 1 3 6

I tKW brw. Aah6ngrr inrgrront
o lra {ra
b

I

I

2

.:a
o

o
0

oc
a

I
co
oE

bi! unt.r 0,ö t
o

b

3

1

0,6r . . l,5r o

b

1,5 r 3r

3t 5t

5r 7t

o

b

5
c

b

6
o

b

7
SprziolLroftwo
(u. o. Krpprr,

rgan
Iongholzvo 9rn)

Kroftomnib urrr
[ü, Prrsonrnbcf ,itdrrung

q

b

I o

b

Zr9.ord,in.n9
o

Ib

') o - Anzohl § - grlohrcnc tlm brw. Pkm

Erl6utorungcn,

Verbrouch wiötiger Roh- und Hilfsstoffe

Auflo9r Nr. Ece idrnung ME r 952 l 953 Bortond om
3r. I 2. 53

Brdorf flr dar
lohr I 95 1

10 2r c00

2 3 a 5 6

Gos '1000 ml

Ir ll123 KoLt t

2cü
'll ll111
l1r1t30

Ste,nkohl.

2a2 nfi 1,',,.',1:' 1 :-'l ':-

!1 -)T

Rohb.ou"lohle

BrounLohlenbrikcttr §-'-- fr ; -': O b
t

t

ta
II t1l5t L\7j_ _J9!_ 1(l
64 13 r00 DrcsrlL,oftstoff t

64 23 000 Schmicröle und Fettc t .'l o ' 0-: i
Verpockung:motcri.l in:qesoot J.- it !*<

r1

3

30l

__ ),ü:_5 z_
-_ _ L_?r!i __ _

41 ii.r 5

U

t



I

I 952 I 953
ZoihoK Nr

,l

Elektroenergie

Bilonz (in kWh)

I Grromtoulkonmrn -*iio?o t - ,l;J_; jn.t a

Bo:r9 our drm ölfrotlidrrn Nrtz
AnBruttoproduLtion drr

-33€,O5o2o
'2

4 Dirrltbotuq voo ond.rcn Erzcuqrronlogra
el=ti 1o1o

C
o
o!

5 Vr.broqch und Vrrtoilung inrg.ront *>ro2o o o
6 Ernrpcirung in dor öflrnrlidro Notz

Di'ol«tobgobr on qndrro Vrrbrqudrrr

on llv\-nrlJrpfl idrtrgr lndurtrirLrtrirbr
on nidrt llv\--rldopflidrtigo Vorbroudrrrgrupgrn
Vrrlu,tr in Nrtr dor rigrnon Wo'lor
Grcootvrrb'ou(h für rigonr Zwo&r 3t 3r),1 l.| ./
Iiqrnrcrb.oudr für dio Stromrrzougongronlogr

22o0 :l1o0

82o 75o

c
o

o
!

7

IC
o
0t

E
o
o!

9

r6

l0

l5

ll

l4

l2
l3 lür Kroftloirtungen (Motorrn, Ä\ognrtr urw

für :onrtiso Zwcd<r, Frrnmeldqwrrrn, ,rlodiz;n srw.

[ü. Ehlkovörm. und ElrLtrolyrr

[ür Brbuttung

.) modronirdrr Arboit

L Brutloproduklion nsdr lYaren-Nr. und Brennrlollverbroudr

BruttoproduLtioo I 0 23000 nqdr Worrn-Nr. Ercnnstoffvrrbrouä für dir Erzrugung von Ehltrornrrgir
nodr Plonporitioron lr Worrn-Nr.

ALngr ia 1000 kwh lrl.ngr
r 952 t 953

Plonp-oritioo l^E
r 953

Zribn
Nr.

0

Worrn-Nr

2 I 3 1 5

I 952

-c-
I

I
2

3

4

5

l
Tog
Zcit

Anzohl
2 3 5 6 11

n9

1

brtrirbrbrn itr 8o'ricb:stundo
Johrrr-[oirtung drr Anlogo

Ao:ohl Irirtung
7 I

Anzohl Irirtung

Mittlorr

kw

Krrrrl

Ioirtung tih

Stromerzeugungsonlo gen

lnrtolliortr Irirtung

Antrirb rm o sÄin rn
EngpoßLirtg.
drr Grromi-

oalogr
LW

Fohrborc [rirt9
drr Grromt-

onlogr
kw

stf onmuc!|/ {G!nlrqlor!i
und lürbogrnrrottru)

1

3l.l2.les2 I I
31. t2. 1953 2 n6
Ncuonlogc

1953
l953dud l.r. r
rn ollnab clno!

3

4

ke

l953dcrü l,m.
iatrunrv.rb!sarl 5

N Stromverbrouöende Aggregote und Geröte
AEgrrgotr und Grröto

inrgrroot
Tog

Anzohl lnrtollirrtr
loirt,ng in LW

I 3
kw

K w
91

Aazshl urw. lnrt Istg

(ro[tmodrinrn

ln rt A nrohl

Bol ou drtu ng
lnrt. trt9. kW

lür ronrtrge Zwr*r
Mediz,n, Flnmrldr-

lort Irt9.
7

d q"on
ELLtrowdrnr- und
Elrltrolyro- A 99rr 9.

3r r2.1952 1

31.r2.r953 2

o{ 1
I ?

Gruppirrung drr Agorogotr und Grrötr nodr drr Gröfir (rn IW)
I -10 übu 50-'100 übrr I 00 brr 500 übrr SCO brs I 000 übrr 500 0Toe Zwrcl

. ,, lG6lml.ln(ollAnlohl :tcrtunq rn tw

übrr l0-50
Anrohl Griomt.lnrloll

[![lunq rn kll
. ,,lG.snflnltollÄntohlltartua{ rn k*

. ,,lGardmllnilollt nzohl 
I t!trlunq,n lvi

üborl 000 brr 5000

A","ht lf.T,i$irl;i$
1 2 3i

Anrohl l.irtunl io

5 6 ttt 9 | 10 tl r! 14 15 't6

Anzohl Iaßtuno rn

K3l.r 2.1952 I
w

+ 1 2 i 4$,t I

I

K 4 I2
w

)4
31.1 2.1 953

I

I I i--
l( . Kro[lmrrc]rinrn, W. Eloktrowörar- und Elrktrolyro-Aggrrgotr w GrgrnritnunE dor vrrontwortlidtrn Etorbrrtrr riohr Sritc 2

I

9 10 12

u II

I

Gaiomflnilo!l

,1=



a

lgi4 - das lahr der großeu lniliallve! / 0urrh neue Pr'uduhlionserlolge zu einem sthöneren Leben!

Rrgrorung dor
Doulrchrn Dcmokrahrchrn Rcpsbrrk

Sloollidrr Zcnltolvrrvoltung
t0r Stotirlik

b.l d.r Sl..lllch.n Pl.nlohmrtrlon
220

lR
Gonohaig un9;vorn erk
Gcn.hhlgt von d.r St..t.

llchrn Zrrrtralvcrwellung
{ür Sr.ll3lrk und rrgr:trre:t

.n 2.2,1954
unter Nr. GO - 5O2 302

Einlogeblctt zur

lohreserhebung 1953

Schl0tr.lnunm6r
d.. EIg.als6tfo.m ) ,tt B.rrr.brnumm.. t5,!27? i -'.i7'.j H.ruo l.

plengruppo
Hrupt-
lndu.irr.gtupp.

Kostenstruktur der volkseigenen zentrolgeleiteten lndustrie VEB (Z) *)

Grundmittel der volkseigenen zentrotgeleiteten lndustrie vEB (Z)

.) Volirorgrnc ort|chr tndurtrlrbelr!.b., dr. aech drm nrurn Kontcnrahmcn vom 1 9, 1952 'rb'rl'n 
m'ch'n eul dlercr Srrtilhrc Elntraqung:n

3 Ae 65 54 CDi 181 253 54 i5 254

Nr Poritron
Kto.

lrt-Kortrn in I000 DM mil ciner Kommastelle

l 952 I 953

1

I Absdrreibungen

Grundmoteriol

30

2 3l

3

4

Energie, Brenn- und Treibstoffe und übriges Hilfs-
m oteriol 37

Hilfsleistungen 33

töhne und Gehölter

SV-Beiköge einsdrl. Unfollumloge

sonstige Geldousgoben

340,341
35-37

ö

7

38

39

Summe Konto 30- 39

Gewinn

Verlust

8900

8900

'L r.1953Kto

Stond drr Grundmittrl in 1000 DM

31,12.1953
Bruttowrrt Vurd1116

3

Bruttowe rt VorrdthiI

I

N.. Porrtron

2

Grundmittel onderer Wititdtoftrz*ei9e und be-

sonderer Zwe&bastimmung

Grundmittel der lndustrie

3

0r -'08
(ohnr 06)

00

06

094

00-09

Grundmittel des Wohnungsrvesent

Sonstige Grundmittel und überhöhter AufwonJ

für Generolreporoturen

Grundmittel insgesomt

Die Richtigkelt vo.- oder umstchender Angoben besdreinigt:

HouptbuchholterBotricbilsrtcr

Y,3

2 1

5

2
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1054-dasJahrdergroßsnlnlllalire! / IlurttrueusllroduhllonserlolgezueiremsrhönerenLehen!

lR
Einlogeblcit zur

Johreserhebung 1953

Regrc.unE dor
Ors'rc hcn DoaoLrrrrrchon Ropublr\

Sloollidrc Zcnlrolverwollung
tür Stotirtik

bcr drr Stootlrchrn Plonk:mn'rr cn
2,20

Grnohmigungrvor mcrk .
Gcnohmrgt von dcr Sterl-

Ilch!n Z.^lr.lv.iw.ltsng
lür 5t.tßtlL und .ca,tl.l..t

.6 2- 2- 1e34
unrü Nr. GO - 502 3C2

Schl ü!r.r.umm.r
drr Ergcntumrlorm

H r,rpL
pl:ngruopr al H u rl. -.r

lndurlrl.grupp.

Kortenstruktur der volkseigenen örtliöen lndustrie VEB (K)+)

Grundmiltel der volkseigenen örtliöen lndustrie YEB (K)

Nr.

') Drovolkrlgcnenö'tllchrnlndurtrrob.lr,.b6 di.n.chd.66.usnKonlrnnhmrnvoml 9 1952arbotrn,lüllrndrrEnla€cblaltfürVE8(Z)rur

5

6

7

Ilr'
l1{,

Nr Posilion Kto.
lsl.Koslc.n in lOOC DM mil ciner Kommastclle

1952 1 953
2 3

1 Maleriel

Lohn, Gehalt
Soziale Koslen

Sleucrn. Abgabcn, Beilräge
Verschiedenc Koslen

a) Reisekoslen
b) Nachrichlcn- und Güterbe{örderungskoslen
c) sonsligc Kosten der Gruppc 46

Sondere lnzelkoslen
a) Sondereinzalkoslen der Ferligung- _.üt 

5.; d.;.ii* rlorre.-a.-i vi'r.i" rt-
Zusammen gcrcl:le Koslen

Koslen g utschr r[lcn

40,41

42, 13

41

45

164
462,463

46- \9_462_1!!)_

470-17l
475 -179

494

496-499

25, 4 21,1
oar/ 2

! re trwa--
't:)1:j 1-

---- 
-cr4-,.--Jr1____

ti

- 
_____+J)* _ _ 1t:

o , 4 1? ,8

3

4

Summe Konlo 40-il6
Gawinn
Verlust

93
93

Posilion Klo

- Stand der Grundmrltel in lO0O DM
1. 1. 1 953 31.12.1953

Brultowcrl Verschleiß Brutlowerl VerschleiS

3 1 5

Anlagevermogen

Unbebaule und babrule Grundsiücke

Wohngebäud e

I Rechle des Anlagcvermogens

00-05
,hnc 000,
,0028,03)

(o
001

00b, 001

Letu 114

11,8

DVz iie x
,4,,

0028

06

Anlagevermogen insgesaml 00-06
(ohne 03) ZjL.r ii4/ 2jl t !L),/

YY

1

2
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' N;cl't mit linre ouslÜllen!

lo5.l - das Jahr der großcn Initialhe! r [urü neuu Produktionsertolge zu eltrem sthöneren Lnben!

R.9l.rung d.t
D.utich.n O.mokr.tlrcn.o R.oublrk

Sloollidr: Zenlrolvervollung
Iür Slotirtik

b.l d.? S...tl;ch.n Pr.6lcBnlrtlon
220

I lt't lnduslriehetichlerstalluns 1954

Berichrsmonat:...-VEB

Gone halg ungrvr rmrr k
G.h.hm,9t von drr Sl.ar'

llch.n Z.6lrrlv.rw.lruöi
lü. 5r.rr'lk snd r.d,tt.'.d

.m 11.'12 1952
cntrr N:. GO . 5O2'2'l'a

Porlwr; unrullrrrg IAbrult.{.rn blr tsm 2. W.rlr.? r.d.. Mon.tt l. d.. lü" lhren Ertrrrb.uttindlg'n Elnzugrtl'llG'

A Ailgemeine Angoben Slal.-lechn. Zahlrirmmer

Bezlrk
f";>-t'4
:--. *.. !.

Krei s

rr I -l i^\PTt.i." r,
J'-. :.. r- ' -.r v

. .\

Betriebsnumme, . 58' .278 / .4.060
Schlüssclnummer
der Eigentumslo.m

i-l-Hauptplangruppe

Haupllnduslri egruPPe

Für Betriebe, die drrekl den Minrrterien bzlv Slaalssekrelarlalen n,il ergcnem Geschällsbereich unlcrslelll sind odar erner VVB angenören

Produktionr.
B werte

ln lOOO DÄ\

lnsgcraml
Bcrichlszcilruum olo

Davon enl{rllen eul die Pl (Kcnn-Nr.

45 tß
7

117
77o

1rr5 \

2 1o 24 : 12,38

1 I I I 5

Brulloproduklion
in i{cfiwcrkn
ohno Bcrlrndr.
vorindrrungon

(cinschl. P 2,
Lohnarbeilen und
Rcparaluren)

lm Berichlsmonal 125 11? )r,6
177 77o 98 11Seil Ouarlclsbeginn

1+6ao 
" 

1755 )214
1i12 1>42 1o119

l
c9
I!

Brulloproduklion
der
Yrrbroudtrgüler
in lrt:fivcrlen

lm Berichlsmonal )1 9 2811

Seit Ouarlalsbeginn 4 5t ,4 ?
S'eit Jahresbeginn

1954 252 121
i 73E

liSro
gleichcrr Zeilra 1?4te,

sl. Jehre 1 953

Brutloproduklion
in Abgobr-
prcircn
(einschl. P 2,
Lohnarbeilen und
Reparaluren)

Seit Ouarlalsbeginn 76o
" 

,66 1o1rl
Seil Jahrcsbeginn

1 954 lrtoo i 1r2, 9415
gleichen Zeilraum 1461 1486 1o1 ,7sl. 1 953

I 20t)

112,
2io ?_4 12r2

Worcngrodtklion
in Abgubt-
prrinn
(einschl. P 2,
Lohnarbeilen und
Repar aluren)

Seil Ouartal:begi 76o 766
Seit Jahresbeginn

1944 laco 1i2,
gleichen Zeilraum 1451 | 1486st. Jahresbeg. 1 953

1o1r7
^rr e1+t)

1o1 ,?

i6c
1r2i

27a 24 \ 1?.)2

c Abrrchnung dcs Vcrbrauchr von Elaklro-
cncrglc ln IOOO kWh ohno Dezimalo fo ntlng.nt Vrrbrrrdr

Brrichl smonet

Gesamlverbrauch i7

17

2o

a) aus cigeher Erzeugung

b) 3ezu9 aus dem ö{{entlichen Nelz

c) irel lbezug von e rg ie.
, belrrebun en (Nachba,

16

-.}-n

ira
9

121
,88

Verbrauch
scll Jahresbeginn

4 c

r)

)

5)

(3) rq c5 ii f,cR 1123 3a3 54 12C :54
Ad

Ys

+1e

Name das Belriebes: .-.......:..-j......::!..

Ort: .....,..,........... .... ....V"

51,"s"; -.....A.8 d.er Hofap..Nq.. 4
Fcrnamr: ... Erolstze.Lla ru. , .......228

Veranlworll. Bcarbeiler: .-... i:ntneI.

Hausapparat Nr.; .. -.-... ......---

to

Zuständlges Minislerium
bzw. Slcalssekrelarlal

Lcior-t1rd.us ürid

Zusiändr9e Hauplverwaltung
Eolz- und KuLtur-

waren

Zuständi9e VVB

i,iuslk -.Kul.tur

Plan Erlüllunq

I

I

Scll Jahresbeginn
1954

leichen
sl.

I

I

{
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E Anolyse über die Plonerfüllung

lrobstzelia

v

'i

Anmcrkung.
Nachlräglichc Berichligungcn der Angaben {ür vorher'
gehende Berichlszcllräume sind in den Angaben lür
lan Berichlsmonal zu barücksichtigen, in dem sie fesl'
geslelll üerden' ln Abschnilt E sind dtcse Korreklurer
auszuweisen und zu begründen'

(Näherc Anwclsungrn hlrrzu sind our dc'r Erlöute'
rungen zu? lndultricbetidrterrtottung I lt\ 1954 zu Eni'
nrhmen)'

Dic Richtigkeit der vorslehenden und umseiligen An'

gaben besläirgen:

den 4

Zu bozrehcn belm Deut:<han ZsittolY.tlqg Vi3, ?erlrn O 17

Jt rth '.' .t lr' '

B bsl eiter Betri ebsslaiisliker

!,otir,ik., und Ploner.
,zug 3,1 2 Dlvl.

Dic .Stotistische Proxis' - cin unentbehrlklrer Rotgebcr f'lir den

Ersöeint monotllö' Yiertellohresobonnement bei Poslbe

Erclg6ltt.eurlührllch zugrbrn.iürPrl ne0boro4ü drr
'ltc\ t..iülluNIGJl. ?ünd. dto n9Hlrr lhodrn).B. Ern{ührun9rlnd G.dl. li unqPl.n..lüGorchehon,botrlobtlchra

. Begründung
Planposilron Nr.

61?71oc Aa

abt

{ieIf,b ontrteE! ki.ont Delroi'Jaredlan erirlonn Dplod.ukatDe sp

Bruder tt!\ oprü-änaF1e i;Un fü11uag1I

i/5.Faara

ane

svers enuDg
rteUenrVE d.eneschieIike 0unSun ArbererZab8en I

äadert. sseunserer 6 an gro

rüfen durch cLie

Jahras.
SC6A n

.i ieri-n Ftr.rrkt A )

utseten ED ZLT

Fl-ukUuaticnträher beschriabene
ons

ee*e--i+-+-*.ttaet al+*a ses-
i,

r

orßalenErleichuurg e iner n

1

3 fJ€

Eehrexe i'ochen :lnleraze it

In dea letzüen :;ona ten

d.es 53ten

d.es Jahres 98 ?o unser3r

I.i-'tia Untered rratrf hin
'fJe

isle

I,hne faTt

tuaab
It
Y irte 1ae S dh le on 1cbessrde g].nn
rlerEEar zuUII§TT-of

,a aiin

r+ie!.4e==Sffi
c6mIlo un

B elr iebsort:

rJ-1tr

6c

il

a

6un

ieÄ SEdurch r betroffen



a,rriage idi'. LA/ 12
Nidrt mit Tinte ouslüllen!

f954 - das Jahr der großen InitiatiYe!
Ilurch neue Produktionserfolge zu. einem sehöneren Leben!

l.9latun9 d.?
D.ctrdr.n Damoltotltö.n n.rsbllL
Stootlldrr Zontrolvrrwoltung

filr Statirtik
bri drr Stootllcirrn Plolkonmlliot

2tN

IM lndustrieIerichlerslaltun g lgb {
Borlchlsmonai:

Gr nehmlgu n grvormr rk :

Gaiahmrgi vci daa 5lo![rdtln hnlrol.
y.il!llu[0t:ir !lolrslrk b.l d!r Siod!
löar thnkmn[no[ und r!9ttk'atl cil

ll. 12. 5? unrü itr G0 502204

Abrulhfrrn brr zum 2. Wrrktog tcdcn Monotr rn dct fir lhrrn 8.tir.b :urt6ndrg.n Ernrugrrtrllr. Portwrg unrulörrl9 t

Nachlrägtiche Berichtigungcn der Angaben lür vorhcrgchende Berichlszcilräume sind ln dcn Angeben {ür den laulcnden Berlchlsrnona..
:u berücksichligcn. Diese Korreklurcn sind in Abschnilt F des lM-Pendelbogens aus:uweisen und zu begründcn. ,"'
Nihorc Anweisungan hiezu slnd aus den Erläulcrungen zur lnduslrlcberichlerslallung lM 1954 zu cnlnehmcn. :;'t,/;;:,,(g
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A Allgemeine Angoben StoL-techn. Zöhlnummer

Bezirk .{-l -n+:\s!j11, \-l

Kreis :,.1 : - -' I
il

\'i,
Berriebsnumme, i-91 t7 l, .'/.'l :'l!
Sch!üsselnummer
der Eigenlums{orm

Hauplplangruppe
t

Ha uplrnd uslriegruppe

B Beschöftlgtc
lrn Alonqtrdurösdrnitt lm Berlchlsmonal 1954

2

lm gleichen Monal des Vorjahres 1953

1 3

Beschälllgie insgesaml (ohne Hcimrrbcitcr) q /''l U

darunlcr Produklionsrrbcilcr Y

c Droduktlonr-
wrrtr

ln 1OOO DÄ\
1

Brutto produ ktlon
ln Mefiwertcn
(einschl. P 2,
Lohnarbeilcn und
Rcparalurcn)

Drvon cnt{ellen euf die Pl (Kcnn-Nummer einselzen)
Bcrichlsrcllrrum lnsEcsemt

lm Bcrichlsmonal c
Seil Ourrhlsbcainn t/ tl

Sclt Jahrc$cglnn 1951
,- ar

t'
m9 i' ,,,scil Jahrcsbco. 1953

o

1
E

!

Bruttoproduktlon
drr Verbroudrr-
giltcr
ln Älr$we*rn

lm Bcrichlsmonrl
I

I

Scil Ouar{alsbeginn

§cit Jahmüaglnn 1951

glelchen etlrau
il Jahrcsbeo. 1

Bruttoproduktlon
ln Abgobrptolon
(clnschi. P 2,
Lohnarbcilcn und
Reparalu rcn)

Seil Ouarlalsbcginn ,/ I ///

Sclt Jahrurüqlnn 195{ f q/
gleichcn Zeilre u m :'t'-u {üJahresbco. 1 953

Wcrrnproduktlon
ln Äbgabrpreirn
(elnschl. P 2,
Lohnrrbeilcn und
ReFaralq ran)

Scil Ourrhlsbeglnn

S.lt JahrüDqinr 1951 /"/
lm glcichcn Zcilraum
scit Jahrcrbcg. 1 953 '-.,,]

I

D Abrcchnung dcr Vcrbrouchs von Ehktrornergh
. In 1OOO kWh (ohno Drzlmolrtrllrn)

Brrlchtrmonqt
Konttngrnt I Yrrbrou<h

Vrrbrouch
nl[ ]ohresbeginn

Grssntvrrbrouch {-f! tr

r) eus cigener Eneugung
äo
{

!
b) Bezug eus dem öl{enllichcn Netz

c) Direklbezug von andercn e19 re-
erzeu en lNachbarbelriebe)

tl l'Luv'

?1.' ;,,c,-
f)

L/

Nr

u

Veranlworll. Bearbeiler :

Nemc dcs Belriebes:

Orl:

Fernaml:

SlraBc: l.e.-*

,



Belricbsleislungen (P 1, P 2, L, R, M)

lm glcichcn Zrilrtum
scil Jrhresbcginn 1953

I i-trllrrt
I W.lhs€b.rtertMenge

i-g?
c=
OE:' !r Berlchlsmooel

Mcnge i.B!trn
ll-lb6o.gratMenga l-l.r;.ß

ll -lbf!!.or!E

1954
scil Ouerlalsbeginn scil Jahrcsbcainn

Me,rge l-x.luüt
W-rb§!barth

ohnr DrrlmclrE Betriebsleistungen noö PlonPositioncn rbon ln

oE
og
a
!
oJ

Bczeichnung
der Planposillon

127 t 9 I 't02 3 4 I a1

B

I

1 000
kwh

PI
w

El eklroenergi.
aus Eigcnerzcugungs-
gnlagcn

I

Eigrnrcrbrruci

Abgrbo en der
6l{entllchr Nrlr

e
o
e!

Abgebo rn rndrrr
Vrrbauchrr

Aulteilung der
Erzeuguog vo^
E(eklroener 9ie
(lültqlun0 dü !d!! Zülrl

B 't - -1 1

'- v ) ','J

, ::. .i-

;)

r./':,,irli.l ,q? / U.a,

U,, 'r
I
I

)

{,,, ?,
B

w 2/
1'/

Jt ,!. ''.,,Yk,,;/,,:( /W
B irl -/

11 t-( \,) ..t
4\,- 

'.at- t r. -

, jl;i ).9.' - ,-. , )-trr t,l ü

.: (/

'1 L-

B J0t
-ti I :'tv

1

I

I

w i

I

I

I

c?o-

&,i'?ittr, l-t

B
I
1

1

I

I
I

I I

I

l

i

i

B

w-n(. '! it"' jr 'i-
B

I

I

I

I

I

o /// BB

4l

B

1/.
BBB

B B

.')

,')
B

co
o

to
o

o

§j
ooI

t
eu
Eo
c
!
,

t) | 1 : Produkllon [ür.lg.o. R*hnung
? 2 : Produltlon lü. lr.md. Rochnung
L-V-M - Lohnerbr;irn (ohno P 2)

VoredrlunE. Moil.g.n
R : Rrpraturra ltr lromdo Rrchnunl

t) B : Brufloprodcktlo0
W : W.?.^prodcktlon

Summe

Ioiüolrrlciloig ircht rüe§.il
lll0{lici lohl.i d6 lür(hBtoi{E
(Sprllr 6 dlrrer Moldung)

Sulnltlr Summc{)

1953

du
Br-

Zth

Die Richtigkeil dcr vorstehcndcn

Belricbsort: t'! 1..1 /.', , 3't7
und umscltigen Angaben besläligen:
./t,-&gcL.4, den ( . .'. 

-; 
1954 rrr;

&q!b-
nh.)

-* .,':., 1,.,
Brlrlebrlollor Stchtvcrmo.k dor BGL B.kl.bttl.littlk.r

t) Erg.bntt mu0 mir lhrcr Voroon.trm.ldunq btr rul Ab- und Autrundungrdrt{...nt.6 tb.r.lnltlmm.ä I \.) Summe muB mll d...nlrprGh.hdcn Vortohrrmoldung üb...i6tllnhcnl tv4't/

5r.h. Frlnot..ul
drr Vordorrrlh

(3) Ae ö5 51 !03ö 310/5'+ 118 651

Planposllion Nr,
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I\,Iacht das Jahr 1955 zum erfolgrelclrsten Jahr unseres ersteu Fünfjahrplanes
ncslcrcng C.r

IrcEiachrtr D.ücIrattsclcr RcpabllL
Stratliche Zertlrlverwa!turg

lür Statirtik
bei ilor Surtli&ea PLukomi+ioo

2120

Eericht über die zusä'rzliche Produktion
vou 1 Mllliarde DIt! Verbraucbsgüter über

den Volksivirtschaltsplan
Bc richtszcitraum, .... ..Pi. ?.Pr.S.b:--T .. ..... . . .....

GcochBlgcaq.Y!!EtrI
Reg !(riart tel der Staal-
llcheE ZeDiratver?aitunl

!ür Sr.i,sllk
!o 30.7,5{

EDterNr. G0-502i3i3
Berllstct br!:uE 31, l:. ia

Ilzuliefern blg zum jedeu l{oaats in der für Ihreu Betricb zuständigen Einzugsetello' Postwcg unzullasig!

Dic Erliut:rongen ao( i.lcr Rückeeito rind orbcdingt zu bcachtea!

52

A. Aligeme'rne F*rrgabe:r

P.bgebeprcls

;rusgelleferii
Produkilor,

davon produziert
se{t Jahresbegül 1954

ÄleBwert I Ebgabepr.ds
3 4

Yertraglich
gebundel+
Produktios

Abgabepri:
5 IJ

§erpllicbtuagen, Yerein.
barurgen und zurätzlictro

Planau."gaben im i\iilliardcn.
progranm aeit Jahrcsi:eginn

195{Plauaufgeiren des Betriebes
im ilIiiiiaril enPio grsmrn

Alle Angaben in vollen TDM

1
q

,äa§wert

B Yerpflichtungen,
Yereinherungen und

Welche Erzeugnlsae \rerdeu p:oduziert?

r^ Augcrdcm Verplliehtungen, Ycreinbarungcn und zuEitzlichc Planeolgabon des Betrieller für dal Jahr 195{
rrr ProduLtiop voa Eroeugnisren, die uieht io Verzeichnis der Vcr5rauchsgüter 19Sd sufgclührt' eowio Z't''
Iieierungeu, die Iür die n."5".ash-rgütcrproduktion und den lYohnungrbeo von Bedcuturg siud.

Bezeiürurg des Erzeugdsses

D 611 3

,illeBwert Abgabeprels

zusa
95.11selt l

ItleBwert Abgabeprels

Flanposläon
Nr.

daron produz.iert
sdi Jal,resbe ginil 195,1

Angaberr in vollen TDM)

-=:============
ng t§ehIn

I

I
Summe

0
'I

Stat.-techn. ZäLlnurnnaer o

H aup tlr d ushi e gru p Fi P 2

395 12.o8. /o4ol
Kreis

Bctrlebmummer 3?

32

45

7o

Bedrk Iresden

Sclilüsselnu:rm ei
der Eiger:trmsi,:rm

I



Berlir, den 5. Nove$oer tgil

Erläuterungen

zur Abrechnung über die zusätzliche Produktion von Verbrauchsgütern.

Die bisherige Berichteistattung über die Durdtführung des Beschlusses des IV. psrteitag€s der Sozialistisdren
Einheitspartei Deutschlands über die zusätzllctre Produhtion lonVerbrauchsgütcrn imWerte von t MilliardeDM
hat sich als nicht ausreichend erwiescn. Ueber die Frager, rvelche Erzeugnisse als Verbrauchsgüter anzu-
sehen und in den rlleldung einzubeziehm sind; souie was als schrifttiche Verpflidltungen zur zusätzlichen
Produlition von \rerbrauchsgütern anzusehen isi, ircstanden unklarheiten.
Veibrauchsgüter sind Erzeugnisse, die über den Handel zum Verkauf gelangen und der Befriedigung <ler
Bedü;fnisse der Bevölkerung dienen. Dcr gröBte Teil clieser Erzeugnisse ist in dem ,,Verzeichnis der Ver-
brauchsgüter lg5,t" enthalten. Bei einer Anzahl von Erzeugnissen ist die Möglichkei! sowoirl des rllasscn-
uerbrauchs vrie auc'h cles verbrauchs für industrlelle Zrvecke vorharrden. Bei weiteren Erzeu,gnissen, die als
Zulieferungen der unmittelbaren Herstellung von zusätzlichen Verbrauchsgüiern dienen, bs;teht der berech-
tigte Wunsch der Betriebe, auch diese Leistungen als Ausdruck der Anstrengungen der Werktärigen für ciie
Ven"'irklichun,g des Beschlusses über die zusätzliehe Produktion von Verbrauchsgütern anzuerkennen.

Im Ahtchallt B dei vorliegenden l\leldung ruerrlen die Verpflichtungen, Vereinbarungen und zulässigen Plan-
arrfgaben zur Produlttion von I Milliarde Verbrauchsgüter über den Plan für die Erzeugnisse erfaBt, die
irn Verzeichnis der Verbrauchsgüter enthalten sind oder von den ltinisterien, Räüen der Beziike usrv. als
Verbrauchsgüter anerkannt wurden.

Im Abrchnltt C erfolgt eine weitere Erfassung der Verpflichtungea, Vereinbarungcn und zusätzlichen Plan-
aufgaben zur Produktion fiir Erzeugnisse, die nicht im Verzeichnis der Verbrauchsgüter aufgeführt sind
oder von den lllinisterien, Räten der Bezirke usw. nicht als Verbrauchsgüter anerkannt wurden.

Die Erfassung dieser Erzeugnisse erfolgt nach Planpo:itionen der Schlüsselliste 1954, um eine Kontrolle über
die Zugehörigkeit zur zusätzlichen verbrauchsgüterproduktion ausüben zu können.

Als Verpflichtungen sind in den beiden Abschni[ten B und C entgegen den bisherigen Weisungen schriftliche
und mündliche Verpflichtungen sorvie Vereinbarungen und zusätzllche Planaufgaben anzuseheru Yer-
pflichtungen, die in den Plan eingegangen und dandt Besiandteil des Planes geworden sind, sind gleich-
falls einzubeziehen.

Verändert sich die Höhe der Verpflichtunga, Vereinbarungen und zusätzlichen Aufgaben [r den folgenden
Monaten, so ist im Abschnitt Bemerkungen eine Begründung zu geben.

Alle Angaben beziehen §ch auf den Zeitraum seit I. Januar 195.1.

Die Erfassung der gesamtm Verbrauchsgüterproduktion in der monatUchen Äleldung I.r!1 rvird nicht veräo{ert.
Es rverden die lm Verzeichnis der Verbraudrsgüter 19sl (einschl. der Ergänzungen und Berichtigungen) sowie
die von den Ätinisterien bzw. Räten der Bezirke usrv. als Verbrauchsgüter anerkannten Erzeugnisse abge-
rechnet.

Dle Richtlgkeit der ums€ittgen Angabm bestäilgm:

BeHebsort: lStlAen

-{,hY
Betrlcbsstaüstikcr

1880 80(m 12. r95l
5J

Bctriebslelter



.l AnIeEe iriro lLi l)-

Illaül ilar Jo,hrl9iti tu ilenintolgrilcfiriie Juhr uhccTc. cr.leln FüntJohoplcics
Rcgi6.ung d..

O.utldr€^ Domokrotrsdten Republlk
Slooüichc Zcntrolvetwoltung

tü Stotistil

Ab.ull.fd t,la tun 2.w.rktog jcdcn Monott in dor lür lhrcn B.lri?b !ustonc'9cn E;nr(9s5+.llc,

!r\A lnduslr!elerichterslatlunU lg55

Bcridrtsmonot:VEB

Grmhmigungrvarul
Regr!tiGrt b.i d.r Stootllch.n
Zont.olv.froltung Iür Stotittik
om 13. ,0. l95a unrcr N.. 1202
B.frist.t brs tufr 31. t2.1955

Woroagroduktloo
in Abgobrprelrn
(cinrö|. P 2,
Lchnoöcten und
Rcporohren)

?o.twcg unrulöslOl

Die §tctistische Prqxis' - ein unentbehrlicher Rotgeber lür den Stotistiker und Plonar.
Ersdreint monotlich. Vierteliohrescbonnement ber Postberug 3,12 Di\t
Zu beziehen beim Deutsdren Zentrolverlog VEB, Eerlin O l7

/
q(+

A. Allgemoino Angobcn

Itlomr da: B.tr,icbca

l-L z ,2Ort:

StroBc:

Fernomt: Nr.

Vcrc ntwortl. Bsbeiter: App. I,,lr.

Stot.-tedrn. Zöhinummrr

- .. . -,.,.Eezirk
''" t')

§r---lf^t.-lKreis I

Bctrisbsnummcr r r/r r; I

Sd*üssclnummcr
dcr Eigcnnrms{orm

Houptplcngruppe

llouptindustrkpntPPc

Zustöndig.s Ministcrium
bH. Sbotssokrrtoriol

Zunönd igr l-louptvcftvolhrng Zus<indigc W8

B. Bcsdröttigtc
im Monqtsdurösöniü

1

lodustriel les Personol
(ohnc
dorunter:
Prodlktionso rbcitcr

lm EcridrBmonot 1955 lm Bcridrtsmonot 1954

c P I s n u. Produktionrwertr
ln lfil0 DM ohnr Dczinrlo lm Bcdcfitgnomt im .;...- Quortol kn Johrc 1955 s€it Jdhresbeginn

195/.
I 7 J 1 !

Sruttogrodo&tlon
in Akf,wrdon
ohr Balond*6ndongla
(cinsöI. P 2,
lohnorbcitan und
Rcpcroturen)

Plon

Edüllung

in ./c

lruttoprodultlor
in Abgobrprclrn
(in:dtl. P z,
Lohnorbiten und
Rcporofuren)

Plon

&lülluag

in o/o a

Plon

Erftllung ikt :l b
in o/o

D. Anotyro übcr dro ptonrrfüttune il'.1"11l1r"ti:":$.iü'P,1"'''.i:i*'ii',11i,1"ifi;];::llli*: ?i""ii,'l!f*::' 3'Xä.'f:.:'';,'}:'1i:
Ploncdülluog b!.lni@G[ dnd oulrsfährcn (r 8. W.ttb.w.rb.. Elnlührung n.qr A.b.itrm.thod.6).

lrl Ac.10,55DDR 128{ 538/55 i05 85,
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I .Än-Lage _j,jr. Iil it,
Moldtt dat Jahr 7g8i zu clem erfolgreicdtsten Jahr rrnirerer crsten Fär-fiahrplnno:t

RcgierunE dc,
D.utldl.n Dcmokrot6chcn Rcpubllk
Stqotlichc Zentrolverwoltung

für Stqtistik
b.i der St6otllch.n Plonkommlsslon

2h
§+,?

lnCuslrieler!cirierslaltuns l$55

Pendelbogen lV. Quortol

Gcn chm i gungsvlrmcrl
RcAistil.rt bci der Stootirchcn
Zcntrolvafroltung fur Stot,st,L
om 13. 10. 1954 unt.r Nr, 1:0 3
Bcf.istct bir rum 31, 12, 1c55

?or:wca unruldaaiglAozuliclan bi! am 2. Wc.ktog i.Con Moiqtt In der filr i\.c^ Betrieb :{s:on3.g.n E;nzug5.icl:ü.

-Gesomtbesdräft igte der Produhion.
(ohnc tehrlinge und Heimorbeiter)

dorunter
Prcduktionsorbeitcr

D. BegrünCung der lm Beridrbmonät vorgenommcnen Beriötigungcn
Oktober

November

Die §totistische Proris"-ein unentbehrlicher Rotgebet lür den Siotistiker und Plonsr.
Enchäint monotlich. Vierteliohresobonnement bei Poslbezug 3,12o14
Zu beriehen beim Deutschen Zentrolverlog VEB, Berlin O 17

Stot.-tcön. Zöhlnummer

'.:-.?i-ClBerirk:

Kreis

a? ,laa. , - a t
Betriebsnummcr r i t - r'i 1-i r''r',
Sdrlüsselnummcr
der Ergenturrrsform

Houptplong ruppe

Ä. Allgemeine Angoben

Hou ptindustrieg ru ppc

Ohober November Dezember
195s | ',ttSt1955

B. Berööfttgtr
lm läonctrdurdrrdr n ltt

6 7

1951
3 a 5

1955 1951
,l

:- .i lo

i J
(p1,P2,t,R)

Oktober

in
&neltr
honot

!it
]ohraucarnn

'tt54'Iohr. 1955

(. Produktlonrwr*r
ln 1OOO DIA

ohne Dczimqlr Johr.,9s51955

Novembcr

r.it
Johrcrirginn

I 954

t

im
Quorol

Dezembel

19:4r 955

to

rfi
lohr. 1935

in
Sa.rdrtk
motot

im
BoclE-
horot

I ,.*
]ohr*bcqrnn

2 t I a1

Bruttop:od uktlon
in i\:$wrrtrn ! a

L

I
;t't-':' z'

truttoproduktlon
ln Abgobcpreirrn

cWorrnproduktlon
ln Abgobrprolrrn

Dezembet

(31 As 40 55 DDR 12e6 536,55 49 e55

§L

I
n
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Anlage i'Tr. II/17
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A. Allgemeine Angaben

erErtnt:
c 3

Nr.
ie:"c a

app.Ycrentwortl. Beerbeiter:

Zurtiadigc Heuptverwrltong Zuetiudigc ITBZurtindiger Dliairtcriur
brw. Strrtmckretrrirt

Erläuterungen
zur Abrcchnuug übcr dic Produktlou von [Ierecubcderfrgütarz

Entspre<tlend einem BcsCrlu8 dcr Mlatst€Trater 0ber drc vierte[ährlidte Abredmung der Pro-
duktioo von t\{assmbedar{sgüterfl wird mit dern Formblatt IQ,rM dc llers+ellurtg von Erzeug-
nissen des Massenbedarfs erfr8gL
Bcrtchtsptrlchtts slnd alle zur Produktionsberldlterstatturg (IM) vcrpflidtteter Industriebetrleb.,
sofern sie Massenbedarfsgüter produzleren mit Ausnahme der Betriebe der Lebensmittellndustriei
IE Ab3ünltt B aut der Rückseite des Erhebu ngsbogens ist in der Zeild ,Produktion ln Meß-
werten und Abgabepreisen insgesamt ln 1000 DM'der Gesamtwert der lertiggest€llten Massen-
bedarfsgüter tür die angegebeneo Beridrtszerträume einzutragen- Es wird daraul aufmerksam
gemadrt. daß die Massenbedarfsgilter ohne Unterscheidung von Pl- oder P2-Produktion und
unabhängig vom verwendeteD Material zu melden sind. Die gesamte Produktion von Massenbedarfs-
gütern - unabhängig von eingegangenen Verpftidrtungen oder Vereinbarungen wie Produktion
über den Plan hinaus u. ä. - lst meldepflldrtig. Eine Übereinstimmung der IM - Meldung mit
dicses Meldunt muß tn den Fällen gewährteistet sein, wenn nadr der IDI Dur Massenbedarls'
güter hergestellt werden.
ln den weit€ren Zeilea des Absdmltteä B ainrd eatspredrend des von der Staatlidtm Zentral-
verwalhrng filr Statistlk herausgegebenen Vazeichniss$ detr Verbraudrsgilter 1954 einsüIießlidt
der Beriötigung vom 10. Jud 195{ und der Berichtigung vom Mal 1955 rämtlidte fertiSgestellten
Massentledarfsgilter urter A$gabe der Planpositloru;nummer und der Bezeidmrmg mengen- und
wcrtrnäßig (Meßw€rte und Abgab@retse) auJzuftihren. Dre Addition allel Werte muß den in
Zeile l. (Produhtion tnsgessmt) einSetraS,enen Gesam twer-t ergeben.

Im Abs&nlü B rlnit aur itlc tn dcr Nomcullatur vcrzclchnctcn Erzcugalssc eufzulähren Zulletr
rungen oder Lclstuageu lür rlie Produltion voo MasscrrbcdartsSütcn sind hclncslalk ln dle An'
gebcu dlcscr Abschntftc. clnzubcztchcn Solchc Lclstungca (Zulieferungeu) k6nacn tm AbscintttC
wertmÄßtg [n clocr Gcsrmtsummc lu McBwertcn und Abgabcpreiseo lueScwieseo werden

Dio Richtigkeit der umreitigeu Angeben bectätigen:

:la:-te^,2 loSao 3.1o
Bctriebsort deu

Beuiobrtrtütikcr

h
t 9 5ir"

filr ello
Botriobo

rußerdem
sEB (z)
vEB (K)
Konrumbotrieb -
Privetbetrieb

1 >< Ectrieb
1 )( Kreiutellc dcr Stretl. Z. f. Strtilail

1 x. lliairtorium bzw' VYB
I X Rat d. Kreiros, Abt. Urtl. Wirrch.
I >( übcrgoordn. Srolle d. Konsumverb.
I x Krei:goschiftartelle dcr IHK

Dcr Vcrtcilor'
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Rescrong dat
DcutscLen Demo\rrtutücn Rcpoblils

Startliehe Zentralverrltung
für Strtistik

bei det Staatlr,icn Plaalorumir.ioo
I HV!

lnduslrieberiüterslnllüng I 955
Jahreehericht

/Lnlaje i:r. Ii/ 1A

Gcnch ulgungrverncrk
Regiatriert b:r dar Stcethöca
Zootrrlvcrwaltuug für Strti!tik
er 610.1955 unter Nr-120 8l

Befrirtct bi! zuru 15. I 1956

Äbzolicfetu bu zuo 15. jrouar 1956 io der [üt lhrco Ilcttrctr ro.titrligcn fiinrugutellc.

A. Allgemeine Anguben

ü,
Zäh lo umruet:

UI:

n:

.\ t.

im Jehre 1955

mer
C2

'75

il.:Lr; c:; : Lr-.*;:tlis e.t;:c
'.-'a u. iJl

Naue des Betriebes

Ort:

Straße

1l irtlchr

Yerwa

)IeBwcrto

'1.';'/4

un"erüu,.lcrlieLe Plaupreise

2:ii)

:rr:'J.t.: :h : Ii',i ll,ij r.

B. Bruttoproduktion
(ohne B estandsverän derun geri)

in 1000 DII
ohne Dezimale

vcranttv. Bearbeitet: 'l ';;: 
":'":h

.l' -.;:.j:i;jsi;z',, 2

C. Erläuterungen:
Iufolge der tr'eränderungen in der Planungs- und AbrechnuDgrmethodik
wendig, die Bruttoproduktion zu unveränderlichein Planpreisen und zu
erfassen.
Darüber hinaus macht es sich erforderlicb, für särntliche Planpositionen der Schlüsselliste zum Yolksrvirt-
schaftsplan 1956 Produktionsergebnisse zu erfragen
t\Iit diesen Angaben erfolgen Umrechnungen und Vergleiche der Produktionszahlen früherer Zeiträume.
Bei den Eintrasungea in das Formblatt ist besonCcrs iarauf zu acLten, daß ilie Abrechnunq der Proalukticu
nach den Deue; Richtlinien für die DurchtühruDg der ProduktionsberichterstattuDg für da3 Jahr 1956 erfolgt.
[1n Abgchnitt D wird die,mengen. und rtertmäßige Produktiou aller Planpositionen der Schlüsselliste zum
Yolkervirtschaftsplan 1956 einschl. der Positionen für Lohnarberten und Repataturen ausger-tcsen. Bei der
Berechnung dei'?rodukrion zu \Ießwerten (Sp. 6) und zu unveränderlicbeu Planpreireu (Sp. 7) ist zu be'
achten, daß nach den Richtlinien zur Produktionsberichterstattung 1956 nur der lVert der zum Ab,ratz
bestimErten Erzeugnisse eingesetzt werden dar[.
Eine Äusnahme bilden die Erzeugnirgruppeo 1210000;12.10000r 1311000;1312000 und 373I000.
Bei Erzeugniesen dieser Gruppen ist der \{ert der im eigencn Betrieb weiterverarbeiteten }[enge mit ein'
zubezidben.
Die Werte der einzelnen Planpositionen für die lfarenproduktiou eind der Produktionskartei 1955 unter
Berüt-klichtigung der ilioderungen iu der Schlüsselliste 1955 zu entnchmen.
Glei.-bzeitig iti.ä b"i dieser iieldurg die Produktion frir freri:de Recbrrung (P2) mengen. und rvertmüßig
ttir alle Positionen getreDnt eiDgetrageD.
Ilierbei wird bcsouäers auf dieieuaRegelung der Abrechnung der P2-Produktioo euteprechend der neuen
Richtlinien für das Jahr 1956 aufmerksam gemacht
Bei Produktion ftir fremde Recbnung trägt der Auftragnehmer dte erzeuqte ülenge nur in die Spalte 4
(Gesamterzeugung) ein. In der Spalte 5 (zum Absatz bestimmte Nlenge) erfolgen kcine Angaben

Bei dei Berechnurq der P2-Produktion zu trIeßrserten und zu unveranderlichen Planpre-isen_.legt iler Auttrag'
nehmer die erzeugte Gesarntmenge zugpunde. Als 1!-erkabgabepreis (!p, B) t"egt er nur den \!-ert des Arbeits'
aufrvandes ein.
Der Alftracgeber rveist die Produktion für fremde Rechnung (P2) nur in_ d.cr Spalte-S- (zum- Absatz'be'
stimmte Ueige) aus. In den Spaiten l. 6 und 7 erfolgen keine Angaben In Spalte 8 rvird der volle \iert des

ff:"ö;H:';;\i::\:te:l':i,:;:.i:""i'ii;ffi;,".." (sp 6 und z) ".gut die Bruttoproduktion zu Nreß-

rverten und zu unveräoderlichen Planpreisen (-lbschuitt ts).

für den 2. Fünfiahrplan ist es sot-
Meßrverten für das Jahr 1955 zu

I,X [Jetrieb
2 { Krersstelle der St.rrtl.

Zentrrlr. für Strti:tik
1 X üb.)rgeor{lBete Fach-

d ie o:ts tclle

Yerteiler: Die Ricirtiqkeit dcr sorrteheotlen und ur»:eitigen -\ogrben be:tjtigeo:

BetrieLJort

!"
i.. .. :--r-v<r

Betrreb r Iei ter
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ErqänzunE und IaEen zun iiauctabsci-riti I über die Eni-
\va cklun und Or.:anisation der Arrars tatistik 1 bis 1949 950
(Textband Folge 2).

I. Ergänzuna zum Textband.

Hier lverden ergänzende Hinlveise zu den im Textband. dargele3ten
Erhebungen und. 3erichterstatturrg"n gegeben. Sie enihalten in
rvesentlichen technj-sche Fragen besiir:rter Prcblene, z.B. Ausrahl-
verfahren bei repräsentati.ven Erhebun5en, Kennziffern- und .{us-
vrertungsprogre.Trne, Berechnung von Koeffizienten us',z.,Yeiter''vird
auf folgenCe Erhebungen und tserichterstaitungen, die in Texiband'
nur kurz oder nicht ervähnt vrurden, singegangen:

- Gartenbauerhebung
- Erhebung d.es ,tunschanbauplanes 1951 bis 1955

- Ivieldung über die Fangergebnisse Cer Seen- und FIußfischerei
- Zäh1ung der GärfutierbehäIter.

II' gtr"rsicht der wlchti sten in der rstatistik 1 bis
v rnvendet en Fo ]-SLiN inethod schea

weise elnschl. seset z1 icL^er selunEen

Es wird darauf hlnge,viesen, daß dieser llacbweis nichi vollstän-
dlg ist. Dle mj-t einem. Kreuz versehenen Unterlagen sind in Teil III
d,ieser Anlagen in einzelnen abgeCruckt; alle übrigen genannien Un-
terlagen liegen Cer Redaktion vor uni können bei tsed.atf zeit- und
leihweise zor Verfügung gestellt iverden.

III. Abdruck d.er i-n der Übersicht des Abscirnitts If angekreuzten
una gesetz-Forrrulare, Anweisungen, roethodischen liin',veise

Iichen Regelungen.

l, I
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I a Ergän zunA zurn Textband

2.1 .

chnltt 2 Ye n zur exakteren un r tsod.ennutzun

äachkontrolle d.er Bodenbenutzungserhebung
1950 und 1951

Repräsentativein den Jahren

Fär das Konirollverfahren wurden in der DDR im Jahre 1950 75O
Betrlebe in 25O Geiaeinden untersucht, unC zwaT

Länd.er Gene inden tsetri-ebe

tsrandenburg
Ilecklenburg
Sachsen-Änhalt
Ihüringen
Sachsen
DDR 250 750

Die Anzahl d.er Geneinden, die in d.en einzelnen Ländern bzw. Krei-

57
60
65

30
3B

171
180
195
90

114

sen für die }lachodifunq auszu'.v äh1en 'var. ;,urde durch den Uiofang
d.er land.wirtschaftlichen I'iutzfläche in den Ländern bz',v. Kreisen
bestinnt. Stadtkreise blieben unberticksichtigt. Die tser:chnung
der Zahl der Geneinden erfclgte cu:'ch ein \trerfahren C.er tsi}dung
von Kumulativsu"',rnen, Da dieses Verfahren auch für zufäI1ige
Ausrvahlmethoden aus unterschied.Iich unfangreichen Teilen einer
Gesamtnasse AnwenCung finden kann, Tirc es els 3eispiel für ein
Land etwas eingehen,ier geschildert.
Es 'an:rd.e eine Tabelle vorbereitet, in deren erster Spalte aIle
lanCkreise eines landes alphabetisch aufzufi.ihren lvaren. fn d.er
zweiten Spatte rvurde für jeden landkreis die Lli nach der tsoden-
benutzungserhebung 1949 (da sie für 1.950 noch nlcht voriag) ein-
getragen und die Gesamtsumme der i:ll d.er Landkreise gebildet.
Die dritte spalte enthielt die kuinulativen summen, d. h. die
ACditlon d.er F1äche jed.es folgenden Kreises zu d.er Sunr:ne d-er

vorangegangenen. Die kumulatlve Sumne für den letzten Kreis der
Spalte 3 uußte nit d.er Gesantsumrae der Spalte 2 übereinstimrnen.

Um d.ie .§nzgltl d.er für jeden lkeis auszu''vählend.en Gerneinden zu

ermittelnr r,yar ein besonCerer Iaktoi zu errechnen. Dieser Falctor

b.,



rIT/ 3

ergab sich aus der Divisicn der Gesanizahl dez' für das land
auszu',vählenden Gene'in,len durch die in Spalte 2 er"nittelte gesante
lII. Das Ergebnis Ce:: l'ultiplikation de:' in Spalte 3 aufgeführten
Kumulativsum'ne nli Cieseu Fakiorrn:rder auf eitre Deziroalstelie
abgerundet, in Spalte 4 eingetragen. Die Zahl links von Koinna"stelIte.die kumulative Gesantzahl d.er auszuwählenden Geaeind.en
an jedem beliebigen 9:nkt der R.eihenfolge dar. Die Stelle rechts
vom Konma blieb unberücksichtigt; sie rrurde auch nlcht aufge-
rundet. Sch1ießIich nußte die für den Ietzten Kreis ermittelte
Zahl rnit d.er Anzahl der fü:' das lanC auszulvählenden Geraeinden
übereinstinmen. Die Anzahl Cer in jeden trandkreis auszuwählenden
Gemeinden ergab sich aIs Differenz zwischen den aufeinander-
folgenden Zabl-en von Spalte 4t wobei d.ie Ste11e hinter d.ern Konna
nioht zu ber'ijcksichiigen war.

In der nachfolgenden Tabelle ist a1s Beispiel das Land. Sachsen
ruit der LII von 1949 d.urchgerechnet, lvobei nicht alle Kreise im
einzelnen aufgeführt werden.

Ernittlung der auszuvrählend.en Gemeind.en in Land Sachsen für
Cie Nachlcontrolle der tsod.enbenutzungserhebung 1950

n
land kre is

ha

furnaberg
Aue
Auerbach

Zj.ttaa
Zwickau

irie-

3

)
6

landkre ise
zusamaen

Sachsen hatte 1949 29 LanCk:'eise t
troIle auszuwählen waren. Die Za]n]-

114

aus denen l8 Geneinden zur Kon-
JB ergab sich a1s propcrtionaler

i

Auszui.rKumulativ-
sunme

Kumulativ-
zahlen-
faktor

Genein-
den

Li{
ha

4 52 3

17 755
37 2)4

682
952
894

1g

14
15

19 682
34 634
50 528

946 062
983 29€,

I
)
0

0
1

2

,
,
t

36 16
38r 0

1

2

1

1

3B983 296

6Y
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Anteil der IrN an rler Ll{ der DDR bei 250 insgesamt in der DDR aus-
zulählenden Geneinfen.

Dividiert nan die Zab]- 38 durch d.ie Sumne der Li'T der Landkreiser das

sind. 98) 296 lna, so erhält man d'en Faktor 01000 038 546.
Die Spa1te 4 stelli die Ergebnisse der Multiplikation der Kuuu-
Iativsum'nen aus Spalte 3 nit diesem Faktor dar, urobei d.ie Ergeb-
nisse auf eine Komclastel}e auf- oder abgerundet sind. In Spalte 5

"irra ai" Differenzen zlvischen d.en aufeinand.erfolgend.en Zdh]3n
der SpaIte { ohne Ber',Licksichtigung der Dezinalstellen eingetragen;
es ergibt sich daraus für jeden Landlcreis die Zahl der auszu-
wählenden Gemelnden und für Cas Land Sachsen die geforderte Ge-

saxotzahl von 38.

Die naaentliche Aus';rahl der Genej.--rden erfclgte nach dem ZufalIs-
prin@ durch Auslosunt ina Statistischen Land'esamt'

Um kleinere und größere tsetriebe 1n realen Verhältnis in die
Auswahl zu bekommen, ',,rurden zwei Gruppen von Betrieben gebilCet;
Klein- und Großbetriebe. In Sinne dieser Erhebung waren aIs Kiein-
betrlebe anzusehen in den Länd,ern Thüringen und- Sachsen a1le
tseiriebe über 1 bis 5 ha Lltr, ln den Länd'ern Brandenburg, iJecl<-

Ienburg und Sachsen-Anhalt aIle tsetriebe über 2 bis 10 ha LIi'
ALIe Betriebe mit einer größeren Ii'I galten als Großbetriebe'
Betrlebe unter t hzw. 2 ha LN ivurd.en bei der Nachkontrolle
nicht beri.icksichtigt. T;n Land.e Sachsen wurden entsprechend' dem

Antei]-satz d.er Ll{ der tsetriebe von über 1 bis 5 ha l}I von
11rj 7o 13 tsetriebe von über 1 bis 5 ha und 101 Betriebe von

über 5 ha LN nachkontrclliert. Dernzufolge galt jeder 9. tsetrieb
aIs Kleinbetrieb. Die namentliche Auswahl d'er tsetriebe ','rurde

anhand. d.er Unterlagen d.er Bod.enbenutzungserhebung 1950 vorge-
RorrEre1o Hier war für jed.e Größengruppe eine bescndere Zählliste
vorhand.en. YJar 1n elner Größengn:ppe nur ein Betrieb auszuwäh-
Ien, So war von a1len in rLen Zähllisten der bestimmten Größen-
gruppe aufgefüiuten Betrieben der mittelste tsetrieb zu bestimmen
(2. B. bei 40 der 20. ); waren 2'tsetriebe auszuivähIen, so lvar
d.ie Zahl der vorhandenen Betrlebe durch ) zu teilen und roi-t dem

so gewonnenen Q:otienten auszuwäh]en (tssp.: 45 Betriebe z 3 = 15)'
Hi-er waren d.er 15. und d^er 30. Betrleb nachzukcntrollieren'

6s



rr7/ 5

tr'ür die Nachprüfung der Bcdenbenutzungserhebung vnrrden drei
Fornblätter verwandt:

1. Go 1 Zusan:raenstellung der ','Iirtschaftsfläche,
d. h. elne Aufzäh1ung d.er tsesltzflächen des Kontrollbetriebes
nach lage d,er Flurstücke nj-t den Angaben der Größe der Nut-
zungsart laut Wirtschaftsfläehenerhebung von 1949r getrennt
nach Eigentumsfläche, verpachteten Flurstückenr gepachteten
Flurstücken und der,Tirtschaftsfläche. Die tsodenbenutzungs-
erhebung und auch die .l[achkontrolle basierte auf d.er ',Iirt-
schaftsfläche der tsetrlebe. Unter der ,Virtschaftsfläche ist
die selbstbervirtschaftete EiSentumsfläche zuz1jg]-ich d.er ge-
pachteten F1äche zu verstehen, unabhängig davonr in :velchen
Gemeinden d.ie FIächen gelegen sind'

2. Ktso 2 Katasterauszug und Feldkontrolle,
d.. h. eine flurstücksweise Gegenüberstellung des Kataster-
auszugs roit fuigabe d.er }iutzungsarten laut lllrtschaftsflächen-
erhebung und de= Feststellung bei Cer Flurkontrolle unter
aufführung d.er einzelnen Anbauarten auf d.en Ackerland..

3. Go 3 Kontrollzusaronenstellung,
d. h. _eiqe-rGegenüberstellung bestimmter Kultur- und Frucht-
arten laut Bod.eabenutzungserhebung 1950 und. laut Feststel-
lung bel der Feld.kontrolle nit Ängabe der Abweichungen in
absoluten und. Prozentzahlen.

Die Blätter i(tso 1 und 2 ivaren vom }litarbeiter d.es Vernessungs-
errtes auszuflll]en (1.;o 1 vor und. K3o 2 t'rährend oder nach C.er

Feldkontrolle), das tsIatt Ktso 3 vrurde in Statistischen Kreisamt
anhand der Zähl1isten der tsodenbenutzun3serhebung und des tsIat-
tes Ktso 2 ausgefüI1t.
In d.en Statistischen LanCesämiern,,'rurden die tsetriebsergebnisse
au landesergebnissen aufbereitet, getrennt nach Klein- unC Groß-
betrieben 1n Sinne d.ieser Sondererhebung, cie l,andesergebnisse
iro Statistischen Zentz'alamt zu einem DDR.-Ergebnis.

Die Gegenüberstellun I z';rischen Angaben zur Bodenbenutzungserhe-
bung und. d.en Ergebnissen der Feld.kontrolle ',var ln Jahre 1950
für folgend.e ITutzr-rnqs-, Kultur-';nd. Frt:-chtarten vorgeSehen:

(, f,
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Ackerland (einschl. Freilandanteil des Jr.verbsgartenbaus), alLe
anderen land.wirtschaftlich genutzten Fl.ächen, LS insgesant, aIle
sonstigen Liegenschaften, gesamte l7irtschaftsfläche des tsetriebes ;
i'Iinter,ve izen,,VinterroBgenr Sonmer.ve Lzen, Som-rnerroggenr Hafer
iVinteröIfrüchte (zusar.en), SommeröIfrüchte, frühe und. nittel-
frühe Kartoffeln, Spätkartoffeln, Futterhackfrüchte (zusanmen).

2.2. Gartenbauerhebung und Anbauflächenermittlung von Gemüse
und Erdbeeren

GartenbauerhebunE nit 4e4 Stichtag von 5. November 1950

tsefragt wurden a1le Eryerbsgartenbau-, Baumschul-, Samenbau-
und Genüsebaubetriebe, ferner aIle Obstbaubetriebe (Onst-
pfJ-anzungen ab 12r5 a) mit und ohne lanclwirrschaftllchen
Betrieb sowie aIle bäuerlichen tsetriebe, deren ilaupte::werb
(Haupteinnalgne ) aus den Anbau von Gartengewächsen jeglicher
Art (Gemüse, Zierpflanzen u. dgl. ) herrlihrte. tsäuerliche tsetrie-
be, Cie lediglich in R.ahnen der Gemilseanbauflächener,veite:'ung
ein Genüsesol1 erhielten, kamen für d.ie Erhebung nicht i-n Irage.
Feld.gemüsebaubetriebe, d.ie ausschli-eßlich Gemüse anbauten, li/aren
einzubeziehen. Von d.er Feststellung der Elgenversorgung in
Iiaus- und Kleingärten wurde ln llinblick auf den außerordentli-
chen Arbeits- und. Kostenauf'.,rand abgesehen. tsei den 0bstanpflan-
zungen ab 1215 a mit und ohne landwirtschaftlichen Betrieb r,'rar

es ohne Belang, ob der Anbau Enverbszvecken diente bziv. ob cile
0bstanlage in '?ertragsfähigenrr ocier i:n rrnoch nicht ertragsfähigen'r
Alter stand. Der erhebungspflichiige tsetriebskreis rvurde von
oris- und sachkundigen Vertretern des Gartenbaus, der VdgB
und d.es FDGB festgelegt. Erfragt .rrurden d.ie BetriebsverhäItnisse,
Cie Besitzformen und. tsetriebsarten, die stänCig nnd nicht stänCig
beschäftigten Personen, die FIäche d.es Ireilanoanbaus nach IIut-
zungsarten, die technischen Einricl:tungen (Gewächshausanlagen,
Heizungseinrichtungen, Iilaschinen und Geräte )r d.er Brennstoff-
und Kraftstoffbedarf und -verbrauch. Teitere Fragen galten d.em

Baumbestand. in Obstanpflanzungen, dem Freilandanbau yon B1unen,
Zierpflanzen, Heil- und Gevrürzpflanzen und. d.ena Gemüseanbau.

Erhebuns über den &rbau von Geiaüs e und Erdbeeren vom 20.-23.7.1951

Befragt wurden aIle Enrerbsgartenbaubetrieber auch unter 0r5 ha

(,?
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Vlirtschaftsfläche, und aIle landwirtschaftlichen Bei;riebe ab
0r5 ha lYirtschaftsfläche, d.ie Gemüse z;uic Verkauf oder zur ',/eiter-
verarbeltung la eigenen 3etrieb (nicht 1rn eigenen Haushalt )
anbauten. Die Ergebnisse ',vurden getrennt nach Enrerbsgartenbau-
betrieben und. land.wirtschaftllchen tset:'i eben aufbereitet.
Außerdem wurden d.ie Besitzformen getrennt nachge',vlesen.

bun des fi:nsc s zu den Ernten 1 1bis1
Zur Vorberei-tung der Ar:baupliine vrurden et'ra von !ütte Februar
bis iriltte Wdrz des jeweils vorausgehenden Jahres die l'/unsci:e der
Be:virtschafter von landivirtschafilich genutzten Flächen für den
.A.nbau des darauffolgenden Jahres festgestellt. AlIe Ber,virtschaf-
ter von 1an<iwirtsohaftlich genutzten F1ächen über t ha einschl'
Ian,fwirtschaftliche Prcdukticnsgenossenschaften sowie a1le Er-
lverbsgärtner, unabhängig von der Größe der von i-irnen bewirtschafie-
ten Fläche, lvaren verpflichtet, einen entspreehend.en Fragebogen
auszufü11en. Inhalt und. Aufbereitung der Befragung hatte etiza den
U::nfang einer Bod.enbenutzungserhebung. Für d.ie Organisation und

Du:'chführung der Erhebung Ces ,Yunschanbauplanes war die Staatli-
che Zentralver.valtung für Statistik verant"'rortlich.

Zu Abschnitt 1 Ve:'f ahren zur Qu iflzierun der Ernt rnit t 1unpja1

ab 1950

3,2. Repräsent at ive
in den Jahren

Ernteermittlung durch fuadratmeierproben
1950 und 1951

Hinslch.tlich des Zufallsaus,..rahlverfahrens gelten die zu Abschnitt
2.1. erfolgten Ausf..ihru.nten zur repräsentativen Nachkontrolle d.er'

tsodenbenutzungserhebung. auch für die repräsentative Ernteernittlung.
tseid.e Repräsentativerhebungen . - waren tsestandteil der repräsenta-
tiven Ernittlung des Gesa;:otertrages der drei genannten Fruchtarten.
Die Kontrollmeihoce zur Iriaittlung des }iektarertrages einzelner
Fruchtarten erfolgte bei einer repräsentativen Ausliahl von Be-
trieben d.urch Entnahme von Proben zum Zeiipunkt der Reife unnit-
telbar vor Beginn der Ernte. Bei den dichten Saaten der Getreide-
arten 'uvurden d.ie ?roben von jerveils einer Q:adratneterfläche nit
Iiilfe von QuaCratneterairmen entnonnen; bei Cer breitreihigen
Pflanzung von Kartoffeln e:'fcI3te die Entnahre innerhalb einer
Reihe in einer besiimroten Länge.

GS
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In d.er DDR',rurden i.:m Jahre 1950 insgesant 5000 Felder für dlese
Probeentnahme ausgewähit. Bei 15 % d.ieser Felder ',vurden zur i!r-
mittlung des Erntebergungsverlustes auBerdem ein Volldrusch bz',v.
eine Vollrodung unter Kontrolle vorgenomltren.
Die ZahL der Aus''vahlfelderr jeweils zwei in einer Gemeinder ver-
tellte sich entsprechend. den Anteil der Länder am Anbau der Je-
rveiligen Fruchtarten wle folgt:
Urofang der repräsentativen Erntee:mlttl-ung im Jahr 1950

Länder
ffeln

Probefelder
Brandenburg
llecklenburg
Sacheen-Anhalt
thüringen
Sachsen

DDR

DDB(t5 '/o aer
Probefelder)

1 140
1 190
1 300

600
770

90
150
390
220
150

700
700
550
180
370

350
340
360
200
250

1 500

225

5 000 1 000 2 500
Volldrusch bzvr. -rodunE

750 150 375

Bei Winte:r,veizen und ,Yinterroggen ',uurden je nach der Größe d'es

FeI<ies J bzw, 10 Q:adratmeterprobeschnitte entnom:nen' Die Probe-
schnitte wurden nit einem U-förmigen Gerät von je einem Meter
innerer Seitenlänge durch,geführt. Zu dem Gerät gehörte außer-
d.em ei-n Stab von etwa 1r3 m Irängel der durch zwei Führungen an
d.en freien Schenkeln des Gerätee hindurchgeschoben wurde, so daß
d.er geschlossene Rahmen 1n2 = 1/10 OOO ha umschloßo Der d.urch-
schnittliche Hektarertrag des Feldes ergab slch aus dem einfachen
Durchschnitt der 5 bzw. 10 Quad.ratneterproben nultipllzJ-ert
nit 10 000.
Bei Kartoffeln ',vurden je Probefeld aus 5 Reihen Ausschnitte von
je','rells 5 n Länge abgeerntet. Um aus den Probeerträgen den ent-
sprechenden Hektarertrag berechnen zLt können, mußte an d.er ersten
und letzten Probestelle roit einem besond.eren Maß die Entfernung
der Kartoffelrelhen voneinander festgestellt werden. Zu diesem
Zweck lvar von der Liltte des Karnmes Cer Probereihen exakt im
rechten iriinkel zu den Reihen nach jed.er Seite bis zur }Iitte des

o7
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fiammsg der fünften Reihe <ile Sntfernung genau abzumesserlr Die
durch 10 dividierte Gesantbrelte ergab den d.urchschnittl ichen
Reihenabstand.
Zur Ermlttlung des Hektarertrages lvar zunächst der durchsch,r:itt-
liche Ertrag für 1n Proberelhe zu euecb:een. Der Hektarertrag
ergab eich dann nach folgend.er Fo:me1:

t ha x Ertrag .ie Meter

--ReWzt B. Durchschnittsertrag = 1rl kg je
Reihenabstand = 0150 n

10 O0O n2 x 1,5 25 000 kg oder 25O d.t/ha,0,60
Die Bestlm,rung Cer Probestellen bei Getreide und Kartoffeln er-
folgte nach einem genau vorgeschriebenen Abschreltverfahren d.ia-
gonal d.urch das Probefeld.. Die entnomroenen Kör'nerproben',vurden
landwirtschaftlichen Unterguchungsanstalten zugeleitet. Dort,nur-
d.en die Proben gelyogen und. der Ertrag an reinem Korn, der Anteil
an iVassergehalt sowie das Hektolitergewicht festgestellt. In
Sachsen ivurden a1s einzigen Land die Probeentnahmen nicht zen-
tral in einer landwirtschaftlichen Versuchsanstalt ausged.roschen,
sondern - nachd.em sle Iängere Zeit im Kreis getrocknet word.en
waren - nittels Stiften- oder Handdrescbmaschj-nen gewoorenc Dle
Bestj-Emung d.es Relnheits- und 'rlassergehalts solvle Ces Hektoliter-
gervichts erfolgte j.n nächstgelegenen Dorfgenoseenschaften bz,v.
Erfassungsstellen der VEA3"

Ftir die Organisatlon und. Durchführung der repräsentativen Ernte-
ermlttlung vrurden bei der Regierung der DDR' bei d.en fünf Land.es-
regierungen solvie in allen Landkreisen Arbeitsgemeinschaften ge-
bildetl die sj-ch aus Sachverständ.igen verschiedener Fachdienst-
etellen zusarunensetzten. Ifährend. dle ?robeentnahmen ohne techni-
sche Schwierigkeiten durchgeführt wurden, lvaren bel den VoI1-
drüschen zum Tei-1 große Henmnisse zu übe:rvinden. Mitglieder der
Kreisarbeitsgemeinschaften mußten so','rohl am Tage des Mähens als
auch a:n [age des Dreschens an'rvesend. sei-n. Da das Getreide danals
ln Pr:ppen aufgestellt wurde, bevor es elngefahren-und gedroschen
wurde, mußten die Kommissionsmitglleder nach Abschluß des L1ähens

d.ie Zahl der Puppen bzl2. Garben feetstellen. Der ortstlbllche Flur-

}Iet er
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schutz 'rurde beauftragt, auf dle zu untersuchenCen Felder beson-
ders zu achten. Dle Sachverständ.igen nußten am Tage des Dreschens
wied.er anwesend seln. Die Setriebsinhaber nußten die Ernte d.urch
das gewohnte wirtschaftsübliche Verfahren vorneb:nen, um die rvirk-
Ii-chen Verhältnlsse möglichst genau wlederzugeben. iVo der Bauer
normalerseise d.ie trIAS ln Anspruch nahm, gollte auch beim kontrol-
lierten Yo1ldrusch die LL{,S nitwirken.

Zu Abscbnitt 4 ViehzählunAen

4.2. Renräsentative monatliche Schrveinezäh1un,<en

Ab Herbst 1951 rvurden dle Schweine vierteljährllch in totalzäh-
lungen erfaßt, in den dazwischenliegenden ilonaten nur bei et',va
25 % der Schweinehalter.
Zwischen den quartalsmäßigen Vollerhebungen und den zum landes-
bzl. DDR-Ergebnis hochgerechneten Besultaten der Zlvischeazählun-
gen gab es1 vor al1em bei den Altersgruppenr mehr oder weniger
starke Abwdchungen. Gerade die genaue Kenntnis der altersmäßigen
Entwicktung d.er Schizeinebestände ist aber für ej-ne vorausschauen-
d.e Planung entscheidend. vichti-9. Deshalb konnten den planenden
Stellen d.ie Ergebnisse der Teilerhebungen nicht gEnügen.
Durch elne Zufal]sauslvahl jeder 4. Gemeinde in d.en Kreisen konnte
offensichtlich die andersartige Strukiur der Schlveinehaltungen 1n
Aufzuchtgebleten, 1n llastgebleten und in Gebieten mit extensiver
oder intensiver Schweinehaltung überhaupt nicht Berückslchtigung
flnden. Deshalb lvurde versucht, die zufäI1lge durch elne bewußte
Auswahlmethode zu ereetzen, ivobei durch sachkuncige ijberlegungen
bzvrc statistische Testverfahren Auswahlnerknele ermittelt werden
sollten, die weniger auf den Schrveinebesiand, sonderzr mehr auf sel-
ne kurzfrlstlge Entwicklung und. seine Struktur sichere Ergebnisse
erbrlngen sollten. l{öglichkelten derartiger Auewahlkrlterien sah
man in der Einteilung der Gemeinden nach Aufzucht-r Mast- und ge-
mischten Gemeinden; nach Schr-reinebesatzgruppen (Schweine je 100 ha
I,N); nach Schweined.ichtegruppen (Schweine je 100 Einrvohner); oder
nach dero Veihältnis ztvischen Gesamtsch';,'eine- und. Sauenbestand. Bei
Untersuchungen ln Statistischen lanCesamt Sachsen ergaben sich re-
alere Ergebnisse bei der Auswahl d.er Gerneinden nach deio Schrvelne-

74
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bestand. je 100 ha Kartoffelanbaufläche und. nach d.er Einteilung der
Genelnden hlnslchtlich Cer PlanerfüIlung in Gesamtsch',veinebestand
bei der letzten Vollzählung. Eine Gegenüberstellung der Ergebni-sse
nach bervußten Auswahlnethod.en nit denen bei d.er llethode nacb. dem

Zufallsprinzip zeigte, daß die Repräsentation des Gesamtschrveine-
bestandes bei der bewußten Auswahl realer der tatsächlichen Entwlck-
Iung d.es Scbweinebestandes entsprach als bei zufäIliger Äuswahl.
Die Repräsentation der Entwicklung der elnzelnen A.l-tersgruppen wies
jedoch keinen Unterschied. zwischen bervußter und zufäI1iger Auslvahl
auf. Es setzte sich die Überzeugqnt durch, d.aß die Gemeinde als
Auawahleinheit ungeeignet war und bei einer Ausulahl einzefner
Schweinehaltungen exaktere Ergebnlsse hätten erzi-eIt werden können.
Eine d.erartige Teilerhebung iväre aber bei der damaligen Vie1zahl
privater Schreinehaltungen organisatorisch kaum durcht'ührbar gevle-

S€ Ilo

Meldune üb er d.ie Faneergebnis se d.er Seen- und FIu flschere 1

Jed.es Vierteljahr waren alle gefangenen Fische, Krebse, I.lr.lscheIn
in fließenden und. stehenden Gewässerrn, wie Seen, F1üsser Bächel
KanäIe, Staubecken, [eiche usw, zu melden. Verpflichtet waren dazu

alle zur Ausübung der tslnnenflscherej. tserechtlgten. Di-e Ergebnisse
der Sportfischerei waren durch die Ste11en, d.ie c[j-e BerechtiE-lngs-
schelne ausgaben, zu melden; bei Mitgliedern von Sportfischerei-
organieatlonen meldeten diese d.le Fangergebnisse. Erhebungsstellen
waren die Statistischen Kreisämter. Über die Statistischen landes-
ämter bzw. Bezirksstellen wurden die überprüften Erhebungsbogen
dem Statistischen Zentralarat eingesandt. Später riurde dj-e Erhebung
d.urch. die 1IIIB Blnnenfischerei und seii Anfang der 70er Jahre vom

Institut für Binnenfischerei durchgeführt. Di-e wichtigsten Kenn-
zlffern:

- Allgemelne Angaben über d'en Meldepflichtigen
- Name und Größe der Gelvässer
-'T':;:;:ä;::"::" 

(26 R*en)
- Futterfischen ( 4 lrten)
- Ltuscheln und.

Krebsen ( 5 .trten)
in kg Reingevrlcht und. tlert

- Rohr und Schilf

T»
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Zu Abschnitt 5. Zäh].uns der landnnaschlnen und Gärfutterbehälter
Gärfu! t e rbeb aLLe r? A!_l!XE_ am 1 5 . 1 2. 1 95O

Die j-ntensive Nutz;.)nt Ces tsodens und dle bessere Versorgung der
Bevölkerung nit tierischen Produkten verlangte, den Z'lischenfrucht-
anbau auszudehnen und. die wirtschaftseigene Futterbasis durch
Ealtba::machung der im eigenen Betrieb angefallenen Futtermittel zu
erueitern. Um ei-nen tiberbllck über vorhandenen Silorautn zu geben,
war eine Erhebung der entsprechenden Behälter, Vomäte us,'/. not-
vrendfl.
Gezäh1t wurden die festgefügten u:rd. die behelfsmäßlgen Gärfutter-
behäIter, d.ie Gärfuttervorräte und die Kartoffeldäimpfkolonnen.
Die Befragunt durch von der Geneinde bestimmte Zä}::..er erstreckte
sich bei den festgefügten Gärftttterbehältern auf dle Zahl der
tsehäIter, Baujahre, tsaustolfer Zahl der Kamme:rnr Fassungsraum,
Art der Fü1lung, unbrauchbare Behälter und Zahl der Behälter nit
mehr als einmaliger Fi.i11ung in Kalenderjahr 1949i bei den behelfs-
näßigen Gärfutterbehältern auf dle Zahl und Art der BehäItert
Fassungsraum und Art Cer Ftillung. IIicht nitgezählt :rurden Getrel-
desilos, Kartoffel-r Rüben- und Strohnleten.
Da nur ln verhältnismäßig wenigen Gemeinden Kartoffeldtinpfkolonnen
vorhano,en warenr ',vurd.en die Eintragunten in die Zählpapiere d.urch
d.ie Gemelndeverwaltung selbst vorgenorrlnen. Es '#urden nur große
fahrbare oder stationäre Anlagen zur KartoffeldäEnpfung erfa3tl
nicht kleine DämpfkesseL oder Kochkesselr die auch für andere
Zwecke ve::.'.'endet vrurden und nur zur Därnpfung des Futters für den
laufenden Verbrauch dienten,
Zu Abschnitt 5. Statistik der üAS /[iTS und ihrer Lelstun,sen

iVichtigste Kennziffern der
a) Berichterstattune über die Technik (nonatlich)

Zugang aus Neuproduktion
Abgang durch Verschrottung
Planbe st and
Istbe st and
d.avon elrrsat zf äh,ig
laufend.e Reparaturen Stück; 17ert
Generalreparaturen rr rr

I3
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Dlese Angaben erfclgten für Traktorenl Lastkrar't',vagen und andere
Fahrzeugee Dreschr:naschinenr Forstkultur- und LIoorpflüge, flalzen,
DüngerstrelJ.er, Berger und sonstlge landrvirtschaftl-iche l[aschinen,
jer,veils mit Untertei-Iungen (insgesamt 85 Positlonen)

treibstoff nach Arten:
erhaltenl Bestand, Verbrauch nach Arbeitsarten

b) Berichterstattung über die Leistunsen (quartalsvelse)
Arbeiten insgesamt
Trakt orenarbe i-t en
Feldarbelten
Druscharbeiten
[ransportarbe it en

landrvirtscheftlicher Transport nit Traktoren
gewerblicher rr rr rr

land'rirtschaftlicher fransport nit LKl?
ge,lerblicher rr rr rr i

Sonstige Arbelien, zc B. Holzsägen, Heupressea us!v.

Für d.iese Arbeitsarten 'rrurden folgend.e Ken-nziffern erfragt:
Plan in ha nittleren ?flügens
Leistung rr tr rt

Erfü11ung in %

Leistung in t je Stunde bz''v. t
Last-Kiloroeter
Leistung pro 30-PS-Trakt.or in ha mittleren Pflügens

Un zusapmenfassend.e Kennziffern über d.ie Leistungen in allgemeinen
bzw. die Intensität der Leistungen im Zusanmenhang mit Cem lrak-
torenbestand zu geivinnen und. enisprechend.e Vergleiche z',vischen den
lfIS ziehen zu könnenr mrrden d.ie leistungen über Umrechnu nEskoef-
fizienten aggregiert, und. oie unierschied.liche Leistungsfähigkeit
der Traktoren vrurde über die ZahL der PS auf Einhe it st toren von
?0 PS zusamnengefaßt. Bei der Festlegung der Urore chnunqskoef f izi-
enten der lelstunqen wurde der Arbeitsaufrvand für das über 20 bis
25 cm tiefe Pf1ügen von einem Hektar Ackerland mittlerer Bodengüte
a1s t ha mitf,leren P-flügens (hm) bezelchnet. Andere Umrechnungs-
koeff izi-enten \Yärer1 zr B.

0r9 hmt ha Pf1ügen über 10 - 20 crc
rr rr über 20 - 25 cm

)Y
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t ha Pflügen über 25 cxc
rr rr mit Untergrundlockerung,

unabhängig der Tiefe
tr ',t/ie senumb:rrch
rr Stoppelsturz
n Getreidemähen einschlo Mähdreschen
tt Kartoff elroden
It Rübenroden m1t Sa.u:melvorrichtung

1r2 hm

= ltll

= ZtB
= Ot54
= 0r5
= 1r0
= 1r0

|l

n

ll

|l

tl

r

Bei d.en Leistunsen d.er Feldarbeiten gab es 44 Positj-onen, wovon
einige nit ihren Umrechnungskoeffizienten in hm genannt ',rurden.
Für diese Positionen wuroen die Leistungen nach Betriebsarten
unterschieden, d. h. beim landwirtschaftlichen Privatbesitz nach
tarifgruppen (Setriebe bis 5, über-!-pls 10, über 10 bis 20 und.

über 20 ha LN)r ',/IiG und ihnen gleichgestellte Betrlebe und ab 1953
auch nach LPG. Dle Abstufung nach Tarifgnrppen unterstützte vor aI-
Iem die Zielsltzung, sozlalökonomi sch echwächere tsetrlebsgruppen
und. d.eren Zusa.nnrenschluß in LPG zu fördern.
Bei den Leistungen lnsgesant erfolgte elne Aufteilung nach
!raktorentypen.
tr'ür d.ie Ausrvertung der Ergebnisse vrurd.en

- d.le Leistungen pro 30 PS-Tralcior
- d.er erreichie Mächanisiezungsgrad. bei den einzelnen

I.,eistungen
- dle Leistungen in ha je Maschine und' Gerät

_bere chnet.
Der MeehanisiqrungsgrtUl ist das Verhä]tnis der mechanisiert durch-
gefi.ihrten Arbeiten an d.en lnsgesamt erledigten Arbeiten einer Ar-
beitsart. Er rvird nach fclgend.er Formel berechlet:

Umfang d.er mit llaschinen
geleisteten Arbeit x 100

BIe chanis ierungs grad
Arbeltsart insgesarnt

In der Pflanzenproduktion z. B. ist der irlechanisierungsgrad d.as
Verhältnis der mit traktorengezogenen Maschinen bz',v. Kombines be-
stellten, gepflegten oder geernteten Flächen zur gesa.:nten tr'Iäche,
in der Tierproduktion z. B' die mit [iaschinen gemolkenen bzw. die
maschlnell gefütterten [1ere zum Gesamttierbestand.
tselm Mechanislenrngsgrad der d.urch die IüS geleisteten Arbeiten
wurden die F1ächen der Betriebe unter 1 liektar land',zirtschaftli-
cher Nutzfläche, ind.ividuolle F}ächen der IPG-lüitglied.er, F1ächen

+t-
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d.er \IEG und d.er sonstigen Beirlebe der öffentlichen Hand. nicht
elnbezogen. 1958 betrug z. B. die genossenschaftlich und von Ein-
zelbauern über t ha LII genutzte llalnfruchtfläcbe 2425 T ha. Von

d.leser 31äche wuri.e von der LE§ dle }iahd meschlnell vollzogen auf
1j95 I lnat davon 952 I ha mj-t traktorengezogenen Erntemaschlnen
und 443 T ha nit ldähd.reschern. Demnach betrug der Mechanlsienrngs-
grad der von der liTS geleisteten Halmfzuchtmahd

insgesamt 1395Thax100
57 15 "/'

2425 I ha

+43Ihax100d.urch Mäh-
drescher = 1Br3 %

2425 T ha
Der Mechanisierungsgrad. bel der Kartoffel- und Zuckerrübenernte
betrug 1958

Kartoffelroden lnsgesamt 2+r5 %

d.arunter mit Konbines 5t4 %

Rübenroden insgesa:nt 2511 %

da:rrnter mit Kombines 13ri %

lTeitere Angaben in d.er [ITS-Berichterstattung waren irn Zusa:nmen-
hang mit d.em Nachweis der Leistungen der Feldarbeiten z. B.

- d.er }lachiveis über die Nichteinsatzfäblgkeit der Traktoren,
unterteilt nach technischen Gründen, lrelbstoffnangel und
Trakt oristenmaagel

- zur Mehrschichtarbeit elngesetzte Traktoren

- Gesamteinnahmen aus Leistungen

c) tserichterstat über d.ie tseschä1'tieten BerufseruDDen
( quartalsweise )

Die Beschäftigten waren nach

- Produktionsarbeitern (20 GnrP

-technischen?ersonal (15 rr

- kaufroä.:anischen Personal (5 rr

untergliedert. Außerdem wurden nicht in der Produktion Beschäftig-
te (Betrlebsschutz, Reinlgungspersonal uslv, ) nachgervlesen solvie
a1s Darunter-Position die ungelernten A:rbeiiskräfte.
Ycn den genannten Gruppen erfolgte der ltrachweis der Gesa:ntzahl,
darunter der weiblichen Arbeitskräftel der Schulausbildung, der

pen )
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weiteren Qualiflzierungen, der Schrver- und Leichtbeschäd.igtent
d.er Jugend.lichen unter 18 Jahrenr d.arunter der rvelblichen.
Das Erhebungsprogramm unfaßte außer der Zah! d.er Beschäftigten
für die Sunme der Gesamtbeschäftigtenl darunter der Produktions-
arbeiter, die tsruttolohnsumme, den jährlichen und monatlj-chen
Durchschnittslohnl den Yfert der Bruttoproduktion, d. h. ihrer
trelstungen/ und die Pro-Kopf-Leistung je Produkticnsarbeiter.

Zu Abschnitt 7. Landwirtschaftliche Beiriebszählune 1952

Die Zäh1ung erstreckte slch lvlederum auf alle Betriebe mlt einer
llirtschaftsfläche (eigeno F1ächen einschließlich gepachteter
F1ächen, abzügIich verpachteter F1ächen) von 0r 5 ha und d.arüber,
die ganz oder teihveise landwirtschafttich, forstvrirtschaftlich,
gartenbaulich oder fischereiwirtschaftlich genutzt',ntrd,en. Außer-
dem wurd.en 1952 alle ge'uerblichen landwirtschaftllchen Betrlebe
ge..zählt (ungeachtet ihrer Gesa:ltf1äche), deren tse,'iirtschafter sich
hauptberuflich roit Pflanzenbau und. Viehzucht, Saatzuchtr Gemüse-

baul Blumenzucht, 'Ireib- oder l'/armhauswlrtechaft befaßten, zc B.
also auch ilIästerelen od.er Pelztierfarmen ohne LN.

Diesmal waren zwei unterschledliche tsetriebsbogen herausgegeben
worden: für Privatbetriebe und für IEG bzlv. Betri-ebe d.er öffent-
lichen Hand..

Iro Gegensatz zur I'BZ 1949 wurden 1952 die technischen i'Iebenbe-
triebe, z. B. Brennereienl Fuhrunternehmenr Trockenanlagenr Inih-
len, Molkereien, Zlegeleien, Sägewerke, Gastwirtschaften, tsäcke-
reien, Schlächterelen, Scirmieden uSWrT eingehend. r:ntersucht. Für
die jerveiligen Arien von l{ebenbetrieben vrurcien die Beschäftlgten
in ihrer Strukturr der Gesamtumsatz und d.le Pachtsummen bzw. -e'in-
nahmen vom Jahre 1951 erfragt, Auch das Frageprogramm über vorhan-
dene Q§ilg§g vrar stark ausge'veltet rvorden. Die Gebäude wurden nach
10 Arten unterschied.en, und es ,,,rurden d.ie ZahI der Gebäud.e, ihre
bebaute FIäche in qm, d.ie Untgrscheidung nach eigenen, gopachteten
oder genieteten und. verpachteten oder vermj-eteten Gebäuden sowie
d.ie Pacht (Miet-)sumloen bzrv. die Pacht (LIiet-)einnah-moo ,'r3]angtr
fun Abschnitt über lJaschinen räte und technlsche EinrichtungenI

vmrde nicht mehr gefragt, lvclche [aechinell us\t/c im ]etzten Jahr
in Betrieb verwendet ',vorden ',varen, sondern es soIIte Cer tsestand.

l)
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am 1. 7.1952 nachge',viesen ',verden, ergäI\zt durch d'en Nach'veis d'er

Neuanschaffungen von 1.1' bis 31'12.1951'

Hinslchtlich d.er lelh:naschinen und -eeräte bezogen sich die Anga-

ben auf das Kalend.erjahr 1951. Es sollten nicht mehr die [laschi-
nentage eingetragen iverden - offensichtlich waren hierüber keine
vollständ.lgen Nachrveise zu erlantell -r sondern d'ie Zahl d'er von
6er vd.gB, öffentlichen Unternehmen und von privaten land'l'rirtschaft-
Iichen und ge1verbllchen Unternehrnen geliehenen Maschinen und Zu!-
kräfte bzvr. die verliehenen betriebseignen Maschlnen und Zugkräfte'
ergänzt durch d1e gezahlten bz"v. vereinnahmten Gebühren, letztere
getrennt nach ohae und mlt Personal.

viillig neu aufgenomnen war ein Abschnitt von MAS, sonstigen unter-
hmu n ,virt icI:e trie n d.u führ-

ten Arbeiten sowohl im Jahr 1951 als auch im 1. Halbjahr 1952. Da-

bei- wurd.en für 10 Arbeitsarten und getrennt nach triAS, VEG und' son-
stigen Unternebmungcn, privaten gelvcrblichen Unternehmungen und'

fremden bäuerliciren tsetrleben die bearbeitete F1äche bzrv' d'ie ge-

droschenen Dezi?onnen bzi'I. die TranspOrtarbej'ten in Stund'en, die
gezablten Gebühren und. dle für 1951 bzw. das 1' Halbjahr 1952 noch

zu za:ri-lnden Gebühren nachgerviesen. Mit Hilfe d'er anzugebend'en ins-
gesamt bearbeiteten F}äche bzlv' g:<iroschenen Dezitonnen, d.h. ein-
schließIich der vom 3etrieb selbst bearbeiteten F1äche und des

Eigend.msches konnte d.er prozentuale Anteil der nicht selbst aüS-

geführten rlrbeiten berechnet Ylerdena

Beim }lach,zeis der Arbe it skräfte wurden sovrohl für Faroilienangehö-
rige aIs auch für fremde Arbeitskräfte die in Jahr 1951 3ezablte
Lohnsummer dallnter die 1n Geldwert umgerech]leten Naturalien und'

Deputate/ verlalitt. Es sollten auch dle insgesant vollbeköstlgten
pereonen und Femi llenangehörlgen, die ln anderen bäuerlichen Be-

trieben lm Lohn tätig warenr angegeben werden. Die Angaben über

die Ausgtdung der stäindig beschäftigten Arbeitskräfte wurden nach

Irandwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau und Binnenfischerei-
wirtschaft unterschied.en ; eine Gruppienrng nach Altersgnrppen ent-
flel. Die Nomenklatur der Y.islhgltu!3 war erweitert worden; es

,,,iurden ervcn zo B. gerverbllche Pford'e, gekörte Zuchthengstet Pen-

sionSpferde, -rind.er und. -schafe aus fremdenlBesitzt Genossen-

schaftseber uslv. nachgeivj.cscllo Beim ltlachlveis der tses it zverhäIt-
Pachteinnahmen und die gezahlten Pachteunmennisse 'm:rden auch die

I{
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verlangt. Neu war auch ein Abschnitt über Dauergrün1and mit dem

Nachweis der Zahl und. der F1äche der Koppeln und. dle Drainage-
verhältniBSe.
Um G:rrppierungen nach der Bode nsüte vornehmen zu können, lvurd.e die
d.urchschnittliche Bod.enwertzahl nach der amtlichen Bod.enschätzung
verlangt (siehe Abschnltt 3.1.).
Es folgt eine Zusarnmenfassung der Kennziffera, die sich nicht auf
den Stlchtag 1.7,1952 bezogen, sondern auf Zeiträu-roe:

- Arbeitskräfte und ihre frennung 1n ständige und nichtständige
beschäftigte Personen

- gezablte Bnrttolohnsunmen
- Pacht (Itiet-)surnme bzw. Pacht (Uiet-)einnahmen für Gebäude

- Pachtsulnmc bzw. Pachtelr:nahnen für Nebenbetriebe
- Pachtsumme bzw. Pachteinnahmen für Ilächen
- Gesamtumsat z d.et llebenbetrlebe
- Neuanschaffungen von trrlaechinen, Gerätea und technischen

Einrichtunten in Stück
- Zaht und gezahlte Gebühren für gelichene Maschinen und

Zugkräfte
Zahl und vereinnah-nte Gebühren für verliehene Maschinen
und Zugkräfte

- bearbeitete 31äche, gedroschene Dezltonnen und Transport-
arbelten 1n Stund.en, gezahLte Gebühren und noch zu zahlende
Gebühren für von IIAS, sonstigen Unternehmungen und fremden
landwirtschaftlichen Betrleben durchgeführte Arbeiten

- durch Kauf er,vorbene F1äche bzlv. verkaufte F1äche.

Zu Abechnitt B.
Privatbetrlebe

Repräsentative Betriebsuntersuchungen bäuerlicher

8.2.2. Auswahlverf ahren der untersuchten tsetrlebe

Die nach iYachstumsbed.lngungen und d.er Größengruppenstruktur der
Betriebe bewußt ausgewählten 355 Geneinden repräsentierten die
durchschnittliche Struktur der Betriebe hinsichtlich der Auswahl-
nerkmale in der DDR, wie folgende Gegenüberstellungen zelgen:

r1
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Repräsentationsgrad der Auswahl der Gemelnden für die DDR

für d1e RBU in Jahre 1955

I. Prozentuale Verteilung nach Ertragsgebieten

Ertragsgebiet
nach der Bod.enklimazahl

über 70
50 bls 70
36"49
26"35
18n25
1) tt 1'l
unter 1)

Größengnrppe

II. Prozentualc Verteilung nach Größengmppen d.er LN

)r7
7r4

15' 0
)5 r4
2812
9r)
1r0

12r0
22r3
40 13
12r3
7r3
4t4
1r1
013

Ausl'lahl-
betriebe

Jrb
712

13 '9
33r6
29 rO
1119
0r8

Auswahl-
betriebe

11 r4
22rz
40r 4
12r 4
7r+
4t5
1r4
or3

Auswahl-
betriebe

I,
7

9

1

I

6

2

2

10t

über 1 bis
2'l
5"

10 n

15 rr

20'|
35,
50 ha

2h,a
5ha

10 ha
15 ha
20 ha
35 ha
50 ha

tl

lt

r
ll

n

il

lt

III. Durchschnlttliche Größe der Iandw. Nutzfläche
Je Betrieb nach Ertragsgebieten (ln ha)

Ertragsgebiet
nach d.er Sodenkli-mazahl

über 70
50 b1s 70
36n49
26"35
18 't 25
13n17
unter 13

9
2

7

3

5

0
1

,
t
,

I
9

9

9
B

7
6

I

,

,

9
8

7

5

Gesamtzahl
der Betrlebe

Gesantzahl
der Betriebe

Gesamtzehl
d.er tsetriebe

8o
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Nicht so gtinsti.g ivar die Repräsentatlon d.er ausgelvähIten Betrlebel
deren Betriebsinhaber zusätzlLch befragt vrurden, hinsichtlich der
wirtschaftlichen Lage der Betriebe.

Prozentuale Abweichungen der Ergebnisse der RBU/B von d'en

Ergebnissen dcr totalen Viehzählung bzw. der RBU/V (=100)
1m

Größengntppe
der IrlI

Marktproduktion Verkaufse r1öse

über 1 bis
"5rr
tt 10 tr

It 20 ha

5h,a
10 ha
20 ha

120
110
103
107

108
107
105
105

111
111
106
105

3ei d.er Ausw-'rtung Cer
an Hand d.er Ergebnisse
erfordcrlich.

Ergebnisse d.ieser Betriebe lvaren Komekturen
aller Betrlebe der ausgervähIten Gemeinden

8.2.3. Organisation der Zahleneelvi-nnung

fn der BBU/V wurd.en dle Unterla Een folgenier VemaltunE3rlr Dienst:
stellen und ee,fferblich en tsetriebe für die Ausurahlgeme 1nd.en sekun-
d.ärstattst isch ausgewertet :

1. Ablieferungs- und Aufkaufbescheinigungen der Volkselgenen
Erfassungs- und. Aufkaufbetriebe (lrEAB) bei den Räten der
Gemeinden

Z. Bescheinigungen der Aufkaufkontore der Kreiskonsumgenossen-
schaften

). [tilchabrechnungen der ]iiolkereien
+. AbrechnunAen d.er Zuckerfabriken
5. Unterlagen über Saatgutkäufe und -verkäufe der Deutschen

Saatgut-Handelsbeiriebe (DSG - IE)
6. Unterlagen über Käufe und Yerkäufe von Zucht- und Nutzvieh

der Kreishand.elskontore f;.ir Zucht- und Nutzvleh
'l,. Eierlisten der Elersammelstellen
8. Ergebnisse der [lilchleistungsprüfungen
9. Bezüge von den Bäuerlichen Handelsgenossenschaften (BI{G)

10. Steuern u::d Sozialversicherun3sbeiträge bei den Unterabtei-
lungen Abgaben d'er Kreise

1 1. Rech::ungen und Zahlungsbolege der Diaschinen-Traktoren-
Stationen (!ItS )

84
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12o Unterlagen über Kreditgewährung durch d.ie Deutsche
Bauernbank (DB3)

13. Steuern unC Seiträge an d'1e Gemeind'cn
1+, Unterlagen d.er Bod.enbenutzungserhebung und. der

ViehzähIung

Bis 1955 vgden außerdem dle Unterlagen Cer Verslchemngsanstalt,
d.er Energiebezirke und d.er Direkticnen der Bauernmärkte betriebs-
weise ausgewertet.
8.2.4. Kennziffern- und. AuswertunEspro der R.tsU

Der Betriebsbosen für das untersuchungsjahr 1957 enthielt folgende
Abschnitte und Kennzifferngmppenr deren Quelle die Angaben oer
RBU/V und. der RBU/ts ularen3

0 'l?ichtige Ar:gaben
mit einer Durchrechnung der zusammenfassend.en Kennzlffetn
bis zur Ermlttlung Cer Bnrttoproduktj.on und. der tsetriebs-
einkünfte sowie Angaben über Ausgaben für Investitionen,
Aufnahme von Krediten, nichtlandzirtschaftliche Einnahmen
und. dlo gelelstete Arbeltszelt in Tagen.
Da dle Aufbereituag maschinell erfolgier diente dieser Ab-
schnltt für diejenigen GruppierullSen, in die nlcht aIle
Kennziffern aufgenolllf,Ien werd'en sollten.

1 Ausbildung des Betriebsinhabers
Z Vernendung eigener }traschinen fnr 27 Posltionen roit der An-

gabe d.es 3estandes a:n Jahresende und. des }lachweises der
Anschaffungsj ahre

3 Betrlebsausgaben in 27 Positionen
und Investitionen in 5 Positionen
Ausgaben für den persönlichen tr'arolIi:nhaushalt durften hier
nicht enthalten sein. Ausgaben, d.ie solvohl für den tsetrieb
a1s auch für den Fanilienhaushalt anfielen 1 z.Bc für Stromt
Brennsiof fe , Irelbstoff e, Kleingeräte, Hand."'ierkerkosten Llsl'Ie e

mußten schätzungsweise getrennt ',verden, l,vobci nur diejeni-
genr die auf den tsetrieb entfielen, nachzu"veisen lvaren

4 Sonstige tsetriebseinnahmen, z.Bt f'uhrlohnr ärls Verpachtung,
Aufnairme von Krediien
Nichtland.xirtschaftliche Ei:.-nairmen, z.B. aus Vermietung,
Zinsen, Ilettolohn u' -gehaltr Fenten

82
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5 Sonstige Ausgaben 1 2.3. Sozialversichcrun6sbeiträge fi.ir den
Betriebsinhaber, Einkommen- und Verroögensteu'er

5 Finanzielle Ver-oflichtungenl unierteilt in Kredite und
RtickstänCe verschiedener Art
Einheltswert des Betriebes

7 Bod.enbenutzung
I Viehhaltung
9 tieraufzucht 1 z.B. geborone und. darunter verendete Kälber

und. Ferkcl
Hausschlachtungen, untertei-It nach Tierarten

1O Vollbeköstigte Personen im Jahresdurchschnitte unterteiit
nach tsetriebsinhaber und Fanilienangehörige über und bis
10 Jahre alt
Geleistete Arbeitszeit in Tag:n, untei'te11t nach tsetriebs-
inhaber und. Familienangehörigen, Lohnarbeitskräften und
Erntehelferrr sowie nach ständig und nichtständig Beschäftlg-
ten

11 Ermittlung der tsruttoprocuktion und verkaufserlöse
Dlese überslcht in Tabellenform enthielt im Tabellenkopf
- d.1e verwend.ungsarten des Bruttoprodukts einschl. d.es

eigenen Tlirtschaftsverbrauchs in I'lengoneinheiten
- die wlchtigsten Ve:r,,renciungsarten zu konstanten Preisen

(Erfas sungspreise 1955)
In der Vorspalte ',vurCen d.ie genannten Angaben für d.ie

lvichtigsten pflanzli-chen und tierischen Erzeugnisse ver-
langt '

Der Eauptinhalt d.er wichtigsten AusrvertunAstabellen wird' im folgen-
d,en mitgete ilt :

1 Bmtto- und. trxarktproduktlon so','rie tsetriebsverbrauch
selbsterzeugter Produkte
Bnrttoprod.uktion, unterteilt nach

- Marktprodukti-on, Haushaltsverbrauch, lYirtschafts'rer-
brauch

- nfl anzlichen und tierischen ?rodukten sorvie Forst'virt-
!--

schaft
Marktproduktion bz,v. Haushaltsverbrauch bzw. .Tirtschat-tsver-
brauch, unterteilt nach pflanzJ-ichen und tierischen Produk-
ten sorie Forst-.virtschaft

8i
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Yer,rrend.ungsarten in % d.es Sruttoprodukts
Brutto- bzw. IJarktproduktion, prozentr:aI unterteil-t nach

pflanzlichen und tierischen Produkten sorie Foretivirt-
schaft

2 Pflanzliche Produktion
Bruttoproduktion ',vi-chtiger Prod.ukte in dt je ha IN
Nutzflächenverhältnis in % der I,N
Hektarerträge

3'Iierische ?rod.uktion
tsruttoprod.uktlon rvichtiger Produkte j-n kg je ha L",i

Viehbesatz in GY und nach '"richtigen Tierarten in Stück
je 100 ha lN
leistungen ,vichtlger Tierarten, zo B. erzeugte Lebendmasse
Sch''veine je GV d.es Schrveinebestandes oder Ulilchertrag je
Kuh

4 Arbeitskräfte-, liaschinen- und Zugkraftbesatz solie
Pro-Kopf-Le istung
Arbeitszeit, umgerechnet auf volle Jahresarbeitskräfte,
unt erte ilt

nach tr'amilien- und. Lohnarbeitskräften solvie nach stän-
digen und Saisonarbeitskräften 1n AK je 10O ha Li{

Prozent der tsetriebe, die elgene irlaschinen und Geräter ürl-
terteilt nach den wlchtigsten Arten, versendeten

Zugkraftbesatz, unterteilt nach tierischen Zugkräften in
Zugvieheinheiten je 100 ha LN und. traktoren in trlotcr-PS
je 100 ha LN

Arbeit d.er l,.TS in AK je 100 ha LN

Brlttoproduktion j-n }lark (beuertet zu konstanten Preisen)
je AK einschl. d.er Arbeitszeit der i,IIS

5 }ilarktprod.uktionl Ind.ex der Erzeugerpreise und Verkaufser-
1öse, unterteilt nach pflanzlichen und tierischen Prcdukten

5 MarktproCuktion, Erzeugerpreise und Verkaufserlöse
pflanzlicher Produkte
unterteilt nach vrichtigen Fruchtarten
dt je ha I,N, Marktproduktion in % der Bruttoprod'uktiont
Mark je dt, Mark je ha LII

8r
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7 llarktproduktion, Erzeugerpreise und Yerkaufserlöse
tierischer Produkte
Untertellung sinngemäß wle Übersicht 6

8 Haushaltsverbrauch selbsterzeugter Produkte je volIbe-
köstigte Person
unterteilt nach wichtigen Arten
Klnd.er bis zu 10 Jahren wurden a1s eine halbe Vollperson
gerechnet

9 iVirtschaftsausgaben und Ausgaben für Investitionen,
jewells unterteilt nach wichtigen Arten

10 Ernittlung d.er Einkünfte in Mark je ha I,N
Geldeinnahmen des tsetrlebes

-'trIirtschaf tsausgaben
= Geld.elnkünfte des Betri.ebes
+ NaturaLeinkünfte d.es Betriebegl )

- Abschrelbungen
= Betrlebseinki.infte
1 ) Die Bervertung des Haushalteverbrauchs selbsterzeugter

Produkte erfolgte zu durchschnittllchen Verbraucher-
preisen; dabei wurde unterstellt, daß dle verbrauchten
lfengen von d.er bäuerlichen tsevöIkerung hätten gekauft
rverden müssen. Hierzu ka:n der Mietwert der eigenen
lYohnung und die Veränderung des Yiehbestandes

Ernittlung der Rentabllität 1n }llark je ha LN
Betriebseinkünfte ltr Übersicht 10

- lohaanepnrch d.er Familienarbeitskräft eZ)-'
= GewLnn

2) Es wurden Lohnansprüche je ÄK angesetztl d.ie an den
Bruttolöhnen von Landarbei-tern in YEG orlentiert "varen;ele trurden - d.ie unterschiedliche Arbeitsprodukiivität
berücksichtigend - nach Größengruppen der LN differenzieT-u

Die Gesamtkosten wurden wie folgt berechnet:
ilirtschaftsverbrauch selbsterzeugter Prod.ukte 1 be"vertet
zu den für l,PG vorgeschriebenen Bel'rertungsprelsen, die
die Herstellungskosten zum Ausd.ruck bringen sollen

+',Yirtschaftsausgaben für Sachauf"vand.
+ Abschreibungen
= Sachkosten

11
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Bruttolöhne u. Sozialversicherungsbeiträge für Lohn-
arbeitskräfte

+ DtlS-Gebi.ihren
+ lohnanspruch der Famllienarbeitskräfte
= Arbeitskosten

Sonstlge Kosten (Äusgaben für Sachverslcherungen' Be-
trlebssteuern, Gebühren und' Betträge)

Sachkosten + Arbeitskoeten + Sonstige Kosten = Gesamtkosten

tr'olgende weitere Kennziffern wurden berecir:ret :

Ausgaben für lavestitionen ln % d'es Gewlnns
Prozentuale Zusammensetzung der Sachkosten:: ,, ,: äH:;::;::"

12 Ermittlung der Nettoproduktlon 1n Mark je ha lN
Die Nettoproduktion konnte nur zu Preisen des jelveiligen
Jahres berechnet werdenr da d.ie Sachkosten nicht zu kon-
stanten Prelsen ernlttelt werden konnten.

Bruttoprodukt zu Preisen des jer';eiligen Jahres
- §achkosten
= Nettoprodukt zu Preisen d.es je',veillgen Jahres
Danit entsprach d.as Nettoprodukt gleich dem Bnrttoeinkomnen.
Die Kennziffer Nettoprodukt je ÄK war demzufolge keine ver-
gleichbare Arbeitsprod.uktivitäts-Kennzj-ffer, aber eine rea-
Ie volkswj-rtschaftliche Einkommensgröße der insgesamt in
der privaten landwirtschaft tätigen Arbeitskräfte. Diese
Kennzi-ffeywurde ergänzt durch die Betriebseinliinfte je
Fanilien-AX und die tsruttolöhae je I,ohn-AK.

13 Finanzielle Verpflichtungen in !,tark je ha LN1

unterteilt in langfristige Kredite, Altentellbelastung
und Rückstände an verschiedene Dlenststellen

14 ?rozentuale Yertellung der tsetriebe nach 3 Gnrppen des Um-

fangs der Snrttoprod.uktion in }Iark je ha lN lmerhalb von
4 Größengruppen der LN und von 3 Hauptgruppen der Ertrags-
gebiete (nach tsod.enklinazahlen )

15 T/ichtige Kennziffern produktionsstarker und -sch"vacher
tsetriebe (tsruttoprodukt je ha LN) innerhalb rron 4 Größen-
gruppen der Li{ und von 3 Hauptgruppen der Ertragsgebiete
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Jahresverglelch produktionsstarker und -sch'riacher Betriebe
und jewelliger i{iveauunterschied. innerhalb vcn 4 Größen-
gruppen der LN zur Charakterj-slerung der Entwicklung der
Differenzierung bej. vrichtigen Kennzlffern
lYichtige Kennziffern derjenigen elnzelbäuerlichen Betrlebe,
d.ie i-m d.arauffolgenden Jahr einer LPG beigetreten rvaren,
lnnerhalb von 4 Größengruppen der lN und nach I Bodenklina-
gebieten der DDR in Verglelch zur Gesamtheit der einzel-
bäuerlichen Betriebe
Prozentuale Verteilungstafeln innerhalb von 4 Größengmppen
der LN nach folgenden kombinierten Gnrppierungens
- 3 Gruppen der trohnarbeitskräfte (über 2, bis 2, 0)

I Gnrppen der Bruttoprod.uktion je tsetrleb
- 3 Gnrppen aer Ertregsgebiete

3 Gnrppen der AK je 100 ha I,N (varilert nach Betriebs-
größengnrppen)

- 3 Gnrppen der Ertragsgebiete
3 Gnrppen d.er Betriebseinkünfte je ha I.,N (varilert nach

tse t rie bs größengn.ppen )

- ) Gruppen d.er Ertragsgebiete
I Gruppen der Bodennutzungssysteme

- Zuckerrüben-tsetriebe
- Hackfrucht-Ge tre ide-tse triebe
- Kartoffel-Betriebe
- Ge tre ide-Hackfrucht-tsetriebe
- Sutterbau-Setriebe

i'ilchtige Kennziffern in d.en Gnrppierungen der ijbersicht 19

Zu Abschnitt 10. Kontrollberichte und Jahresabschlußberichte
über finanzie lIe Erqebnlsse der VEG und LPG

Nachfolgend iverden einige Kennziffern der Jahreskontroll- und.

-abschlußberi-chte nit geteilt :
Kontrollberi-cht der VEG

Bilanz
Aktiva

Grundmittel
Umlaufnlttel

8r
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Passiva
Elgene und thnen gleichgestellte lcnds
tr'remde Fonds
Sonderfonds

Nachweis über d.ie Entwlcklung des Grundmlttelfonds bz',v. des
Umlaufnittelfond.s und seine Zusammensetzung

Stand. em 1.1.
Zugänge
Abgänge
Stand am 31.12.

Nachweis über die ft:twicklung des Betriebspränienfonds, des
Ku1tur- und. Sozi-a1fond.s sorvie der Fonds der tsetriebsberufsschule
und der lehrlingsausbild.ung
Ergebni-sre ch-nung

Selbstkosten dee Br:uttoprodukts
Bnrttoprod.ukt

Er1öse aus pflanzlicher Prod.uktion
Innenumsatz
Be s t and sve räind.e rungen
Erlöse aus tierischer Produktion
Innenumsatz
Be st andsve rände rungen
Nebenprodukt ion und Handels,,vare

Ergebnis (Bmttopro<iukt minus Selbstlcosten)
Kostensatz (Selbstkosten je 100 M Brlttoprodukt )

Erfü11-ung wicht iger Planauf gaben
Yiehbestand.
Bruttoprodukt
tseschäftigte iro Jahresd.urchschnitt

darunter Produkt ions arbeiter
Durchschnittslohn der Produktionsarbelter
LN

Außer d.em Kontrollbericht ururde von den IEG und übrigen voI}<selge-
nen Betrieben der Land.- und Forstrvlrtschaft ein Quartalsbericht
zur ArbeitskräfteplanabrechnunE verlangt.

8s
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Er beinhaltete i.m wesentlichen:

in gleichblelbenden Prelsen
rr Abgabepreisen

flarenproduktionswert rr rr

Beschäftigte, Bnrtto- und. Durchschxittsentgelte nach
Bc s ghäf t lgungs gnrppen

So11 It. Arbeitskräfteplan
Ist im Berichtsquartal

1m entsprechenden Quartal des Vorjahres
selt Beglnn des Berichtsjahres

Beschäftigte am Quartalsende, tr'ortgeblldete und Belegschafts-
wechsel
.{,rbeitsstunden und Bruttolöhne der Prod.uktionsarbeiter nach
Lohaarten
Prämlenzahlungen an Beschäftigte nach tseschäftigungsarten
Arbeit sstund.enmi-ndenrng nach Ausfallze itarten
So11 - Ist - Yergleich für Arbeitsstunden

1 Arbeitestunden - Ist (einschl. Überstunden)
2 daru:rter geleistete Überstunden
3 geleistete liormalarbeitsstunden (Ze:-te 1 - Zelle 2)
4 Arbe it sstundenminde rung
5 So1l-Stund.en (ze:.te 3 plus Zeile 4)

'flährend d.er Kontrollbericht d.er 'fEG fast ausschließ1ich finan-
zie11e Kennziffern enthäIte also das Jahresendergebnis d.er Fi-
nanzberichte ist, wurden im Kontrollbericht der soziallsti.schen
Genossenschaften bereits von Anfang an auch materielle Kenn-
ziffern eingebautl die später zum komplexen Inhalt der Jahres-
abschlußberichte der Genoesenschaften führte.
Kontrollbe richt bzw. Jahresabschlußbericht d.er IPG

Ausgaben und. Einnahmsp
Ausgaben

Saat- und Pflanzgut
Düngenittel
Futtermiitel
Kleingeräte und. sonstiges liaterial
läufer, Ferkel usu.
[fIS-Gebütrren

Produkt i-onswert e

Bnrt t o pro d.ukt ionewe rt
ll

8rl
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Instandhaltung der Grundmittel
Iöhae und Sozialversichenrng für Spezialisten

rr tr rr rr zeltweilig Seschäftigte
Yemaltungskosten
übrige Ausgaben

ErIöse
Erlöse aus pflanzlicher Produktion (Pflichtablieferung)

rt r rr rr (freier Ar.rf kauf )
Er,öse ":" rierlscher Produktlon 

l;::il:till;:I;""-,
Yorräte

Saat- und ?flanzgut
Dtingenittel
tr'uttermittel
Kleingeräte
zum Verkauf bestimmte Prod.ukte
Vorräte für dle Gemeinschaftsküche

tsildung und. Ve:r,vendung d.er Fond.s
Entwicklung langfristiger Kredite
Aufivand an Arbeitselnheiten
d.arunter für dle Yer*altung
Ver,vendung der Einnahnen

Einnah-nen

- Fond.szuführungen
Bückzahlung d.es Sond.erkredits

= verfügbare Einnahmen
Kre dit inane pruchnah:ae
lelstungen der Nutzviehhaltung (Gesantproduktion)

![i1ch dt
Lebendvieh d.t
Itol1e kg
Eier Stück

Kälber und Ferkel
geboren
da:rrnter verend.et

Entrvicklung des Viehbestandes

9o
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Zu Abschnltt 1 1. Konplexe
Tät igke it
IPG tvo I

Unt ersuchungen de lvirt schaf t lichen
und. finanzi-eI-]-en Ergebnisse der

fI und VEG

1 1. 1. Aufgabenstellung, Organisation d.er Zahlengewinnung und
Kennz iffernproeraliltt

Kennziffernprogramn bel d.er ersten Sond.eraugwertung der JAB der
LPG fyp III für das Jahr 1955,

- Bodenbenutzung (Kulturen, Anbau auf dem Ackerland., Zrvischen-
fn.chtanbau)

- Arbeitskräifte (Z{6l, Produktionsbrigadenl geleistete Ar-
beitseinheiten)

- Yiehhaltung (Yiehbestand, geborene und aufgozogene Jung-
tiere )

- Ermittlung der Bruttoproduktion, unterteilt nach pflanzlicher
Erzeugung, tierischer Erzeugung und. Erzeugnlssen aus Nebenbe-
trieben sowie in }lengenelnhelten, T/erteinheiten zu gleichblei-
benden Preisen u:rd Verkaufserlösen

- Geldausgaben (laufende Ausgaben und Ausgaben aus SenoseeII-
schaf tlichen Fond.s )

- in Anspnrch genormene Kredj-te
- Verblndlichkelten und Ford.erungen
- Yerwendung der Geldetntrtinfte
- Bestancl d.er geno6Gänschaftllchen FonCs

- MIS-treistungen
- lTarenproduktlon (Erfassung und. Aufkauf ), mengen- und 'wertnäßlg
- Ermittlung der Zahl und Durchschnittsgröße d.er Flursti.r.cke
- Ermittlung des Betriebsüberschusses

11.3. Repräsentativ Untersuchunsen der Arbeit oroduktivität
Folgende 10 pflanzliche und 4 tierische Produkte wurden in die
Aufbereitung einbezogen :

i{'intergetre ide Milch
' Sommergetreid.e Schrveinefleisch

lTinterölf rüchte iYol}e
I1üIsenf rüchte Eier
Zuckerrüben
Futterhackfrüchte -

Kartoffeln
Grün- und Silomals
Futterpflanzen (ein- und nehrjährige)
lVi.ssen und i7eiden

4,t
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tr'ür die einzelnen Erzeusrrisse wurden fol gende Kennziffern nachge-
wlesen pflan

Erntefläche in ha
danrnter nit Kombine geerntet (Ln /o)

Ertrag 1n dt je ha
Aufwand. an

Akh, Ph' Trh und. tr[ot-PSh je ha Erntefläche
akh

tierisch:
Setriebe nlt

- Offenstall und. Melkanlage
- Großbuchtenhaltung
- Geflügelint enslvhaltung

GV-Besatz d.er Tierart je 1C0 ha l'll
Haupt- und Slebenproduktion in kg ie GV d.er betreffenden
lierart
Akh je GV der Ilerart
Aufwand. an Akh je Einheit Haupt- und llebenprodukt

Das Erhebungsmaterial ',vurde ergänzt durch alleemeine Betriebskenn-
ziffern, so dle durchschnlttliche Ackerzahl, die Betriebsgröße in
ha IrN, den Al(-tsesatz je 100 ha LN und den GY-tsesatz je 10O ha LI{
(nur bei tierischen Produkten) i be1 den rIEG noch durch Grundniitel
d.er pflanzlichen Produktion, darunter Maschinen und Geräte (Uei
pflanzlichen Produkten), Grundmittel der tierischen Prod.uktion (Uei
tierischen Prod.ukten) so',vie die gesamten Selbstkosten des Betriebes;
bei den IPG noch durch die tsnrttoproduktion (bervertet zu Erfassunts-
preisen 1955), die Prcd,uktionsausgaben und. die Er1öse (An6aben die-
ser Kennziffern 1n ldark je ha Ll[).
Die'Gnrppierung der genannten Kennziffern erfolgte ebenfalls nach
Betriebs- und Produktenkennziffern.
Folgende tsetriebskennziffern dienten als Gruppierungsmerkmale

- 4 ltraturtypen
- 4 Größengruppen d.er fu\
- 4 Gruppen nach der ZahI d.er in der Landlvirtschaft

beschaftigten Arbeitskräfte je 100 ba LN

- 4 Gruppen des GV-Besatzes je 100 ha lN
Die Gruppierung nach Produktenkennziffern orfolgte nach

- Erntefläche in ha bz'it. GY-Bestand der Tlerart
_.- dt je ha Hauptprodukt 'r d.t je GV (Hauptprodukt)
- Akh je dt Hauptprodukt I' Akh je dt Hauptprodukt

dt
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fr. berslcht ti sten in der A I bis 1

verwend.eten Fo are ! Anlvei-sunEen, nethod hen Hinrveise
einschl. eesetzl icher Reqelunsen

Zu Abschnitt 2. Verfahren zur exakteren ErmittlunE d.er tsode nnutzung

?.1. Repräsentative i{achkontrolle der Bodenbenutzungserhebung in
den J 1950 und 1951

+ Zweite Durchführungsbestim-rnung zur Verordnung über di-e l{eu-
organisation des Statistischen Dienstes vou T.iunl 1950 -
-A.bseitnitt ts (Abschrlft siehe Anlage 1)
K. - 3o 1 Zusannenstellung der iVirtschaftsfläche
K. - tso 2 Katasterauszug unC Feld.konti'o11e
K. - Bo 3 i(ontfollzusa"nnenstellung
K. - Bo 4 iand.eszusaruaenstellung

Arbeitsanweisung za Abscirnitt ts der z'teLien lurchführun5s-
bestim,tung zur Verordnung über '1ie Neuorganlsation d.es

Statistj-schea Dienstes vom 15. Februar' 1950 - Gesetzbiatt
l{r. 15, § 7

+ K. - tso; ElI tsekanntmachung (f,;r 1951 Abschrift siehe An1age 2)

2.2. Gartenbaue*.ebung mit den Stichtag vora l. liovember 1950

Gts1

Gts2

tsetriebsbcgen nit .{nleiiung zur AusfüIlung für
Er.rerbsgartenbaubetriebe (auch unter 0,5 ha Ge-
sarctfiäche) und. bäuerliche Setriebe, <iie den An-
bau von Genüse und anderen Gartengevächsen als
Haupter,verb betreiben
tsetriebsbogen zur Erfassung der Obstanlagen
ab 1215 a

.Jrhebuns es lfunschanbauplane s zu d.en Ernten 195 1 bis 1955

Für die Befragung ixc Jahre
Forrnulare ver,vandt:
lfu 1 tsekanntmachung
tlu 2 An.zeisung für den Rat

kcmmi.ssicnen über die
ifu 3 Kontrollverzeichnis

19fi zur Jrnt e 1954 ',',rurien f olgende

der Ger:reind,e und Cie Anbauplan-
Durchführung der Erhebung

der tsetriebe

q3
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Betriebs -Fragebogen
Hier trugen dle Anbauer d.en von j-hren ger,rünschten
Anbau ein. Sie erhielien später dieses Formblatt
zurück, lrobei'1n einer zveiten Spalte vom R.at d.er Ge-
neind.e der Anbaubescheid für 1954 elngetragen ',//ar
Dlerkblatt für d.ie Ausarbeltung des l;funschanbauplanes
und für oie Ausfül1ung des Fragebogens
Hllfslisten zur Ermittlung des Gemeindeergebnisses

G"ggirqq"-r,-ge_b_nis in d er Glieierung nach tse sit zfcrnen
und der ?rivatbetrlebe nach Größengruppen der lend-
wi-rt s chaf tl ichen l{ut zf 1äche
Kreis- bz','r. Sezirks- bzv. DDR-Ergebnis nach der
gleichen GIie<ierung

Anlage zur Auswertung _
Gegenüberstellungen ltu 54 zuz' 3o 1952 und. zum Plan 1953
nit Aus',veis der jeivel-1lgen Differenz Ln ha und 7

Zu Abschnitt ). Verfahren zDT Qualifizierung der Ernteerniti-
lune ab 1950

)t l.

+

4l lgqnerne Er!! e q rni ü f u4s

Zweite Durchftj.hrungsbestim-crung zur Verordnung über die
Neuorganlsation des Statistischen Dienstes vom 7.Juni 1950
Abschnitt A unC C (Abschrlfi siehe Än1age 1 )

Ermittlungsheft für die Berichterstatter- bzv. Kreis-
s chät zungslcozunis s ionen

It rt Landes- bziv. tsezirksschätzungs-
kommissionen

+ Arbeitsanweisunt für die
(liegt für mehrere Jahre

Kre is s chät zungskoruoissionen
vor; für 1952 Abschrift siehe Anl-age i)

3.2. Repräsentaiive Ernteernittlung durch Quadratmete:'probenin den Jahren 1950 und 1951

+ Zweite Durchfüirrungsbestinmung zur Verord.nung über die
Neuorganisation des Statistischen Dienstes vom 7.Juni 1950 -
Abschnitt ts (Abschr:-ft siehe An1age 1)

41
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Eitr 1 Getreide
- Erkennungsnachweis fü r ?z'obe s ohnit te (von der

Kreiskornmission auszufü] Ien )
- Untersuchun6sergebnisse (von der Untersuchungsan-

stalt auszufüIlen)
- Aus',vertungsergebnisse, d. h. tsruttoertrag des Probe-

feldes je ha in dt u. kg (von der Landesarbeits-
geneinschaft auszufü1len )

tul 2 Getreide
- Erkennungsnachweis für Yo1Idüsche (von Cer

i(reiskomnis sion auszufüIlen )

- Ausvrertungsergebnis, d.h. ilektarertrag in Ct u. kg
(von d.er landesarbeitsgemeinschaft auszufüIlen)

Em 3 Kartqffel-n
- Erkennungs nach',veis für a1le ?robefelder
- iYeitere Angaben für yo1lgellqdete fefler

(von der l(reiskcnmissicn auszufülIen)
- Auslvertungser3ebnisse für Proberod.ungen
- Auswertungsergebnisse für Vollroriung

(von der landesarbeltsgeneinschaft auszufü1Ien)
Em 4 A landeszusannenstellung für Probeschnitte
En 4 ts rr rr Yolldrusche
Em5A I rr Proberodungen
Era 5 B tt tr Vollroi.ungen
Arbei-tsanr'/eisun6 zu Abschnitt B der z;eii;en Durchflihrun5s-
bestimmung zvr Yercrd.nung i.iber die lieucrganisaiion d.es

Statistischen Dienstes vom 16. Februar 1950 ' Gesetzblatt
]Ir. 15, § 7

+ K. - tso; En Sekanntmachung (für 1951 Abschrift siehe turlage /t

Zu Abschnitt 4. Viehzählunsen

4.1 . Organisatorische Verbesserungen bei
ab 1950

den Viehzählungen

+ Vi 2 Yiehzählungskarte 1956/60
aIs Fcrtschreibungslcarte für Cen Zeitr-aum
1955 bis 1960 fi.lr jeden Viehhalter über t ha Ll'I

Vierteljährliche IIeICung über die
F1ußfischerei (FbI. 3F)

n-
'15

Fanger.,qebnisse der Seen- u4d
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Zu Abschnitt 5 Zäh1unE Cer landmaschinen und Gärfutte hältera

IM1
tM2

+LM3
IXI 4
Ly5

],and;:nasc nen- und Schlenpe rzählune von 4. bis 9.12.1950

Bekanntmachung
Zäbtbezirksliste nrit Anvreisung für die Zälnl-et
Alphabetisches Verzeichnis der landmaschinen und Geräte
Zusatzbogen für Schlepper und- lastkraftivagen
Urschrift Gemelndellste mit An'reisung für die
Geme ind.everwaltung
Re inschrift Gene indellste
Kreis-, Landes- bzrv. DDB-l,iste

5
6

I,}I
trI[

Gärfutte ehä1terzähIung am 15.12. 1 950

Bekanntmachung
Anweisung für die Gemeindeveruraltung

rt tt den zäihler
Urschrift Gemeindeliste
Re inschrift Geneind eliste
Anweisung für das Statistische Kreisamt
liste für Besitzformen, Kreis; L,and, DDR

si1
si2
si3
si4
si5
lir- b

si7
Zu Absc tt 6. Statis tlk der MAS/MTS ir!r{ ihrer l,eistunEen

Uonatsbericht über die Kontrolle der PlanerfüI1ung bei der Technik
tseständ.e, deren Veränderungenr Reparaturen bei Maschinen,
Geräten und Fahrzeugen, Treibstoffbilanz und Nach''vei-s d'es

Verbrauchs

+ Quartalsbericht über die Produktionsplanung
leistungen nach Arten und. Se1darbeiten nach tsesitzformen
und. TarifgruPPen

Quartalsbericht über die Arbeitskräfteplanabrechnung d'er

volkseigenen Land- und. Sorstwirtschaft (AaL)
Diesen Bericht erstatteten auch die Yolksdgenen Güter
und die Staatlichen Forstwirtschaftsbetrlebe'
Abgerechnet vrurden
BI'Ltto- und iYarenproduktion, Beschäftigte, B]Ltto- und
Durchschnittsentgelte nach Beschäftigtengruppenr tseIeg-
schaftswechselr Arbeitsstunden und Bnrttolöhne der

sb
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Produkiionsarbeiter nach Lohnarten, Präimienzahlungen,
Arbeitsstundenroinderung, Bilanz der Arbeltsstunden

Monatsbericht über tseschäftigte und Serufsgnrppen nach
Beschäftigungsarten, Berufsausbild.ung und anderen
llerkmalen der Ärbeitskräfte

Zu Abschnitt 7. Land,vrirtschaftliche Betriebszähluns 1952

I'87, 1 Betriebsbogen für Privatbetriebe
I'87, 2 Betriebsbogen für tsetriebe <ier öffeatlichen Eand
LtsZ ) Anrvelsung für die Zäh1er zur Durchführung der Zäh1ung
I'tsL 4 Kontrolliste mit d.en für die Zählung i-nfrage komr,renden

Anschriften der Betriebe und Aniveisung für die Gerneinde-
ve::,l,ra1tung

Zu Abschnitt 8. Repräsentative tsetrlebsuntersuchungen bäuerlicher
Privatbetriebe
8.2. Komplexe Untersuchungen der wirtschafilichen Tätigkeit unC

flnanziellen Ereebnisse von Re präsentativbe trieben (BJ3U )

RBU/V Sekund.ärstatistische Auslvertung der Unterlagen sämt1j-cher
einzelbäuerlichen Betriebd von Auswahlgemeinden der in Ab-
schnitt I genannten Yervaltungen, Dienststellen und Betriebe
der Jahre 1951 bis 1957

RBU/B tse trlebs-tr'ragebo gen
Er1äuterungen zur Ausfü11ung des tsetrlebsfragebogens

+ Betriebs-Sanmelbogen zur Zusa.rornenfassung d.er Daten
aus dea Sormu1aren RBU/Y und. RBU,/B (für 1957 sLehe Anlage 7)

Bäuer11che Buchführung 1957
Heft, in das d.ie in d.ie RBU einbezogenen Bauern laufend
Eintragunäen während. d.es Jahres vornehmen korulten.
Es blieb im tsesitz d.er Bauern.

Auswertungsbogen zur trBäuerli-chen Buchführung 1957",
in d.em zusanmenfassende Auszüge aus dem Heft vorgenorunen
wurd.en.

4t
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Zu Abschnitt 9. SefichtC!§tattune über Bi1tiuns und Entwicklune
der LPG

+ Ileldung über die Entwicklung der l,?G (für 1954 siehe An1age 8)
(Fb1.1002 - E 1)

Zu Abschxltt 11. Komolexe Untersuchun g der wirtschaftllchen
TätiEkeit und finanziellen Ereebnis se der IPG Tvp III und VEG

+ Betriefs-§ammslbogen für betriebswirtschaftliche Untersuchungen
von LPG Typ III (Sonderauswertung der Jahresabschlußberich-
te d.er IPG; erstnalig für 1955 siehe turIage 9r FbI,lPGlA 1,
in späteren Jahren FbI. 549-1)

Auswertungsbogen d.er wichtigsten ökonomischen Kerinziffern der
vEc (PbI. 559-1)

Auf den folgenden Seiten

IfI. @er Übersiclt des  beqhalttS II. ansekreuz-
tel FofqU1efe, AniqeisUnge4; methodisghen llin:zqlsq u4d
gCSe tz1i chen Reqe lt1nge4

qs



1 llauptabsc,r;ritt II I /2 .7/3 .!/3 .2

Zw eite Durriführun gsbestimm un g
zur Yerordnung über die Neuorganisation des statistischen Dienstes

Yom ?. Juni 19i0

Auf Grund § 10, Ab§. 2 der verordnung vom 16. Februar 19i0 über die Neu-
organisation des statistischen Dienstes (GBl. S. 99) .'^.ird bestimmt:

'Für die Ermittlung der Ernteerträge nach § T, Abs. 2 d.er obigen verord-nung ist
A. die lanfenCe BerichtersiattulJ i.ibet' Saatc.n,<ranC r-rnd Ernte Cer iandrvirt-

schaftUdren Haupt- uad Zuischenfrüchte sowie i.lber \Yactrstumsstand und
Ernte von Obst und Gemüse.

B. die repräsentative 'Errnittlung der Ernteerträge von landwirts,chaftlichen
Hauptkulturen,

C. die endgüitige Feststeilung der Ernteerträge
notrvendig.

Abschnitt A
§t

(1) Im Gebiet der Deutsctren Demolcratischen Repubiik :st eine lauJencie Be-richtcrstattung über Saatenstand und Ernr,e der iand.rvirtsctraftlichen Haupt-und Zrvischenfrüchte sowie über wadstumsstand rrnd Ernte von obst uncl Ge-mtxe d urdrzuf i.ihren. Hierzu sir:d Beichters tatterkommisis onen zu b ilden.
(2) Die Komrnissionen der Benchte.rstatter setzen siclr wie folgt zuammen:

a) Vertreter der XL{S,
b) Vertreter der VdgB,
c) Vertreter der voli<seigenen Güter,
ci) Vertreter der im Geb:et ljeeenden land.,,r,ii:tschafti.ichen

Versud»stah.onen bezs,'. institute,
e) Vertreter der im Gebiet ljegenden Erfas-"ung-.organ.e.

Dabei sjnd möglchst dde Agronomen. Spezialisten, ]andrvirtschaftliche Sachver-ständrge und Factrberater heranzuziehen.

§2
Der LeitEr des Statistisdren Kreisamtes beruft im Einvernehmen mit d.em F.atdes Kreises die Kommksionen. Er lst für die organrsation unc die Durdrfüh-rung der Berichterstattring, di.e S'chulung und Berreuung der Ber-ichterstatter

veran tr,vortli ch.

§3
Die den Ber:chterstattern in Ausübung ihrer Tätiglieit entstehenden sonder.-ausgaben lverd.en nach tarifllchen Sätzen vergütet.

q1
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Abschni.tt B
§{

(1) Im Gebiet der Deutsdren Demokratisdren Republik ist in den Ernte-
monaten eine repräsentative Ermittlu,ng der Ernteerträge von landwirtschaft-
lichen Hauptkulturen vorzunehmen

12) Damit ist eine reprdsentatJve Überprüfung der Angaben zur Boden-
benutzungserhebung zu verbinden

§5
(7) ZuT Durchftihrung der repräsentativen Ernteermittlung sind bei der

Regierung der Deutschen Demolsatisctren Republik, den Landesregierungen
und. den Kreisverwaltungen ArbeitsgemeinschaJten in l'orm von Kommi§si.o-
nen zu bilden.

(2) Als ständige ltitglieder so;:e:l itlr.en nebe n Cen Veltretern der Venvaltun-
gen, vertreter der vdgB, des FDGB Industriegewerkschaft Land und Forst),
der MAS und der WG angehören.

Abschnitt C
. §6

Die endgüL]tige Feststellung der Ernteerträge wird in den Kreisen, Ländern
und der Deutsctren Demolcratjsckren Repubiik (DDR) durctr Sachverständigen-
liommissionen vorgenommen.

§?
(1) Die Sactrverständigenkomm:ssionen setzen sidt zusammen:

DDR Länder l3eise
Statistik 2

Planrung I
Landwirtschaft ... 2
Handel und Versorgung (Erfassung und Aufkauf) 2
vdgB I
FDGB (Industriegewerksdtaft Land und Forst) . . 1

vvc . ........ 1

MAS . ....'... 1

jeGWG:] -
(2) Die Komrnission für die Regierung ddr Deutschen Demokratischen Re-

pubiik wird vom Minister für Planung,
die Komrnissionen fi.ir diq Regierulgen der Länder werden von den Minister-
präsidenten der Länder,
die Kommissionen für die Kreisvenvaltungen durch die Räte der Kreise be-
rufen.

§8
Die zu dieser Durchführungsbestimmung erforderlichen Arbe.itsanrveisungen

erläßt das Ministerium fr.ir PLanung, Stat.stisches Zentralamt.

Berlin, den 7. Juni 1950
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Linisterium für Planung
Rau

Minister

Ministerium cles fnnern
I.V.:Warnke
Staatssekretär

DDR. Statisi.isches Zentralamt, Bertrn C 2, Klosterstr. 80-35 (l9J'50)
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lage lir Hai.iptabschnlttl TI/ 2,!/3 "z
Gen ehmigungsvermerk

neglstrlert ber der.Genehm!gungsstelle im
Statrstls ihes Zentialamt ln Berttn am 1?.5. 50

unter Nr. RO - 510,+

K.-Bo
Em

zu.2

Bekanntffi?adrung
über die

1. Repräsentative Uberprüiung der Bodenbenutzungserhebung 1951.

2. Repräsentative Ermiftlung der Ernteerträge für sechs Hauptfructrtarten
der Ernte 1951.

a

Im Anschluß an die Bodenbenutzungserhebung 1951 werden die Angaben zu dieser Erhebung

auf ihre Zuverlässigkeit überprüft. Hierzu rverden die von den Betriebsinhabern bei der

Bodenbenutzungserhebung 1951 gemactrten Angaben bei einer größeren Zahi von Betrieben

c,.urch Vernressung aller zr:r lßiirtsciufisfläcire des Betriebes gehörenclen Fl'.rrsti.icke tiberprüft.

Die Erträge von Winterweizen, Winterroggen, Winterraps, Sommergerste, Hafer und Spät-

kartoffeln der Ernte 195J werden bei einer größeren Zahl von Probefeldern ciurch Volldrusche

bzw. Voilrodungen ermittelt.

Beide Reprdsentativerhebungen dienen Belangen der zentralen Planung una weyefi in/
keinem Falle dazu verwändt,Plan- undAblieferungsverpflichtungen der betreffendenBetriebe,

Gemeinden oder Itreise abzuändern- Die Verwendung von Betriebs-, Gemeinde- und Kreis-

ergebnissen zu anderen als in der betreffenden Erhebung vorgesehenen Zwecken, auch durdr

Amtsstellen, ist unstatthaft. \4it der Durdrführung der Erhebung sind Kreiskommissionen

beauftragt, die verpflichtet sind, ü,ber alle ihnen bekanntger,r-ordenen Betriebsangaben und

Ergebnisse zu-ichweigen. Die Ausivahi , der Betriebe erfolgt nach dem Zufallsprinzip.

Besondere Unkosten entstehen den Betriebsinhabern im Verlauf der Erhebungen nidrt.

Wer im Rahmen dieser beiclen Erhebungen ',vissentlich falsche AnEaber und Eintragungen

macht oder auf andere Weise den Verlauf r:nd das Ergebnis der Erhebungen gefährdet, lvird
gemäß Wirtschaftsstrafverordnung vom 23. September 1948 (ZVO-Blatt Nr. 41, Seite 439)

bestralt.

, den 1951
Ort

Der Rat der GemeinCe / Stadt

J
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(13) Berlrner verlag GmbH., \v I - (?65 B)
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I. Dle politische und volksrvirtschaftliche Bedeutung der Ernteermittlung
Das Jahr 1952 ist das entscheidende Jahr des Fünfjahrplans, Die Bedeutung
der pflanziichen Produkticnssteigerung im Rahmen des Fünfjahrplans macht
die Durdtführung einer besonders gervissenhaften und rechtzeitigen Ernte-
ermittlun§ erforderlich. An den Ergebnissen ist nicht nur die Landw-irtsdraft,
sondern die gesarnte Ber'ölkerung interessiert. Die Feststellung der Ernie-
aussichten und der endgüItigen Ertrdge ist ein ausschlaggebender Faktor für
die Produktionsplanung, für die Ablieferung und den Verbrauch der Pro-
dukte sowie deren industrieile Verarbeitung, für die Einfuhr-, Ausfuhr- und
Transportplanung. Die Ergebn:sse der Ernteermittl.une dienen gleidrermaßen
der Abredrnung und Kontrolle der im Volkswirtsc}aftsplan festgelegten Hek-
tar- und Gesamterträge.

II. Die Organisatlon der Ernteermittlung
1. In jedem Landkreis der Deutsdten Demokratischen Republik wird eine

Schätzungskommission gebrldet, die sich aus 'den fachlich- und gesell-
süaftspolitisctr besten Vertretern des Kreises zusammensetzen soll. Den
Vorsitz führt der Leiter des Statistischen Kreisamtes. Er ist für die Orga-
nisation und Durchführung der gesamten Ernteermittlung verantrvortlich.

2. Die Kommission scll sich ar.rs acht ständigen Nlitgiiedern zusammensetzen.
In ihr müssen vertreten sein:
a) Der Leiter des Statisiisc}en Kreisarntes;
b) die Abteilung Landlvirtschaft des Kreises;
c) die Vereinigung der geg,ensertigen Bauernhilfe (Bäuerliche Handels-

, genossenschaft) VCgB (BHG).
Die weiteren Mitglieder sollen aus folgenden Verrvaltungsdienststellen,
Organisationen und Betrieben des Kreises ausgewählt rverden:

' a) Maschinenausleihstationen(N'IAS);
b) Vereinigung Voikseigener Güter (WG);
c) Landwirtsclraftiidte Versuchsstation;
d) Volkseigener Erfassungs- und Aufkaufbetrieb (VEAB);
e) Freier Deutscher Gewerkschaftsbund (FDGB) Land und Forst.

Auctr Saatenanerkenner, Verrnehrungsbetieuer und sonstige Spezia-
listen sowie Aclierbauberater und Meisterbauern können als ständige
oder beratende Nlitglieder zu den Schätzungen hinzugezogen werden.
Lehrkräfte von landlvlrtsdraftllchen Schulen, rvissensdraftlichen In-
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stltuten dürfen jecroch nur k,nfristig ars beratende Mitglieder auf frei-williger Basis in Anspruch genommen rverden.

-!.A-!-jgqer- s--ch.ätzung müssen mindestens sechs Kommissionsmitglieder,
darunt_e-r ein Obs!:_g_t{-g.gpüsefachÄann, beteiligt d"in. 

- - - '
4. Mitglieder, die sich im Verl.auf der Erntescträtzunq den Anforderungennidrt gervachsen zeigen oder die Anordnungen des vorsitzenden der Kom_mission nidrt durchirihren, sind im Einvernehmen mit den Leitern der inFrage kommenden Dienstste[en und organisationen und mit dem Leiter

des Statistischen Landesamtes auszurvechseln.
5. Für-die Durchführung der Ernteschätzung in den einzerrien wachstums:gebieten des Kreises stehen den Kommissionsmitgliedern Kraftfahrzeugeund rreibstolf zur vJirriiun? Fü9 -die Bereitste!uqg uoi 

-r."ttt"t 
r-

zeugen ist der Rat des Kreises, fUr tie Bele-itstellun*-ä., ..t".a"rlichen
Treibstoffes der-Leiiäi äe. statistischen I(reisamtes verantr,vorilich.

6. Reisekosten (einschl. Tage- und übernaehtungsgelder), die den Kommis_"--sibnsinitguedern in Ausübung ihrer Tätigkeit im verlauf der Ernteschät-
zung entstehen, sind von den beteiligten Dienststeilen und organisationen
zu vergüten.
?. Die besten Koilektiv- und Einzelleistungen der an der Ernteermittlung
Beteiligten werden nach Abschrluß der endgüItigen Ertragsfeststellungen
mit Prämien ausgezeichnet.

8. Außer der Kreisschätzungskommission wird in jedem Land der DDR eine
. Landes-Expertenkommission und für die Regierung der DDR eine Zen-trale Expertenkommission gebildet, deren zusammensetzung derjenigen

der Kreisschätzungskommission entspricht, hinzu komnren .iedoch zrvei
Vertreter der Planung der Landrvirtschaft.
Die Mitgiieder der Landes-Expertenkommission ubernehmen paten-
sdraften frir alle Landkreise und überprüfen laufend die schätzungen der
K re i s kommi ss i on en.
Die Mitglieder der Zentralen Expertenkommrssionen überprüfen dieArbeit der Kreisschätzungskomrniss!onen und der Landesexperten-
kommissionen.
Naci Abschluß jeder schätzungsperiode r,'erden die vorlduflgen und end-
güLltigen Erträge von den Landes-Expertenkommissionen für die Kreise
und von der Zentraien E:<pertenkommission ftir die Länder lrnd für den
demokratischen Sektor von Groß-Berlin festgestellt.

9,Die Erträge der volkseigenen Güter we-rden_r-on quahfizierten ilIitarbei--iörn-äer'-einielnen Betriebe gesch-ätzt und-_von der -Kreissclrätzun3,s--'kommission 
lauf encl überprüf t.

iarüber hinaus rverden die tatsächlieheq Erträ3e von landwirtschaftiichen
Hauptkulturen durch Probeentnahmen repräsentativ ermittelt. Für die
Durdrführung der Ernteermittiung sind die Leiter der volkseigenen Güter
verantwortlich.

/?0f



10. Im demokratischen Sektor von Groß-Berlin werden die Erträge von Be-
zirksschätzungskommissionen geschätzt und von der Zentralen Experten-
kommission überprüft.

IIL Die Methode und die Durchführung der Ernteschätzung
1.Die Ernteschätzung wird in der Zeit v.om 1. Juni bis-31. Oktober'in funf-

Perioden durchgeführt, und zrvar getrennt bei den volksetgenen Gütern
-uria Uäi den sonstigen Beirieben als

a) Vorläuftge Schätzung etrva 3 bis 4 Wochen vor Erntebeginn;
b) Hauptschätzung unmittelbar vor der Ernte;
c) Endsültige Schätzung nach der Ernte der einzelnen Kulturen unter Be-

rüdisichtigung von Drusch- und Rodeergebnissen usw.
2. Der Verlauf der Ernteschätzung innerhalb der fünf Schätzungsperlodcn

ist in einem §chema im Anhang dargestellt.
Eie Hauptschätzung unmittelbar vor der Ernte ist in Anbetracht der ve:-' schiedenen Reifestadieu cier einzelnen Kuituren im Sdrema rerminmäßig
nicht festgelegt.
Die Termine sind vom Vorsitzenden der Kommission so zu bestimrnen,
daß ciie Erträge bestimmter Kulir.rren, die um dieselbe Zeit erntereif sind,
zusammen geschätzt u'erden. Wesentlich ist, daß zu einem Zeitpunkt ge-
schätzt w'ird, nadr dem keine größeren Ertragserhöhungen oder Ertrags-
minderungen mehr bis zum Erntetermin zu envarten sind.
Die entlgültige_Schätzung ist praktisch als Nachsdrätzung zur Hauptschät-
zung vorgesehen, um vor Feststeilung der endgultigen Expertenzahlen
möglichst reale Beurteilungsunterlagen (Drusc]l- und Rodeergebnisse usw.)
verwerten zu können.

3. Geschätzt w'erden:
a) Dle Erträge der landrvirtschaftlichen Haupt- und Zrvlschenfrüchte so-

s'ie von Obst und Gemüse von den Kreisschätzungskommissionen.
Die einzelnen Kulturen nach Arten und zum Teil mit Erläuterungen f tir
die Schätzung sind in der Übersicht A im Anhang aufgeführt.

b) Die Samenerträge verschiedener Kulturen (HackJrüchte. Hülsenfrüchte,
Klee, Gräser und einrge Cemüsearten) von den Saatenanerkennern'und
Vermehrungsbetrer-tern. D',ese Ku'l.turen sind in der Übersicht B im
Anhang aufgeführt.

4. AIle Erträge aler landulrtschaftlichen tlaupt- und Zwischenfrüchte sorvie
-von Gemüie sind a1s'Roherträge in dz je ha zu schätzen, von Obst als Roh-
erträge tn kg je Baum bzt'. Strauch, darunter Himbeeren und Brombeeren
tn ks je qm. Die Samenerträge lverden als ,,Erträge an relnem Saatgut''
geschätzt.

5. Da die Ertragsschätzung bestimmter Kulturen sclirviertg ist, ist es not-
wendig, bereits vor Beginn cler Ernteschätr,rng gqSlij13!95!g l4il4i9995 der
Kommission, die mit den Ertragsverhältnissen dieser Kr.rlturen vertraut
sind in erster Linie mit dieser Aufgabe zu betreuen, z. B' für Buchrveizen,
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Linsen, wicken mit oder'ohne Bersaat, Tabak, Zicrrorie uncl Topinambur.
Hierzu muß die Lage und die Größe der in Frage kommenclen F1ächen vor
Beginn der sdrätzung vom Statistischen Krersarnt festgestellt rverden.
Auch bei Gemengen jeglicher Art und Mischfrucht sowie bei den sommer-
saaten der Ölfrüdrte und bei obst und Gemüse ist eine sorgfäItigere schät-
zung als bisher notrvendig.
Da die ErtragsverhäItnisse der einzelnen wachstumsgebiete meist sehr un-
tersdriedlich sind, ist es zrveckrnäßig, auch für jedes Wachstumsgebiet
einen oder mehrele llitglieder cer Kommission oder sonstige mit den ver-
lrältnissen vertraute Einheimische zu verpflichten, um realere schätzungs-
ergebnisse zu erzielen. Das ist','or allem deshaib von besonderer wichtig-
keit weil die ftir die wachsturnsgebiete geschdtzten Hektarerträge usiv.
audr für die Procuktionsleistung aller Betriebsgrößengruppen innerhalb
dieser Gebiete als Beurteilungs- und planungsgruncllage ciienen sollen.

6. Bei verscriedenen in der übersicht A aufgeführten Kulturen sind Er-
iäuterungen bzrv. Hint'eise gegeben. die bei cler sdrätzung zu beachten
sind, z. B. bei \,vicken, HüIsenfruchtgemenge, Nlisc.hfrucht und insbesondere
bei wiesen und weiden, Futterpflanzen als Hauptfrudrt und bei winter-
zwischenfrücliten. während ietztere nur einmal geschätzt rverden, isi bei
den übrigen vor jedem Schnitt bzrv. ber weiden und Hutungen die zu clem
entsprechenden Zeitpunkt (stichtage ','ergl. schema im Aahang) in Frage
kommende weidenutzung zu schätzen, und zw'ar als Heuertrag in dzlha.
Die umreclrnungsnorrnen für Grünmasse in Heu und umgekehrt sind bis-
her angewandte Richtzahten bzw. Faustzahlen.

IV. Aufgabe der Kommlssionsmitglletler
1. um die ordnungs- und termingemäße DurcLrführung aller der Kommrssion

gestellten Aufgaben sicherzustellen, ist vom Yorsitzenden ein spezlfizierter
Arbeltsplan anzufertigen. Besonders gelvissenhaft sind alle Vorarbeiten
festzulegen und rechtzeitig zu eriedigen, u. a.
a) vorbespredrungen rnit dem Landrat und mit allen für das Arbeits-

. gebiet Landwirtschaft zuständigen N{itarbeitern des Rates des Kreises
über Vcrbereitung und Durchiührung der Ernteschätzungen,

' b) Rüd<sprache mit den Leitern der sonstigen Dienststellen und organi-
sationen,

c) Ausrvahl, überprüfung und Berufung der Kommissionsmitglieder,
d) unterrichtung aller an der schätzung Beteiligten über organisation,

Methode und wichtrge Einzelheiten der praktischen Durchführung, ins-
besondere über die Einteilung und charakteristischen Nlerkmale der
trVachstumsgebiete, über Mängei und Schwächen der bisherigen Arbeit
und über die beabsichtigten verbesserungen sorvie über spezielle Auf-.
gaben, für die die in Frage kommenden }litgheder verpfirchtet u-erden
soIlen,

e) systematische Festlegung der schätzungstermine 'on Fa[ zu FaIr,
f) Aufstellung des Fahrtenplanes für jede Schätzungsperiode,

, g) Vorbereitung der Kreisschätzungsliste,
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h) systematisdte Zusammenarbeit mit dem Mitelied der Landes-Experten-
kommission, das die PatenscLraft für den Kreis übernommen hat,

- i) rechtzeitige Benadrrichtigung aller an der Erntesdtätzung und an der
Sclrlußbesprechun g Beteiti gten.' 2. Jedes ständige oder beratende Koinmissiönsmitglied ist verpfliehtet, den

Anordnungen des Vorsitzenden Folge zu leisten und die ihm übertragenen
Funktionen nadr bestem Wissen und Können verantr',-ortungsbewußt aus-
zuüben.

3. Ausschlaggebend für jeden mit der Erntesdrätzung Beauftragten ist die
Erkenntnis, daß das von ihm abzugebende Gutachten zur Beurteilung der
tatsädtlidten Produktionsleistung der Landw'irtschaft und zur Gervinnung

.braudrbarer Ergebntsse für die Versorgungsplanung beitragen soll. Das
setzt eine hinreidrende Fadrkenntnis sowiq eine fortschrittlichre Einstellung
zu den großen Zielen unseres Fünfjahrplanes und zu den besonderen Auf-
gaben unserer Landn'irtschaft im Rahmen der \,'olks*'irtsdraftspläne vor-

-.;;t;, Kommissionsmitglied trägt die Mitverantrvortung für dle Gewinnung
zuverlässiger und lvirklidrkeitsechter Ertragsergebnisse in den einzelnen
Wadrstumsgebieten, die der Landes-Expertenkommission als Beurteilungs-
grundlage ftir die Feststellung vorläufiger und endgültiger Ertragszahlen
dienen solleh. Das setzt voraus, daß sich alle }litglieder mit den Ertrags-
verhältnissen der in den versdtiedenen Wachstumsgebieten zu sdrätzenden
Kulturen eingehend befassen.

- 5. Die genaue Kenntnis aller Faktoren, die zu den Erträgen der einzelnen
* Kuituren geführt haben, isi audr eine unbedingte Voraussetzung für die

gutachtlidre Begründung bzrv. Analysierung der Einzelergebnisse.
Neben Boden, Klima, Krankheitserscheinungen und Schädlingsbefall ist
es wichtig, zu mssen, wie die Herbst- und Frühjahrsbestellung durchge-
führt lvurde, ob z.B. die 1\IAS ihre Verträge ein§ehalten haben, ob die
gegenseitige Hilfe planrnäßig organisiert war, ob die Düngerzuteilung zu-
reidrend und zeitgereeJrt war, ob das Saatgut befriedigte oder infoige
schledrter Qualität Ertragsminderungen zur Folge hatte, ob Meliorationen
zur Erhöhung der Erträge in bestimmten Gebieten oder Wasserentzug
infolge' bergbaulicher i\Iaßnahmen zu l{ißern'ten führten. Bei Berück-
sichtigung dieser Faktoren ist eine möglichst genaue Feststeliüng des Aus-
maßes bzw'. der Fläche erforderlictr, um den irblichen Unter- oder Über-

-- schätzungen positiver oder negativer Merkmale vorzubeugen. Ebenso wich-
tig ist in diesem Zusammenhang, festzusteilen, rvo und welche fortsdtritt-
licien Methoden in der Praxis Anrvendung fanden und mit rveldtem Er-
folg, ferner wo und rvie gegen die Gesetze, Verordnungen und sonstige
einschlätige Bestimmungen verstoßen rvurde oder in '*,elc.irer Beziehung
und in weldrem Ausmaße offensichtliche und nachlvetsbare Erfolge auf
Grund der Einhaltung der gesetzliclen Anordnungen usw. erzielt lvurden.
Es sind also nictrt nur die fachlichen, sondern auch die politischen Gesichts-
punkte, die zu den Ergebnissen geführt haben, zu berticksichtigen.

6. Während der Sdrätzung muß sich jedes Kommissionsmitglied ein selbstän-
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diges Urteil darüber bilden, welchen Ertrag es nactr dem jerveiligen Stande
der in Frage kommenden Kulturen für wahrscheinlich i)ält, wenn die
Wachstumsbedingungen, die Witterungsverhältnisse, der Schädlings- und
Krankheitsbefall bis zur Bergung der Ernte normal bleiben würden. Be-
sondere Beadrtung ist der Versclriedenartigkeit der Erträge in den ein-
zelnen Wachstums- und Sortengebieten zu schenken. In größerem Um-
fange angebaute Unterkulturen z. B. unter Obstbäumen, stark oder schwach
entrviCrelte Untersaaten bei Körnerfrüchten, Z',vischenfrüchte oder ge-
mischter Anbau bei Gemüse, das Uber'"viegen ertragreicher oder abgäir-
giger, Obstbäu:ne. abgebaute Sorten, Verunkrautung uslv. können den
Durchschnittsertrag eines Waclstumsgebietes erheblich beeinflussen. Die
Dichte des Bestandes, die Entwrcklung der Ahren, ihr Körnerbesatz, di,e
Ausbildung der einzelnen Körner, Schäd1ingsbefall und andere feststelL-
bare Kennzeidren sind rvesentliche Anhaltspunkte für die Ertragshöhc.
Das gleiche gilt slnngemäß für die Schätzung der Erträge bei Haclifrr.ichten,
Furterpflanzen, Gernilse und Obst. \ilährend Gernüse in Früh-, Herbst- und
Spätgemüse aufBegliedert ist, solJ. bei der jeweils fäIligen Obstschätzung
der Durchschnittsertrag der fruhen, mitteifrühen und späten Sorten zu-
sarxrnen geschätzt rverden, bei Apfeln und Birnen getrennt nach Baunr-
formen ausschiießlich der noch nicht ertragsfähigen Bäunre.
Zu den Baumformen ist folgendes zu bemerken:
A. Aplel und Birnen

Baumform Stammhöhe ln m
a) Hochstämme über 1,50 bis 1,80
b) Halbstärnrne über 1,25 bis 1,50
c) Viertelstämme über 1,00 bis 1,25
d) Niederstämme (Buschbäume) bis 0,40
e) Spaiierbäume sind Obstbäume, die nach bestrmmten Formen und

Abständen gezogen sind.
1. Einfache und doppelte U-Formen, r,'on Ast zu Ast 40 cm.
2. Verierspaltere (Schrägspaliere) von Asisene zu Astsene .10 cm.
3. Schnurbäume (senkrechte Cordons), Sertenbehang bis 25 cm. Ist der

Seitenbehang über 25 cm bis I m, so zählen sie zu den Spindeln.
4. IrVagerechte Cordons werclen meistens zu Wegeinfassungen ver-

wendet.
5. Sonstige Spaliere, die eine bestimmte Form haben, sind Liebhaber-

formen verschiedener Art.
Für die Ertragsschätzung, \'orgenannter Baumformen ist foigende
Gruppierung gemäß Übersicht A (s. Anhang) maßgebend:
a) Hoch-, Halb- und Viertelstämme,
b) Niederstämme (Buschbär,rme)
c) Spindelbüsche und Spalierbäume.

B. Bei §audrklrschen unterscheidet die Obstbaumzäh1ung zrvrschen Hoch-,
Halb- und Viertelstämmen einerseits und Niederstämmen (Busch-
und Spalierbäume) andererseits. Die Erträge dieser paumfornen
rverden jedoch zusammengeschätzt.
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T.Gelegentlicher Erfahrungsaustausch mit gut informierten Berufskollegen
kann erheblich zur Erleidrterung und Genauigkeit der Schätzung bei-
tragen. Aussdrlaggebend ist aber die eigene Initiative und Urteilsbildung.

V. Schlußbesprechung und Feststellung der geschätzten Erträge
Unmittelbar -nach_ 

jeCer Schätzung tritt die Kommissi_on zu einer Schlußbe-
_-igIe-g{rung zusamn'!_en. Den Vorsitz führt der Leiter des Statistischen Krers-

amtes. An dieser Besprechung mlissen außer den }litgiiedern der Kommissior-r,
die an der Schätzung teilgenommen haben, auch die veranttvortlichen Ver-
treter der voikseigenen Güter, die Saatenanerlienner und \rermehrungsbc-
treuer sowie die vom Vorsitzenden ausgervählten beratenden §titglieder teil-
nehmen. Der Vorsitzende u-eist die l,Iitgliederäarauf hin, daß aIIe in Zusam-
menhang mit der Feststeilung der Ernteerträge gemachten Ausführungerr
streng vertraulidr sind.
Zrvecli der BespreCrung soll sein:

1. Bekanntgabe der in den einzelnen \,Vachstumsgebieten sowie ber den
volkseigenen Gütern geschätzten Ertrage. H.ierbei sind au.ffallend starlie
Ertragsunterschiede bei Kulturen ein und desselben lVachstumgebietes zu

- _begründen und zu protokollieren, desgleichen Kulturen, deren Elträge aus
bestimmten Grr,inden nicht geschätzt r,t'orden sind.

2. Bei der Beratung der Schätzungsergebnisse muß eine weitestmögliche
Übereinstimmung der Kommissionsmitglieder über die Ertragshöhe (dz 3e
ha usw.) angestrebt werden.
Die Entscheidung über die für die einzelnen Wadrstumsgebiete und für die
volkseigenen Güter in Frage kommenden Hektarerträge trifft der Vor-
sitzende der Kräisschätzungskommission. Einsprüche von Kommissions-

, mitgliedern gegen die getroffene Entscheidung sind sdrriftlich zu formu-
lieren und dem Vorsitzenden auszuhändigen.

3. AIle Kommissionsrnitglieder sind verpflidrtet,
a) dazu beizutragen, daß alle fLir das Zustandekommen der Schätzr"tngs-

ergebnisse aussdrlaggebenden Faktoren berüdisichtigt werden und
b) den Vorsitzenden der Kommission bei der Auisteiiung der Analyse zu

unterstützen.
Die Ertragszahlen haben nur dann einen Erkenntnisrvert, r,l'enn sie
systematisch, fachlich und politisch beleuchtet und' begründet u'erdetr.

I
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über die Kulturen, deren Ertrdge von den Kreisscträtzungskommissionen' z! schätzen sind.
Die Erträge der Kulturen zu I bis IX (Haupt- und zwischenfrüchte särvie Ge-müse) sind als Roherträge in dz je ha zu schätzen, die Erträge von obst(zitf.er x) ais Roherträge in kg je Baum oder strauci'r, iedoch Himbeeren unct

Brombeeren in kg je qm.
I. Getreide 25. Scmmerrübsen

I. Winterweizen einschl. Spelz (Dinke1. , 26. Körnersenf
Emer und Einkorn) 27. Ntohn

2. Sommerweizen ' 29. öUein (Flachs)
3. Winterroggen einschl. Gemenge au; a) Rc'hstengel

Roggen und tr/eizen b) Samen
4. Sommerroggen ' 29. Faserletn (Flachs)
5. Wintorgerste a7 Itohslengel
6. Sommergerste b) Samen
?. Hafer 30..Hanf
8. Sommermenggetreide a) Rohstengel l
9. Körnermais b) Samen

10. Buchweizen 31. Tabak

lI. HüIsenfrüchte
(einschl.'Gemenge von Getreide und :

Hülsenfrücttten)
11. Speiseetbsen
12. Futtererbsen
13. Speisebohnen
14. Ackerbohnen (Saubohnen, Pferde-'

bohnen, Futterb.)
15. Linsen
16. Süßlupi,nen
1?. Bitteriupinen
18. Winterwicken aueh als Bei- und

Nlischsaat
a) eirschl. Bei- u. Ilischsaat
b) ausschl. Bei- u. ilI:schsaat

(nur Wickenertrag in dz.rha be-
zogen auf die Gesamtfläche des
lVid(e;:gemenges) .. t

19. Sommerwid<en I

a) u. b) wie Winterwicken
20. Hülsenfruchtgemenge (Mischung t-on

Getreide mit HüIsenfrüchten jeg- I

licher Art mit einem Hülsenfrucht-
anteil über 30%) ]

21. Mischfrucht (Nlischung von Getreide
mit HüIsenfrüdtten jeglicher Art mit
einem HüIsenfruchianteil bis 30%)
audr Hirse

III. ölfrüchte, Faserpllanzen und Tabak
22. Winterraps
23. Sommerraps
24. Winterrübsen

fV. Hackfrüchte' (einsctrl. Zichorie)
32. Kartoffein

a) frühe
b) mitteurühe
c) späte

33. Zuckerrüben zur Rübengervinnung
34.Futterrüben (Runkelrüben, Dick-

wurz) zur Rübengetvinnung
35. Kohlrüben (Steckrtiben, Wruckenl

zur Rübengelvinnung
36. Futtermöhren zur Rübengewinnung
37. AlIe anderen Futterhacl<Irüchte (ein-

schließIich Futterkohi, auch Mark-
sta.mmkohl unci Rapko)
jecloch nicht Zs'ischenf r.

38. Topinambur
39. Zichoiie

Y. lViesen und lVeiden- (Heuertrag)
ErtragsscJrätzung (dzha) in der Rei-
henfolge

a) 1. Schnitt
b) o-Ertrag I. u. 2. Schnittc) ,, 1., 2. u. 3. Schnitt usrv.

etrvaige Grünfutter- u. Weidenut-
zung sind auf Heu un:zurechnen
(3 dz Grunmasse entspr. etwa 1 dz
Heu)

40. Ein- und zweischür. Wiesen
41. 3- und mehrschür. Wiesen
{2. Streuwiesen

10
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43. Dauerweiden, Hain- und Umtriebs-
weiden

44. Hutungen

VI. Futterpflanzen als Eauptfrudrt
zur Futtergewinnu,ng (Heuertrag)
Bei Grünfutter- und Weidenutzung
teilt, man .das Gewieht der Grün-
masse bei Klee durdr 5
bei Klee inr Gemisch mit Gräsern
dureh 4
bei Luzeme durdr 4

45. Rotklee
46. Weiß- und Schwedenklee
47. Gelbklee
48. And. Klee, u. gem. Anbau versch.

Kleearten
49. Luzerne
50. Kleegras (Mischg. v. KIee und Gras)
51. Cras, Anbau a. d. Ackerland zum

Abmäh-en (Wechselwiese)
52. Gras, Anbau a. d. Ackerland zrim

Abweiden (Wedrselr,veide - Heu-
ertrag von guten Wiesen)

53. Gräser in Reinkultur zur Samen-gewinnung (Futterertrag und Fut-
terwert entspr. etwa dem der gering.
Wiesen)

54. Sonst. Hülsenfrüd'rte sorvie }ilisch-
fruclt zur Grün- u. Gärfuttergervin-
nung (Futterertr. : die Hälfte des
Heuertrages von Luzerne und Rot-
klee)

55. Alle and. Futterpfl. wie Spörgel,
Futtersenf, Komfrey us.r,v. (Futter-
ertrag = Heuertrag von Serradella)

56. Serradella
(5 dz Grünmasse = 1 dz Heu)

5?. Esparsette
(4,4 dz Grünmasse = 1 dz Heu)

58. Gemisdrter Anbau von Klee, Lu-
Zerne u. Esparsette
(4,3 dz Grünmasse = 1 dz Heu)

59. Crünmais zur Grün-, Gärfutter- u.
Heugewinnung
(5 dz Grünmasse : I dz Heu)

60. lVid<en zur Grün-, Gärfutter- und
Heugewinnung
(5 dz Grünmasse = 1 dz Heu) .

61. Süßlupinen zur Grün-, Gärfutter- u.
Heugewinnung
(5 dz Grünmasse = I dz Heu)

VII. Wintenwisähenf rüeüte
(Grünmasse)

Wurden Winterzwischenfrüclrte als
Heu gewonnen, so ist der Heuertrag
auf Grünmasse umzureehnen.

' (1 dz Heu = 5 dz Grünmasse)
62. Wintermisdrfruclrt

(2.8. Zottelwicken und Rogg.)
63. Inkarnarklee, auch mit Beimi-

schung v. Gräsern und Hülsenfrüch-
ten (2. B..Landsberger Gemenge)

64. Winterroggen zur Grünfuttergewin-
nung

65. Rapko, Raps und Rübsen zur Grün-
f u tterge winn u n g.

66. Sonstige Winterzwischenfrüctrte

VIII. Sommerzrvischenlrüctrte als Unter-
saat im Getrelde oder als stoppelfrüchte

(Aussaat nadr Aberntung d. Haupt- .frucht, Ernte 1952)
Grünmasse

67. Kiee r:nd Kleegras
68. Serradella
69. Süßlupinen
70. Andere Hülsenfrüchte in Reinsaat

(2. B. Wicken) und im gem. Anbau
(2. B. Peluschkengemenge)

71. Senf
72. Spcirgel (Knörich, Knehl)
?3. Stoppelrüben

weiße Rüben,, Wasserrüben u. Steck-
rüben - Rübenertrag)

74. Futterkohl (Feldkohl, Kuhko,tri,
Markstammkohl)

75. Mais z. Grünr'uttergervinnung
76. Sonst. Stoppelfrüdrte zur Futtergew.im .Herbst (2, B. Malven, Sonnen-

blumen, Raps und Rübsen, Buchrvei-
zen als Nachfrucht)

I..t(. Gemüse
A. Frühgemüse

1. Weißkohl
2. Rotkohl
3. Wirsingkohl
4. Blumenkohl
5. Kohlrabi
6. Spinat
?. Speisemöhren
L Grüne Pflückerbsen
9. Grüne Pflückbohnen u. Wachsb.

(Busdr)
10, Grüne Pflüdrb. u. Wadrsbohnen

(Stangen)

l1
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11. Did<e Bohnen (Puffb.) ,
12. Rhabarber
13. Erdbeeren
14. Spargel

B. Herbstgemüse
15. Weißkohl
16. Rotkohl
1?. Wirsingkohl
18. Tomaten
19. Kürbis
20. Gurken (Einlege -u. SdtäI)
21. Steckspeisezrviebeln
22. Saatspeisezw'iebeln

C. Spätgemüse
23. Dauerweißkohl
24. Dat:errotl<ohl
25. Dauenvrrsingkohl
26. Spätblumenkohl
2?. Biätterkohl (Grünkohl)
28. Rosenkohl
29. Späte SPe'se:'nöhren
30. Sellerie (Knollen)
31. Porree (Lauch)

I. §chätzung im August
1. Zuckerrüben
2. Futterrüben
3, Kohlniben
4. Futtermöhren
5. Futtererbsen
6. Wintererbsen
7. Acl*erbohnen
B. SüßiuP-nen
9. Bitterlupinen
0. Sommenvicken
1. Winterwicken

II. Schätzung im SePtember
12. Rotklee
13. Werßklee
14. Gelbklee
15. Sdrwedenklee
16. Inkarnatklee
1?. Hornschotenklee
18. SumPfschotenklee
19. Wundklee
20. Bokharaklee

X. Obst
Ertragslähige und abgängige Bäume

bzw. Sträucher
Rohertrag in kg je Baum bzw. Straudr,
bei Himbäeren und Brombeeren kg je qm

1. Apfel
a) Hoch-, Halb- und Viertelst.

'b) Niederstämme (Busdlbäume)
c) SpinCelbüsche und Spalierbäurne

2. Birnen
a) Hoch-, HaIb- und Viertelst.
b) Niederstämme (Buschbäume)
c) Spindelbüsche u. Spalie(bäume

3. Quitten
il. Süßkirsc-hen
5. Sauerkirsdren (Weichsel)
6. Pflaumen (Zwetschen, Mirabellen,

Renekloden)
7. Aprikosen
B. Pflrsiche
9. Walnüsse

10. Johannisbeeren
11. Stachelbeeren
12. Himbeeren
13. Brombeeren

Ubers'icht B
über die Kulturen, deren Samenerträge von den Saatenanerkennern und Ver-
mehrungsbetreuern geschätzt u'erclen, und zrvar als ,'Erträge nn reinem Saatgut'

1
1

21. Luzerne
22. Serraciella
23. Esparsette
24. Spersemöhren
25. Saatspeisez'wiebeln
26. Gemüsesaaterbsen
2?. Gemüsebuschbohnen
28. Freilandgurken
29. Deutsches Weidelgras
30. Welsches Weidelgras
31. Wiesenlieschgras (Timothee)
32. Wiesenschrvingel
33. Knaulgras
3-1. Wiesenrispe
35. Fruchtbare RisPe
36. Gemeine RisPe
3?. Glaithafer (Raygras)
38. Rotschrvingel
39. Wehrlose TresPe
40. Wiesenfudtssdrwanz
41. Weißes Straußgras
42. RohrBlanzgras
.13. Goldhafer
44. Schafschwingel

t2

Anz



:::

z

^i
t.t-;

=:

L
j r=':i!:

: Y= -

it-

Y

,

i=:
-

§:-N=

i,\-j-:

-!--t

J

:

.=

E

o

,B i ; 3 3 , 3
io qc ! -,:aa - J :: - € - N -eöN

o e i- - - - - _ - a - - r' 6 - - - - -N

Z

- 
j -^

\: ai

N

443

fi

r !it=

N

1
:>

ar
!

a

lr::
o.-

' : ! ,q

=i o 
=1--_9:-:r;

!::-Z-.=i -: : - = O
a-=?aE-jrj.-0a
:::ra==i
=:';<<=i->?::^^!s

' E\ i -

i !-:r. I
I :--

t- i::l-.-:l - j:i

13l

i *- 
i

S.}'
'>i>Y''?Ä.t'

''zJ-/

c

LJ/
- /E\iaE/

s
.§.fg
("\
§-j5

ti
E'5
L:
fra

g4
\,t
fc,
fr>
ES
EJ

EE:

=tr. c(4rtg
i?!
Fd.5
(rr!

IE\\
=fP

§{

\
f-\
H
H
+J
+J
.rl

=,J
(l)
..)cr
1J
C.
l

=
f,
N

)
a

H

a)
e.1
/rl
-{

oa

\

o
:Z

a

g

o

\t\€CCc 6 - 5 0

I

ll

iI

I

--1

=lJI
:t

z
=
--:,-

I

i

=_i ':

'r 3 i==--.r?::- - =---

.3 A
-40 -



o

I

o, €
I

ad
-,ooa

ictold

€c,N

-a
N

-c. -t--!-
E:!;l

=-lI ';
-:'=
-:.; .,?

O E.E

-=
g-9 c cäLT.9

vü E

i

I

I

:= äiE

r-, c,i o ::v nvr$,

a:-i= i f
i !:c:=

_o

ji=:liä .-=

l

--_=
-g

c

o

oa

-y -qt

ct

o

o

\ .\

o i€ i Jz a aa

<-'-i=

z

:-
- i:

:o

6 -_::-a:=.
'o

1 
=-

=N 
c-

-- L

N

zr

a

-

o

=-: = -j a.:ö f -

.)o

!:z

': (

<;

^t

ll1_lI a',

<z: .-Ifz

J

C

I

I

I

i:.

. =' =i -.i .i ,

;iir
l

=i:
=

I

I
I

rl
L1 O!
oNo60^

o-oo--

a

l:
ir

x:'=Äi:

I
rl

I

5 :- - 5= l

!

o

-7a :--:r j: ' --- =: =2 -^
;r=-
--: ^.:= -E -.::ä :'l::-: i
N :- . 

= --: : :

N:

a !- L x
!6v',

I == L i --o i=+:+ I

3= j:9io s s+:3 r' I
I
I
I

I

i9
5,

'LN-

-r 2 O .- o i
ui ! iL: :i,Z

E i-= l: FE,j !l:O =+ j

IIIll
I

I

l

i
I
I
i

I

J:--=

iN

-
O
j

.,:l
€d,

or Idld:
oo

Fa
€
d

lLl

t-ld o

oo

N
N

o

NI € O

9NEGC
o-irio-

I

-tN - 0-

tlilri
:i ._, =cz: ,:

I

I

I

-l
-^:U

I

I

I

:t
=q)

I
I

I

I
J .=

'J3<

,5 llN,eiO,glir i I L) i :- I

l-ocNdi€CNOoOd-9a'd-

l; -i -;.j - -'I ri ri o'I -i ;;,i -
o

/1 /1 \-l-,tr, 
I

I

I

I

I

I

L

I

I

I

1

l

I

I
I

I
I

i

I
I

I
I
I

I
I

I

I
I

i

I
I
i

I
I
I

i
I
I

t
I
I

I
i
I

I
I

I

I
t
I
I
t
I

i

i

r1l

od



Maschinenart

.dci<ereggen (Sätze)
Ackerschleppen
Ackerwagen, eisenbereift
Ackerwagen, Iuftbereift
Ackerv/agen, lu-ftbereift für Schlepperzug
Ackerwalzen
Anbaumähbalken für Schlepper
Anhängepflrige, 1 furchig
Anhängepfltige, 2 furchig
Anhängepfluge, 3 fuichig
Ahrendreschmaschrnen

Beetpfiüge (für Sdllepperzug)
Beetpfiüge, I furchige Karrenpflüge
Beetpflüge, 1 turchige Stelzpflüge
BeetpflLige, I furchrge Schwingpflüge
Beregnungsanlagen, insgesamt

darunter rnit eigner Pumpan-lage, stündliche
Leis'rung in cbm

Bodenfräsen (Zahl und Gesamtlelstung in PS)
Brutapparate brs 200 Eier
Brutapparate für 200 Eier und darüber

(Schrankbriter und Flächenbriter)
Butterknetmaschinen
Buttermaschinen und Butterfertiger

Dampflokomobilen
D a mp f pfl,-r gl ok o mot i v e n
Darren mit Heizung
Dämpfanlagen, stationär
Dampfkolonnen, fahrbar
Dezrmahvaagen
Dieselmotoren brs unter 6 PS
Dieselmotoren 6 PS und darüber
Dreschmaschinen

SchIa glersten-Dreschmaschineo,
bis unter 6 dz
Schlagleisten-Dreschmaschinen,
6 bis unter 12 dz
Schlagleisten-D reschmaschtnen,
12 bis unter 20 dz
Sch.lagleisten-Dreschmaschinen,
20 bis unter 30 dz
Schla gleisten-D reschmaschinerq
30 dz und darüber
StiJten-Dreschmaschinen, bis unter 6 dz
Stiften-Dreschmaschinen, 6 bis unter 12 dz
Stiften-Dreschmaschtnen, l2 bis unter 20 dz
Stiften-Dreschmaschinen, 20 dz und darüber

Dreschmaschinen frir Göpelantlieb
Dnllmaschrnen fr.ir Gespannzug bis 2 m Brelte

-Drillmaschinen für Gespannzug üb. 2 m Breite
Drillmaschrnen für Schlepperzug
Düngermüh-len
Dirngerstreuer (für Handelsdünger)

Elektrodämpfer
Elel<tromotoren, I bis unter 4 PS
Elektromotoren, 4 bts irnter 6 PS
Elektromotoren, 6 bis unter 15 PS
Elektromotoren, 15 PS und darüber
EntlvässerungspLtmpen - Zahl und stthdliche

Leisturgen in cbm

Fahrbare Dämpfkolonnen
Fel d.bahngletse, lautende Meter

4l]gse -li-r. 5 z.u Hauptabscir'r ir tIlT/5
Landmaschinerli und Schlepperzählung

4. bis 9. Dezember 1950

Alphabetisches Yerzeichnis der Landmasdrinen unrl Geräte
LId- Nr.

ln der ZÄhl-
bearksllste

49
56

195
196
205
57
o,
36
37.
38

727

44
28
27
26
8283

L4aschinenart

Feldbahnloren
Fla chsraufmaschinen
Futterdämpfer

Gärfutterbehälter (ohne behel!smäßige)
aus HoIz, Fas:ungsraum cbm

GärfutterbehäIter (ohne behelfsmiißige)
aus Beton, Fassungsraum cbm

Gärfutterbehäilter (ohne behelfsmäßige)
aus Stern, Fassungsraum cbm

Gärfutterbehä.lter (ohne behelfsmäßige)
aus Nleta]l, Fassung:raum cbm

Gebläse für Getreide
Gebläse für Heu und Stroh
Gebläse-Häcksler
Getreidemäher (Ableger) für Gespannzug
Getreidereini gungsmaschinen

(Windfegen und Putzmühlen)
Göpei
Grabenzieh- und -Reinigungsmaschinen
Grasmäher für Gepannzug
Grasmäher mit Aufbaumotor
Greiferaufzüge für KraJtantrieb

oder tieischen Zug
Grubber und Kultivatoren für Gespannzug
Grubber und Kultivatoren für Sch-Iepperzug

Ead<- und l{äufelpfl'Lige
Hackf ruchterntemaschinen

für Kartotfeln und Rüben
Hackmaschinen füLr Gespannzug
Hackmaschinen für Schlepperzug
Häckselmaschinen
Handdrill- und Handdibbelmaschinen
Heuwender (Gabel- und Trommelheuw'ender)
HeuraJfer.
Höhenförderer, fahrbare
Hrihenf örderer, eingebaute

Jauchepumpen
MembranpumPen für Handbetrieb
Kol'>enpumpen f ür Handbetrieb
MembranPumPen für Kraftanirieb
Kolbenpumpen f ür Kraftantrieb

Jauchewagen mit Holzfaß
Jauchewagen mlt Metallfaß

Karrenpflüge, I furchig
Kartof f elerntemaschinen

für Vorratsarbeit für Ge.-pannzug
Kartof f elerntemaschinen

tür Vorratsarbeit für Schlepperzug
Ka rtof f elern temaschi nen

(Kartoffelroder) für Gespannzug
Kartof f elerntemaschinen

(Kartoff elroder) f ür Schlepperzu g
Kartof f ellegemaschinen
Kartof f elpflanzlochmaschinen
Kartof f elsortiermaschinen

für Handbetrieb (Flächensortiermaschinen)
Kartoff etsortiermaschinen

für Handbetrieb (Trommelsortiermaschinen)
Kartof felsortiermaschtnen

für Kraftantrieb (F1ächensortiernraschinee)
I(artof felsortiermaschtnen

f ür Kraf tantrieb (Trommelsortierma:chinen)

84/85
t9l?i

1?9

r80/18 I
166
r65

t4
15

186
r54
153
169

8
9

lll

tt2

113

114

115
li6
117
118
119
1r,

60
61
62

143
65

51
I,
3
4

79/8C

153
211

/ln E

LM3

Lld. Nr.
ln der Zähl-
bezlrksliste

155
16
8l
89
90

130
47
48

206
134
1s1/1s4

187i 188

189i190

79t1792

193i19+
126
127
137

93

105
lö
14

135
6+

10?
110

129

1?3
17+
1?5
176
199
200

28

99

100

101

102
1t
70

1.16

1+?

I{8

141



Maschinenart

Kartoff elwaschmaschinen
Kartoff elzudeckmaschi nen
KehrpfJüge, 1 und 2furchig
KehrpflLige
Kleereiber
Kleesämaschinen
Kippkarren (auch andere Zweiradkarren)
Knochenmühlen mit Kraftantneb
KomDinierte Saatgutrernigungsan-Iagen

für Kraftantrieb
Kreissägen'

Lastkraftwagen, gesamte Tragfähigkeit . . . t
LKW-Anhänger, gesamte Tragfähigkeit . . . t
Maisrebbler
Ivlähbinder tür Schlepperzug mit Bodenantrieb
Mähdrescher
Mähbinder ftir Ge:pannzug
Mähbinder für Gespannzug mit Aufbaumotor
MerkJenburger Haken
I\lelkmaschinen
Moor- und q/iesenpflüge
Motoren mlt Vergaser

(Benzin, Benzol u. a.) bis unter 6 PS
Motoren mit Vergaser

(Benzin, Benzol u. a.) 6 PS und daruber
lVlotorgrasmäher
Motorsägen zum BaumläUeo
M!lcherhitzer
MrIchkühler
MiJchwagen

Netzeggen und Unkrautstriegel

Obstpressen
ölkuchenbrecher

Parzeilendres c.h m a schi n en
Pferderechen (Hungerharken)
Pflanzma:chlnen
Pflüge ftir Gespannzug

Radhad<en für tlandbetrieb
Rahmenpflüge, auch SchdJpflüge, 1 furchig
Rahmenpflüge. auch Sch:ilpflüge, 2furchig
Rahmenpflüge, auch Schdlpflüge,

3 furchig und mehr
Rohrleitungen, eingebaute in Nleter
Rohrleitungen, nicht e'ngebaute m Meter
Rübenblattwaschmaschinen
Rübenköpfschli tten
Il.übenmusmühlen '
Rübenroder (ohne Rodepflüge) f. Gespannzug
Rübenroder für SchJepperzug
Riibenschne'der ftir Handbetrieb
Rübenscirneider f i.i[ Kraf tantrieb
Rückenspritzen

Saateggen (Sätze)
Saatgutbeizapparate für llandbetrieb
Saatgutbeizepparate frir Kraftantrieb
Saatgutreinigungsanlagen (kombmierte)

für Kraftantrieb
Sacka ufzüge
Sauggasmotoren für Holzgasbetrieb
Sauggasmotoren mit anderen Brennstoffen
Schälpflüge,2furchig
Schälpflüge, 3 und 4furchig
Schilpflüqe, 5 und mehriurc.hig
Schälrahmen

/l/1 lo

Lld Nr.
ln der Zähl-
bezlrkslistc

0

1{5
72
29
43

133
63

198
t44

157
16?

132
97
98
94
95
30

I60
35

6

2011202
203t204

7
91

168
163
164
197

51

Maschinenart

Scheibeneggen für Gespannzug
Scherbeneggen tür Schlepperzug
SCrermaschinen
SchirmgJucken
Schlaglei:-ten-D reschmaschinen

bis unter § dz
SchIa gI ei-. ten-D resch mas ch inen

6 bis unter t2 dz
Schl a gl ei-. ten-D resc h maschinen

12 bis unter 20 dz
Schlagl eis ten - D resch ma sch i n en

20 bis unter 30 dz
Schlagleisten-Dreschmaschinen

30 dz und darüber
Sch.lepper unter l0 PS

(einschl. Einachsschlepper)
Schlepper, 10 PS bis unter 20 pS
Schlepper, 20 PS b^s unter 30 pS
SchJepper, 30 PS und daniber
Sdrlepperpflüge
Schrott, vorhandener (Eisen, Stahl, Kupfer,

Messing. teichtmetalte) in dz
Schrot-, Quetsch- und Mahlmühlen
Schwadenrechen (auch kombiniert)
Sehwingpf lüge, I furchig
Seilpflüge
Selbsttränke, Zah.l der Becken zu Sp. l??
Silo-Häcksler
Spritzen, fahrbar, lür Schidlingsbekämpfung,

mit Motorantrieb
Spritzen, fahrbar, ftir Schädlingsbekämpf ung,

ohne Motorantrieb
Stalldtingerstreuer
Stalldüngerbahnen, laufende Meter
Stallfutterbahnen. laufende Meter
Stallselbsttrdn ke
Stationäre Dämpfanlagen
Stelzpflüge, I furchig
Stiften-Dreschmaschinen, bis unter 6 dz
Stiften-Dreschmaschinen, 6 bis unter l2 dz
Stiften-Dreschmaschinen, 12 bis unter 20 dz
Stiften-Dreschmaschinen. 20 dz und darüber
Strohbinder
Strohpressen mit Garnbindung
Strohpressen mit Drahtbindung

Trieure
Trockner (Bandtrockner, Flugtrockner,

Tromme.ltrockner)

[Jntergrundpacker f ür Sctrlepperzug
Untergrundpflüge und Untergrundlockerer

Verbrennungsmotoren
Viehrvaagen
Vielfachgeräte für Gespannzug
Vielfachgeräte für Schlepperzug

WalzenkrüLrneleggen
Wasserräder und Wasserturbinen
Wäscheschleuder
Wäschewaschmaschinen ftir Kraftantrieb
Wieseneggen, !Viesenhobel
Wiesenwalzen
WindkraJtmaschinen

Zapfiellenmäh binder
Zentrifugen bis unter 60 I Stundenleistung
Zentrlfugen 6C I und C:rr.iber Stunden.leistung
Zweitaktmotoren mit Glühkopf

75
3l

172
142

120
109

69
26i3s

86
ol

150
106
140
103
104
138
r39
78

50
158
r59

157
131

10
11
39
40
41
42

Druckerel 36

Lfd Nr.
tn der Zähl-
bez.l rksl lste

1r1

t12

113

1r4

115

2t
22

2+
36i 45

53
5:l

171
182

210
141
108
26
46

178
136

IO

oo
209
208
t17
l5{

116
117
1r8

119
123
L2+
123

laD

185

6 /12
170

67
68

55
l7

18+
183

52
58
18

59
45

96
161
t62

12
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.A,bru$cben bis eum 6. nach dem abeuschlie6endcn Quartal in z-facher .A,usfertidünC
an die Bezirhsverwaltung der MTS

Produhfionsplanabrec,hnunsi der MTS rgss
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G(nbl.
IroirDoil
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Sorsdgr
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2
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n
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c08
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00{

rA5

006

0,3

I l,14tj I I I

e

i

I

I.,,i}
I

i

\;
F

I

I{\
i

Ir)i
'Ia? aF

E

I
I

-* +6S
E I

I
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Leistung l{.rto
Ihr.fi

lIb.lli
lßg..dl

IEhüc
ttst..

f.l4
o,t.ltri

Drordr.
aatma
gGaaa

Dudr
.ll

Iroll.rf,

0ordr
.. 

'NLlnü.b
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Dod.

oaöau
garffi

tltd'
rln

rdroldtd.t
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lin
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IrG.
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I
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lt- /

) ) ,) t)
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{0-.ri, t ir)
I
I

,ü,YJ
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I
.21

ti
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Last-Kilometer

Leistung pro
l0 PS-Trahtor

Last-Krlometer b

u
.)

a

ir 9ir

lo ll-tl

in 9/"

a
o

Leistun t

Leistung

Erfüll ung

Leistung

I

I

I

i Soll lt.VEB-Pl.

Tats. Lerstung

Plan

Isrd.
äe. I

Leistung pro
30-PS.Trahtor i to a ?tl.

I

I E.ftillung

I

.!j

Dovon cntlollcn oul

Feldarbeiten
Leistungen scit
lahresbeginn

l,*[I .!.F II hlllrlrrt | 6- a
h
L

[.aut Vertrag
geleisiete Arbeiten toodl.

?r.d0t.
tioc-

ttlra!td.thri il
Ilrfl I Io.lt ll

ld. H

I!,il lll Ionl lI

Ito ord
!l.ld-

Ca!t.lha
ld,l.b.

G.rilG
toppfu!g
g.r0d

1 6I I 7 8 9 ,o 11

Trolb..!
lrb.lE.
tllndai

0,9 IPflrigen 1G-20 cm

Pflügcu 1G-20 cm m. U -L 1,42

Ptlugen 21-25 cm 1,0

t,+2Pflrigcn 21-25 cm m. U-L

1,2Pflügen über 25 cm

Pflügcn über 25 cm m. [I-L 1,12

,cRodehnd u. Forstkultur

Wresenumbruch 1C ;.1.
Ntoorpi'lügen mit Spe:ialg. I1,5

Sdrerbeneggen 0,3 1

Stoppelsturz mit Sdr:ilpfl ug
Sd:eibenegge od. (ultivator 0.5{

0,5-llnit 15 % N3$laß

mit 30 %igem Nadrlaß 0,5{

Kultiviercn 0,3

Eggen - Sdrleppm - Walzen 0,11

017 | Stoppelstur: mit Sratkrsten l lI auf Sdrerbencrse od Kultiv. I i (L8+
t
t,

I

IJ
I

I

fl

)

I

lo.drlrodolrlld.! fllYdü.thr



018

019

020

02t

022

023

021

025

026

027

029

030

031

032

033

031

03t
036

0.r0

011

042

043

0+1

0{5

03t'

033

039

ilt.
13 Entstandene 5&äden

scit Jahrisbeginn
durö

Höhe des Söadcns
DM

t/
1{

14

15

l6

Patcnsdraftshilfe
t7

Art u. werte
in DM

willige
Arberts-
stunden18

l9
Volkseigenc Betdebc

Vcrwaltung u. Korpcrsdraft
Gcscllsdraftl. O
Innerbetrieblidre Hrlfe20

2l davon entfallen:uf
sonstige TypeD

MTS-Vordru& @l r/5i
VEB Vordruck.LerL' erlrg Or:c.*,ccL

Zusammen

Dicbstahl

Getrerdemähen einscll.
Mdhdresdren 0,5

Getreidemähen m. starkem
Unterwudrs 0,8

Ölfrüdrte u. Hanfmähen 0,6

Fladrsraufcn mrt Comb. 1,0

0,5Grasmähcn mit Zettcr

Grasmähen ohne Zetter 0,.15

0,6Sarnmcl- u. Aufladeprcsscn

Heuwendcn 0,2

Wresenwalzen 0i
Wiesencggen 0.2

Kartoffclpflan:1oden

Kartoffc.llegcn

0,{

0,6

0,4Kartoifelha&en

Kartoffelhaufeln 0,{

Kartoffelroden 1,0

1,r
Kartoffclroden mit Vor-
rarsroder

1,0Pflanzsetren

B,u'acn h.r,j,.cn 0,5

Rübenroden mit Sammcl-
vorridrtung (ohne Köpfcn) 1,0

Sammcl-
KöpIen)

Rübenroden ohnc
vorriötung (ohne 0,9

Rübcnerntcn mit Comb IJ

Rapshad<en 0.5

Getreidehad<en 0,5

Handclsdüngcrstreucn

Sralldungstrcueu

0,25

0.3

02

0,2

Unkrautstricgcln

Sd:idlingsbekämpfung

Gesamt

davon entfallen euf
Typc If: 22 PS

,Idavon entfallen auf
Type Ife 30 PS

davon entfallen auf
Typc RS 30 PS

davon cnrlallsn auf
Tvpc Ifa .10 PS

davon entfallen cuf
- Typc RS 15

davon entfal'len auf
Typc KS 62

davon entfallen auf
Type Uni 2

davon cntfallen auf
Typc KD 35

davon entfallen auf
Type Natr

Brand

Sabotrgc

Sonst. Vorfälle
Unfdlle
Zusammcn

/?n {
Zc »1-66i-12,6-155 IV-!7-r3

023

i

I
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Anl.Se -:r.9 zu Hou

Betriebs-Sommelbogen
f ür betriebswirtcchof tliche Untersudrun gen 1 9 5 5

von LPG Typ lll
(Scadcrcu:-ertung d-er ]ohrerobschlufibericlrte 1955 <ier [PG)

tsoscirnitl II !!

Rcarcrvng drr
Deutrdrcn DemokrotrsCrcn Rrpublr!r

Slcotlirhc Zcnlrolvrrwollung lür 5lolislik
hc, Jrr Stoctlrchcn Plonkomm,gron

Grnrhmlgungrvcrmrrl
Rqu"r« Lr, 1.. Staorl Ä." Z.n«ol.

'.E.hrir iü, Sror<,[ rn !t I 1955
{nr..Nr 3lE/l 7 lrl,,rrlb,rlC 4 1955

LPGrÄ I

I I
,-.,/r-./rPG

Signoturen

J.r,, IN G,.".

Brkicb;oummcr8er,rk

Krcs

Gcmln-jc:

!;c

-&gs'"
C crrtc

"_,,:
Hulscnirudrtc

!/ t'!dta-_:'--a-: --
_iocrpflon'en
!"L.ff.tt
ZucLc.rubcn

Gcmüs a

Fcidfuttcrp flonzcn
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lyr ill
G'iäl.iJ- I G,r6. ax

,t

2 Yichholtung

P[c.dr

dor. Arbcnrpfrrdr

R,ndr,rh

dor. Kuhr

Zugodscn

Säwcino

dor. Souon

Söofr
Jor. Muttrßd1of.

Lcgrhrnncn

0l__il_ _
!l_ _ 12 _ _
03 13

04 l4
05 l5
06 l6
07 1t

08 - l18
09 _i ,'

20l0

23
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25

2?

2A

29
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3l
jjg-

GV rnsgrront l2l 32
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25
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:oröEirdrr
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0l
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03

04
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lll. Grloirhtr Arbritroial,ritrn
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3 Ermittlung der Bruttoproduktion

P'odukr

B c
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Anlaeen zu HA IV, [Schwe te der Investitionsstatistik
1951-1970" der [Belträee zur Ge chichte d.er Statistik der DDRfr,

Folge 2

Anlage
Nr.

zr)Ziffer titel
1 1.1.

2 1.1.

Auszug aus rtVerordrtung über die Planung,
Vorbereitung und. Durchfühmng der Investl-
tlonenfl vom 25.JuIi 1962 (GtsI. II Nr. 56,
Seite 481 )

Auszug aus rrErste Durchführungebestlmmung
zur Verordnung über die Planung, Vorberei-
tung und Durchführung der Investitionen'r
vom 13. September 1952 (G81. II Nr, 69t
s. 595)

Auszug aus 'rVerordnung ilber die Vorbe-
reitung und Durchfühnrng von Investi-
tionen -Investltionsverordnung-" YoE
25,9.1964 (G81. Ir Nr. 95t S, 785)

3 1.1,

4

5

1.2.2. Investitionsberichterstattung 1961, End-
abrechnung per 31, 1.1962
- Forroblatt 472 - 11

1 ,2.4. Nachweis d.er Elnhaltung d.er wichtigsten
Kennziffern des ökononischen Nutzens von
Investit ionsvorhaben
- Fornblatt 497 -

6 2.4, obligo I und. obligo II

4L(



An 1 zt IY/1 1

Auszug aus trVerordnung über die Planung, Vorbereitung unrl Durch-
fühnrng d.er Iaveetltionen" vom 26. Ju1l 1962 (G81. II Nr. 56,
Seite 481 ):

§4e

1 ) Die staatliche zentralve:rraltung für statlstlk hat al-Ie
Mengen-, ,Yert- und Zeitkenazifferra des Investitionsplanes sta-
tistlsch abzurechnen.

2) Die Staatllche Zentralve:maltung für Statlstik hat ln Zu-
E,arnnenarbeit rnit der Staattichen Plankom;rolssion dle Berlcht-
erstattung über Investltionen Eo zu verändernr daß einNachweis
6er materiellen ErfüIlung des Inveetitlonsplanes gewährlelstet
1st.

§ro

1 ) Die Investitloneträger sind. verpflichtet, nach Fertlgstel-
lung des Investltionsvorhabens d.1e im ProJekt bestätlgten Kenn-
z:rffetn abzurechnen uad. gegenüber den übergeord.neten Staats- und

Wlrtechaftsorganen tiber dle Einhaltung Rechenschaft abzulegen.

2) Alrf dieser Gzlnd.lage hat die Staatliche Zentralverwaltung
für Statlstlk die errelchten Kennziffern perlod.isch statlstisch
augzuwerten.

AL (,



Anlage 2 zu IV/l11

Auszug aus'rErste Durchführungsbestirnmung zur Verordnung
ilber dj.e Planunge Vorbereitung und Durchführung der Inveeti-
tionen[ vom 13. September 1962 (G81. II Nr. 69, S. 595)

Tel1 Y

Die Statlstlk der Invee titlonen

In den §§ 54-55 werden dle GlledeI't.ng, die tserichterstattungs-
pflicht- und die Perlodlzltät der Investltlonsberlchterstattung
geregelt.

§57
Materlelle Erfül1uns

1 ) Schwerpuakt d.er Inveetltionsstatlstik ist d.er exakte Nachweis
des materiellen Erfüllungsstandes in al1en Pbasen d'er Vorberel-
tung und. Durchfühnrng der Investltionen bis zur Aktivienrng der
Investitionskosten. Dadurch sind die Voraussetzungen zu schaffene
um d.ie gebrauchswertmäß1gen und. wertmäßlgen Verändenrngen der
Gnrndmittel unfassend auszuweisen. G:lndlage für die E:mlttlung
d.er materlellen ErfüIlung sind. der Projektwert und' die bestätig-
ten Proj ektkennziffern.

2 ) D1e Kontrolle des Vorbereitungsstand'es u:nf aßt :

d.le Ausarbeitung der Aufgabenstellung .... 1 den Stand der Vor-
bereitung volksvrirtschaftlicb wtchtlger Investltlonsvorhaben . . o

als Einzelnachweis.
Der Stand. der Arbeiten ist in Mengen-, !Vert-1 7.eit- und Lelstungs-
kennzlffern dee Proj ektienrngspla.:ees abzurechnen.

l) Die Kontrolle der materlellen Leistung bel der Durchführung
der Inveetltlonen urnfaßt i
Ylertumfang d.er fert lggestellt en abgerechneten funkt ionsf ähigen
Anlagen bzw. ObJekte auf der Baeis der finanzierten Bauabschnitte

4ZT



noch ..\nl-age 2

(Abrechnungselnheit ) ;
l7ertumfang d.er entsprechend den Poeitionen Cer Liefergraphik
d,urchgefi.lhrten lieferungen und Leistungenl welche noch nicht
flnanzlell abrechnungefählg slnd.

4) Die Kontrolle des Zugangs von Grlndnitteln urtfaßt:
den Einzelnachwels der termingerechten Sertigstellung und In-
betriebnahme der geplanten Kapazltäten auf der Grtrndlage der
Abnahmeprotokolle ;
die Übernahme der fertiggeetellten Objekte in die Gnrnd.fonds
der Investltioneträger auf d.er Gnrndlage des Aktivienrngsplanes.
Die Erfassung dee Zugange zum Anlagenbereich 1st auch auf dle
lnvestitionsträger auße1halb d.er volkseigenen Wirtschaft auszu-
d.ehnen.

!) Die KontroLle über dle Erreichung des geplanten ökonomlschen
I[utzens umfaßt den Nachweis über die Entwicklung der lm Projekt
bestätigten Kennzlffern.

In § 58 wlrd. dte Kontrolle der finanziellen ErfüI1ung geregelt.
Die Zuständ.leleit der SZS fi.ir dea Erlaß von Richtlinien zur
Berlchtergtattung regelt d.er § 59.

/Lg



Anlage ) q! W1\,1

Auszug aus nVerordnung. über die Vorbereltung und Durchführung
von Inveetitionen -Investitionsverordnung -" vom 25.),1964t
(G81. rr Nr. 95, Seite 785).

Die Rechnungs führune und. Statlstlk der lnvestitionen

§34
§ryn{s §t ge-dgr-Re c tpuEsgf-tlhl9 Ec_un{ §t gt !s !i!

1 ) Aufgabe der Recbnungsführung und Statlstik über Investitionen
lst dle statistlecbe Kontrolle und Analyse

- d.er Vorbereitung und Durchfübrung d.er Investitionen sowie
der VertragserfüIlung bel lleferungen und Leistungen für
fnvestlttonen einschließlich d.er Proj ektiemngslelstungen ;

- des ökononlschen Nutzeffektee d.er durch Investltionen neu
geechaffenen Grundnittel ;

- der Gesamtentwlcklung der Grlndmittel auf der Gmndlage
elnheltlicher Nomenklaturen und Bewertungen eowie einer
elnhe 1t11chen Prlmärerfas sung.

2) Dle Projektlenrngsberichterstattung unfaßt den statlstlschen
Nachwels und dle Analyse des Standes der Ausarbeltung der Auf-
gabenstellung wichtiger Investltlonen sowle die Erfassung Yon
leistungs-, Ärbeitskräfte- und Flnanzkennziffern der volkselgenen
ProJ ekt lerungs e inri chtungen.

§35

$ q !e right elslat tgng übgr-dle-Dgrg.lr!ü!.rgng d e r lnge gt !t loge n

1 ) Die Berictrterstattung über dle Durchfühnrng der fnvestltionen
hat den Ausweis der gebrauchswertroäßigen Fertlgstellung von In-
vestltionsvorhaben bzw. Teilvorhaben 1n ltrengen- und, 'lYertkenn-

zlffern zu slchern.
Der materlel-Ie Fertigungsstand. d.er in Durchführung befindlichen

4?A



ncch Anlage 3

Inveetitionen iet anhend'ron'iYertkennzlffern aachzuwelsen'

2 ) Dle Berichterstattung erf olgt al.s_
- zugammengefaßte Abrechnung eämtlicher Investltlonen elnes

Invest itionsträgers,
- Elnzelabre chnung ausgewähIter Investiilonsvorhaben.

A1s Einzelvorhabea slnd abzurecbnen:

- Investltlonsvorhaben, deren Vorbereitung und Durchfühntng
der Kontrolle des Mlnlsterrates unterliegen,

- Investitionsvorhaben, d.ie von den Staate- und Wlrtschaftsor--
ganen in Abetinmung mit der Staatlidrea Zentralve:rirraltung für
Statlstlk festgelegt werden'

3) Für die Koordinlenrng zum elaheltlichenr komplexen und vor-
habenbezogenen Nacbweis über den Realislerungsstand der Investi-
tionen haben die Auftragnehmer des Investitlonsträgers bzw.
Generalauftragnehmere ihrem Auftraggeber den materiel-Ien Fer-
tigungsetand, der von ihnen vertraglich übernonlnenen Lelstungea
entsprechend d.er für die Inveetitionsberichterstattung festge-
legten Methodlk und Perlod.izltät nachzuwelsen.

4) Die Abrechnung der Investltionen der genossenschaftlichen
land.wirtschaftsbetriebe erfolgt d.urch die Abteilung Landwi-rt-
schaftllches Bauwesen der zuständigen Produktioagleitungen der
L,andwirtschaftsräte. Dle Abteilungen landwirtschaftillcbes tsau-
wesen können d.1e tsauinvestitionsgnrppen bel den Produktlonsleitun-
gen der Irandwirtschaftsräte nit der lYahrr:eb.mung dleser Aufgaben
beauftragen. Die flnanzielle Äbrechnung erfolgt d.urch die zu-
etänd.igen Kreditlnstitut e .

Oer § 36 regelt dle Berichterstattung über Grundmittelveränd.erungen)

137
Rechnungsführung und gtatistischer Nachweis d,es ökonomlecben
I{ut zens

1 ) Grundlage für die Sicherung d.er in § 34 Abs. l festgelegten
Aufgaben iet die einheltliche Dokumentation in Form der Rechnungs-

.1.\o



noch Anlage 3

führung über die Vorbereitung und Durchfühnrng der Investitioaen.

e) Die Einhaltung der in der bestätlgten technisch-ökonoinlschen
Zielstellung flxlerten Kennzlffern dee Investitionsvorhabens
bzw. elnzelner Objekte ist in den welteren Phaeen der Yorberei-
tung und Durchfi.ihnrng der Investitionen z\ kontrollieren. Nacb
Inbetriebnahne d.es Investitionsvorhabens 1st anhand der Ist-Kenn-
ziffern der effektlv. erzielte ökonomische Nutzen augzuweisen.
Der Umfang der jeweils zu erfassenden Kennziffern entspricht den
in der Tech:risch-ökononischen ZieIstellung bestätlgten Kennziffern.

3) Bestlmmungen über die elnheitliche Fühuung d.er Dokulaentaticn
werden durch d.en lelter der Staatllchen Zentralverwaltung für
Statistik erlagsen.

t
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lV. Unvollendete lnvestilionen, Aktivierung (ohne Plon d. Erw. d. Wohnun3sbcsrondes)
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.' t\<-- -
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RucklqgG{onds d.r
örtl. Volk!vcrtrctun g.! _
Mrtt:l dcr NAW rowl. Toto,
Lotto, Bdr.nloll.rr.

61-67

68-74

K.H". al2 I 6.16
MIllcl qut Mchrclnnohm.n

_u nd_Ei!tpglulgjl_
Hqurhollrrcscrvc dcr

_0rtl, Orgqn.
Fondr der Bczrrkc qur
Ub.ral6nm. Gcwlnncn

19-25

26-32

33-39

Insscsomr {!:f.tilltlli) 10-46

K.
Nr.

Pos.-
Nr.
Ir.

Schl üt-
tallElc

Erzeugn isgru
Erzeugnishou

ppe bnr,
plgru ppc

Wcrtumforg der 1961
Invastl.rlrn 

^u 
3rurrunO€n

IU
(lt. Abrchnitt lli
Z.tl.5 sp.2)

1 2
16 17 -14 Lochkortcnspdlt.n

7 13

14
't5

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

31

32

39

50I 90

Metollurgische Erzeu gn isc
Chemische Erzeugnise
Boumoleriolien
Erzeugnise des Schwermoschinenboues

Erzeugnissc des Allgem. Moschrnenboucs

EB.ugnisc der Fohrzcu gboucr (ohnc Schrffrbou)

Erreugnise des Schiffsboues

GuB- und Schmiedeslücke
Melollworcn
Erzeugnise der Elelroiechnik
Erzeugnisse der Feinmechqnik und Optrk

Erzeugn ise des Luftfohrzeugboues
isc der Holzinduslric

(33) Tcxlrllcn, Konf.kriont- und Nöh-Ezcugnisc

Glos- und keromischc Erzeugnise

Lond- und Forstwirhchofl

Er:eugnisgruppen insgesomt

Sp. 17 x
,33

+--1I.1**t*-'.- Erxt.I - - . ! r ,rß:Et -:- 1 .1 i- [taE1!r -- | ra?.l, -- '

I

Eczlrk

: -. IfiEfI* .. 1I.49-':' '- , ; I*EI'r jl -. - rl.xar -* -t*Ya ,r t.--^"GEEtr: {f

Suhl

Dresden

Lelpzig

50c

Mogdeburg I s07

li"ll. I SOe

xxxxxx
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Reglerung der
DeutseJren Demokratrschen Republlk
Staatliche Zentralverwaltung

lür Statistik
belm Mlnlsterrat

A. Allgemeine Angaben

B. Nachweis der wichtigsten Kennzifrern

.A,n1aEe 5 zu

NachrveiJ Tt1Tl
der Einhaltung der wlchilgstcn EcnnziEcrn

des ökonomisdlen Nutzens voD Investltlonsvorhebcn
abg.bctcrEtE, BcrlchtlwcB u-nd Vcrtcllr! llchc Ertfutcrulcnt

ry/1,2,4

Allc Wartsngrbcn obDc Dedmd3tcUc

KennzlEeEr dcs VorhrbcB bzrP. Tallvorb.b€ns

497

1. Ilrvestitionsträ3er

Name:

Ansdrrift:

i Nr. der wrrtseJra:tsSruppc
it. Bctrlebss:/stema:lk

Telefon

1.1 Planträgci

Name:

Ansdrrilt:

Telefon:
2. wertumfang des Gesamtvorhabcns

It' vorPlanung 
...- Mio DM

Bezeidlnung

3. Wertum.fang des Teilvorhabens
It. Grundprojekt:

Bezeidrnung

..... MioDM
.1. Inbetrieb-

nahmetermin
CMonat/Jahr)

4.1 geplart

I

il.2 tatsädrl. erreicht
ao -............-.... l9.. l9

5. Zeitraum der
FertiSstellung

5.r It. 5.2 tatsädtl. erreidlt
............ Monate... Monate

Maß-
einhelt

It. bestätlgter
vorplanung

It. bcstdtlgtem
Orundprojekt

Ir. End-
abrcdrnung

0. Investitionen insgesamt 10c0 DII
f. ti t

davon: 6.1 Bauanteil 1000 DM

6.2 Ausnistungsanteil 1000 DM

6.3 Sonstiges 1000 DM

7. Aufwendungen
für Vorplanung
und Investitions-
projekt

. 1000 DM

Kennd-6em
d. BetCebes

Vor der
Durdr-

lührun8 d.
Invatltlon

El"alchtrs
Bezeichnung tr1Irß-

ernhelt
It.

blstgUgter
vorplanung

It.
bestäUgtrE

Groclprcrekt

It. Betrlebg
plrn lm Jlhr
d. Inbctrlcb-

EräEe
vortcschcn

Ist
,ahr Dadr

der crsta
Bertdrt-

ZcltEum 1, Monatt 12 Monatc
1 2 3 4 5 1

Vm ldlrö
riöl o-llici

8

8. Produktiotrskapazität insgesamt

8.1 Menge')

8.2 Wert
(Bruttoproduktron 1n UPP tnsges.) 1000 DM

9. Bruttoproduktior in UPP insg.

i0. Gesamtbesdrälti gtc
(ohne T.ehrli
darunter:
10.1 Produktionsarbeiter

ll.
der Warenproduktion
amnT
11.1 Absdrreibungen insgesamt

11.2 Grundmaterial

11.3 Grundlohn

11.4 Übrige Kosten
12. Ergebnis aus dem Absatz

der Warenprotluktion
12.1 Gewinn

11.2 Verlust

1000 DM
I

I

Anzahl

Anzahl

1000 DM

1000 DM

1000 DM

1000 DM

1000 DM

1000 DM

1000 DM

.) So*-er! Msgenangaben inlolge r .rerer verschredener Produktlonsarten nldlt möglidl, lst dle Zetla t.2 auszuffllen.

sir - Ag 108/61 DDR 74 s 437

13. Produktionsabgabc
I



Vm E.t'lö
iidt oodillür

It,
bestltigter ; besLäbgtem
vorDianug i (.rudprolekt

I

Ereldrtes
Ist

eln Jahr nadr
der eßtcn

Berlcht-
erstattung
Zeltraum
12 Monate

4l5i6i7 I
15. Selbstkostcn al. Eneugalscinheit

rtrtt"pr. ninüJt elntraienl
DM

avon DM15.1 Grundmaterial
15.2 Grundlohn DM

I

I
I

15.3 Übrige Kosten DMI
I

16. Sclbstkostcn d. Erzeugnisclnhcit I

DTI
(Entspr. Elnhett elntragen)

tvon: DM16.1 Grundmaterial

16.2 Grundlohn DM

16.3 Übrige Kosten DM

C. Selbstkosten je Erzeugniseinheit

UnteEdlrlft des PiiDtrdgers
(Nur aul deo Uber den Planträger srelter-

zulertenden ExemPlrren)

D. Weitere für dae Yorhaben beetätigte oiler typisehe Kennzifrern

F- Bemerkung:en' Einweise und Erläuterungen

.Alle lrertanSeben obnc Dezlmalsteue

Kenn:lflern d6 Vorhabens bffi, Tcüvorhabens

Unterscbrltt des Investltlonsträ8ers

I Daum

/1).f
wefIlelter D, Hauptbudrhalter

I l<enndEern
d. Betrlebes

Bezeichnung MaIL
ernhait

Vcr der
Durdr-

lüÄrug d.
InvesUtlo!

It. Betrleb+
plÄn tm Jahr
d. Inbetrleb-.

mhrne
vorgBehenZeltrrum 12 }I5naie

i2

),
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:i.i:ia l:n l:n l{aqp'i;ebccimitt V

Progra:r-n uni Cz'6a::isei icn cer ;./oilnur?Js zäh'l u.nJ:n z';,'i-schi.n
1945 unC 1951

,r:e1a;e 1 G:sei z i]T. 13 i.:s Allii:r'i:a .,cn;roli-rai;s
von 3 .3. 1)+5 (,/c::nr:r3s;es:iz )

Änl-a;e 2 Xu:'chiliLrr,-i-gsb: st i:arr-r::g zur Äncrilung'ib :r
die 7c11cszählung 1950 -ron 9.5.1t15C

L,11 a rs ?J Grundst-ücirs- und G:b.'.ud:1ist : l1,rr,,c:::u::gs-
oliltrirr lCEO. J lv

lLrlage.i Sc:i.:ei'.1 :r,ies Staii=,iisc-::n La:ri:s3p.'JS 1,1;.cI1,:::'or-l:3
von'1 3.5.1950 zu !rc:I::::.:-: cLez' Ci;a::isgtio,'r c.:r
,ioirir-i:r3s zählun; 1)iO

Lnla;e 5 Sciri'e j- o..n i:s glci-ch:n la::l:sa::isg 7o:1 2?,) " 1:.iC
zu Prol-''I:r::,,.n ü:i' Cfi,:;:tl-ic:r-:sir-ss.-":: it fit' .,ri:
lic.r::u:rgszä]:l-un; 1 95C

Ärl a -.r 
^

.L-* sov -3.-.schl-u3 :iber Cie !u:'c::iilhr:L'.::6 :1:r-:r
'.7oin:ingszäh)-u::g von 13. 10" 11.5C

-4-rrla5e 7

.AnIago I
J"r'] a:'' Q/

.A:r1-a3e 10

ZälrLlist: i:r',,'oh::il:rgszählu::; 1951

Gen:inCebo3cn zur,,'oh:lin:lezä.:Iu:rg 1151

iioi:; ::r; :' ai :- c:re b l- ai t :,-r: ";c h::,-iir J3 z ahiu::g

Ko-rt:cllbo-ton zu:: -,,:ohnr-rn3szähIung 
1 95 1

lr? I

fuilage 11 .ilr}:iiu::g fü:: iie Liite::::i-i:z' ,1:r' Steiisiischcn
i(r':issiell-e !r:sder:-Stedt znr iicilircl-l-: i.:z'
,iolinungs zähluag 1 9ro 1

Die air.fJef'.il:::tcn Anla;:r si::o :i:re .Lus iairl- i:r -.i.:r o:: :l:tslr':cii:nis::
Äusarb:itung ies Z-.niralen Z:-ih1bii::os :rihei i; ::::r .'.-nI3.g-.n.

,'/j-t



Anlage Y/ 1

.-llliiprle i(,rnlrvr Iton/:olhtt a Ad.k e *l ffiOtl b hd'il
.JMlh.H ü Ald trlrGra.lr.
r lüac

1Db Zrl.ht id n bhrl l.(tL. t-pGeSetZ Nf. 18 / W'ohnungsgesetz
2d &ülhr6. V€E.Eal, Skhn{' Zt

r-i"","0 \u'auh!! dE rorr'n'r woift
'i'-.- ur i,r \r!uo t..r du t.lgd. CaE

lrdk.l I
l. d. nr voltrra dl6d Cd.lti dotd"Ucld

ir.r..U- obll.i.! d.r a.cb.l.t arxt(h lG
t6rd.. rG..trd.., C.il.l.i.l.rLtnd.a u'
bd6l b.. rurldalq.. {h.rq6td!.1.r ü.ül-
...11{ cludt G al. aü.lclt Üh o. atÜü
hrörd.. E rotu'a

1 f.ut üht .s a.r Zur.n...t..t .lr& ud'a
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..ü.rl s rl'h ui Ft.q.n d.r Aohkll 1"":L
d. c&r!.nr,'!.1.. d.iEci.! !'ho'i" ril l['
iibJnor.!r<lcil. !nl Dtrtt'rtll'r

a all. a.;tt.h.. t'olrrnlrblO.dx lö'rn 6?
ItFr \Dltö...1.1 ArorCnE.q.r tr. ZtGta '6

!l:

C !d a- hü.{ & UrtU&. bl .d&
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tsEür ad V.dt E !
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Füa d. a- rb
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Ardld Ynl
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{ h nt, Urt. tlra lt t.a- hB \cfttr H.EdEc *l ,@ & a-

r.tu.&dü&k I.tL. Sa6d Fhl.l.r bb da frEl ü Y.!rl- b
rdld{f dn .ldr
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oDr. LH v.-*ffi bh ü
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ü. rl. ü
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ldk.l lll

Aritrl lV
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uFHH Ü Fdil! b

»

.l

o

.l
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L

Artlk.l ll
&dt.l V LLar r.t'il dri ü H., ü - llLlüal
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trllr I

t- J ltc*...htd* b tdtu

La.t.a.d-
B

U.E|r r-E At--

Arrt.l Il
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Atdt.l lI
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0
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Alliierte Kontrollbehörde
Kontrollrat
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Durchf ührungsbcstimrnun g
zur ..lnordnung iibcr dic Volkszihlung 1950.

Vom C. ]Iai 1950
aufEiuna äes § 1 Buchst. b der Anordnung vom

3. August 19:19 über die Volliszahlung 1950 (ZVOBI. I
S. 60{) wird hinsichtlich einer Ziihlung der \Yohnun-
gen folgendes bestimnrt:

(l) Am 20. Juni tgio *i?a1 im Gebiet cier Deutschen
Demokratischen Rcpubhk c.ne Wohnungszählung
durchgeführt.

(2) Durch die Wohnungsz,.irlung rverden aile ir.r
Gebret der Deutschen Demol<ratrschen Republik
vorhandenen \'/ohnungen nrttels einer,,Grund-
stücl<s- und Gebäudeliste" narh Zahl, G"öße und Be-
rv.ohnerzahl f s5f qos.iclli.

§2
(l) Zur Ausiüilung der Fragebogen sind alle Haus-

eigentümer, Hau.sverwaiter unC deren gesetzliche
Vertreter verpflichtet.

(2) Die l\tohnungsinhaber sind vcrpflichtet, dem
Hauseigentümer oder Halrsvcr,,valtcr die fur die
Ausfüllung der Grundstücks- und Gebriudeliste bc-
nöttgten Auskünt'te zu erteilen.

§3
Die.'Durchführung der E:'hebung obliegt clem

Statistischen Zcntraiamt ir: Verbindung mit den
Statistischen Lan.lcsamte:n rnd den SLatrstischen
Kreisämtcrn.

§+
Die unmi'.telbarc Durcirfuirrunq cii,r Erhebung

obliegt clcn Gerncinden. Drese haben 2,.:r voll.;tin-
Cigcn Erfassung aller Gebäu.le lrnd ',Yohrungen dre
bci der Personenstandsauina].lrne yo:n i0. Ol<tcbcr
19{9 ar,rsgefüllten Hauslis'.en heranzuziehen. I)'e
Hauslistcn sind nr-ltfall.s aui Gr unrl inr Eintraqungen
in den Grundsteucrh,,.be'nüch,:rn zrr r,r3inzcn oCcr
zu berichtigen.

Berlin, den 9. NIai 1950
)linistcrium tles Innern

L V.: iTarnke
Staa tssekretä r

l,Iinisterium tür PIlnung
Rau

liinister

Beriin,' tlen 20. iUai 1950

,a Yo

/---:
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Grundstüc,kserhrebung ary 31. Dezember 1 950
GnadrüÄrtofco oit Gcbfudolirtc fEr drr Gnu'ltt[dr

tn Eryianry dcr Vollr-, Benrfr. und Arb;itstittcn:ählury 1950 wird rul GnrnJ der VrrordnrrnX' dcr }lrgirtrrtr ron

C-glS.ai, yoa l& Au31sr 1910 und der hrerru crhsrencn Durd,lühnrngrbertimmung v<'m lll Dcrcmbcr 1950

ü.J"""grUlrtr lür (i;B.Bcrlin, Tcit l. S. 2.13, S. 372) durdr di, AbteriuuS 'ü'iardrrh, Heuptrnt Slrtirtrk. rar

L;nr.-.U.lo oit dcr,{btcilung Aufbru einc f:hebung riler io Gtbiet vrrn.GroilBerlin gelegcncn Grundrtückr

;J;;; iboro bclirdliöro Gcbiudc uod ronstrgea Bruliökcrtco nrch dco Stendo voo 31. Dc:cobrr l9j0
durö3elühil.
Für irder bcbrutr und unbcbrutc GntndIt0& bt cln trccr,nderrt Cnrndrtüclrbogen eurrulüllcrr Verpflidrter rw
Aurlilllung irt dc; Grunlttüclreigcntüocr brv. lein gesrtrliö er Vcrtrcter oder Bevoltoicbtigter. lrt dt Crundrtil&

3ur odct ttilweirc vcrrrötcl brw. befrndcn riÖ lrrl dcro Gnrnd' ld Erulichkeitcn, dic dr r Crrundrtütrei3cn'

tta.? oiöl 3ehörci' ro irt dct Piöter bzw. rlcr ElScntümet dtctct Beuiichirilcn vrrplliütrt, dro CruoJrtJ&'
ci3:atülrr eUc rru Boutrort.rl, der Fregco io Abrchain t (Allgcocioc AoSrL:o) nad tl (Grbäudrlirtr) dcr

C,andrtü&rbqcor rrl,ordcrlidrca Aurk0nlto ru crtcilco.
Bei Yohl- uad roordgeo Gcbtudrblö&cn dia cire Beu' und Fimnrientngreinhrit bildoo ßloclbcritr). irt ebrrl'

Llb fit? leder to dca BloA 3ehSrendc Cnrndrt,J& cin berondcrcr Gnrndrtüclrbogco lrrtulülleru JaJoö L5nrrr
dir Fn3:o nr Abrörit't lll (Ertre3rbcrecinun3 ) rul cineo berondcrtr 8o3eo, drr bcio Hruptlat Strtirtü en'

rulondrro irl. für dlc C.nrn&tückc dce Blodrr rugo uren be$trortet Y?tdatu a

Fdlt dö rul :ioeo Grredrlil* Klciogutearahgco (inebcrondcr Khiagrrtsololoalm) odcr lhallcbr Anlr'gro

ürfiodro. l$ der Abrchrin ll (Geblud:lirtc) do Gru nCrtü&rbo3cnr nur in Spdh Ö eurlutüllcr1 uld rwer lrt dio

äÄt der euf dro Grur&t0cl bcfindlidrra &ulidrkci t:n, uotcrteilt orcä dcr Ar! cin:urcurn

Fttlt drr Gnradrtocl ar oiacto teadrlrtrdrrltllöco Ectrlcb' ErvcrbrgertcabeubcEhb od cr lorrtrlrtröeltllöm
Bctrlrb 3cbört rlnd nrr dir Fnjeo io Abrdrnitr I (Allc-oeiar Ao3rbcn), Zillcro I bb 5, E u.od 13, rcb dio

Fngro lo Abrönitt ll (Gcbiudelirte) n bcrntworlen
Entrpnöcnd drn vo,atchcndrn Auslührun3en gchcn lhnen hicruit rrci 3leiöhulaodr Vondruclr do Gnrn&t0&.r'

bqear ar Aurflllluna für drt obcn hcreiöncte Grun&tüd ru. §/"u bittcn Siq dlo lrir der Gru:rdrtüd ln Bc'

tnöt Looorodra Fre3cn rorgfUdg und vollrtlodig ru b..ntYortec d.oir lhneo und uru unaöligr Rilelrl3eo

araP.rr rrrdcl Dcr oil cinao bhuco Dil3oodrtriö vcrrcbcnc Vordrud il lilr lbre Altrn bcrtictrq dlc .lcbr
fia lll nrirlrclcbra. Drs radcrco Vordnrck wollco Sh cittatr dcr bcitiqtCco Frdrcröleir

innerhdb roo 3 Vocheru

1t"aöBa roa D.tu. dl PoltrlcaPclr rb, rn unl rurüclrcndrn'

Aq do t
LaLtrrtro Gro8-Bedtr

Aher glarcrdt
Urytut Startl

Uröfacätrtn8c ä
tlrlf lba It Gtrddtfuüolr r0A3rud!
Dc Vc.drl.L l'Ed. lsr h ALänitt LÄllqt t bL ,, E uad ltr und in ALAtüjr ll ru{clü[t' d' &t Grund'to&
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-i-bsc:i'i.'ifr;
SciLr"21j.;1, (:rCIl',3o
l':l.l:1.::. j - r:rr'l ä-.-'1 .

P. ii't,';.'r- 1,e /F::: . -

A-rle"ge 'I/ 4

.Tr' . 'a:-^ -L ; s,.-.1 ..-..:.,,1 T,,-,1ri.) :^,. r-

''a.''._'l -t): 1t r-.:a\,:. l/: ,-. 9

o

I -- ,

i.?.
'- j-r:
.. +.:

. aa aaa
+ I rL i + r,-l', = ,: l'r- i :- :, n.! . i-to*- -i r.

L),.:':;: i:'l

:ili;;-
ll:"cirst;ircncj Eebe:L'.'rir ei.nirr:e En-fsc.he-i.duns?rl c'le.s Ste.tistischatr Z:;]-l=:::ir {;r::i:.:-ües füt' die Atlsfüllu:rg r:ei Grunclsiticlls- und Celäude}is,,'e
zi.{l: i'.enr}'l-:ie :

1.) I. 2z ^ Gr,,rl:'lr',;ii e]:;ei-c::rt'i!:er
Fr:iher e Gu'usirii'-iser ',','e-Jden vie.lfeclt 1/o"l j - ,i L,xd so[?-r von nocilnchl' llcusieil'j:'i1 b3'.7o-:'*:-t. Die iriäi.irl-iclll:e j.i;e:l slnd ir:-itrfig ao" ui"-zelnerr Siedluitle:t ,uGssproche:1. In gol.chen ?§11err j g',; i.äs (iiiis-
lta',.r.s als ei-11 Gebäu(]e zu zälhLen. i.'l s lig,;ilii::er sinC die 1;ei::.;:f-fel:-den iie'-r=iedier: eilizu.se'f :en. !ii.,'.' uns nr16 clas Ji8cntiilfsve1-i:.,:i-l.i::-i-serl:enl:b3r bLei-ben. Die ileusieClei. scl-ie:l sich 6ei crer.A'.rsfil1J-uagdes irra6;ebogens.; an einon Tisch setz3n. i,Tc'l,iJ-lsr ist clcr.i.ir.."a.r.-neis be:. in .''.ns2ruch zu nehnien.

2.) If . S::1'5r 3 - 5a.':krs";en
Solltcn die B:ul:osten uure.haus nicht fes'bgestellt ',rerde:r I:öi:.rea,ist nc'tfails tler 3r'e.nC:rasgenvert cinzuset,-lczi. In solclicrr Fä1Len
m',ß d3s ZeLc\tn rrE-jr' l,'cr:er1't i'lerüen.

3.) !.JL-.§*:-ä:,ncl b - Jcnnrsi:ne
U;.1 eir:e ein:le:Li;Iiche.r'.b5::enz.ir-lg der','ioiurz'är:.ne zu ger';lihrlcisteri,
sind l.aut frläuier.:n3 zur G-r'uriisti:cl:'s- u:i'-r Gebäudells';e, ri-}-
sc.i::titt Iif , a1s ,loiin=äu:e a1le P.äruie üJ zähIen, c1i.e dü:'oir
Fens be:: ccror l,1ci:.iscilachi nit cier Au§en',;eli i:i '/elbiniuu C

tg'cehen und für rlaue!'ncen Äufentha'l i von llenschen,. .(hierzrr- gehö::cn elsc nich'i ?}tue, Iadesirr.t,en us:r.
de r üoi:nräu'..1e :',--lrd e e:'hei)I i ci:. ve:'z'i:: _lert r';,'enn'-u1Räuile, die in ]änoLici:.e:r GeEenden nä.lfig ais Sch.L
treffen sind, nicht dazugerechnet l',ürCen. -rruch di

D.Lll!l

. Die -trzairl
a'n a-l ai',c ro
frlji:n"a a]1 ?r!-
Räune r:it

Zentralheizujrg, 'cei 11=::en die Hcir:anlage ztlr ZeLi nici:t :'.:: ie'u;i:'-
ist, ',r:-l:'den bei c'liescl Lc3eJ-u::g in ue:r :1ci:lenarrgabe:^r übe:' ',ioi':::-
rrii'.n'.e n:-cht c.rsche:.ncn. i:-s mue iajter an ciez'in clen Zz'1iiuter".u.r53n
gegebenen 1-:1',','cisr-u1,3 i'e':igeiialte:r',',ertlan, u:ld zt','3.1'ol:ne iLlicl:siciit
e,uf ,.i1-o Hei;'c::'l:e:i iu'rcl C=l-;ße Ce;'ioru:l'ä-unic so,'ile una'chä:rs-; -;o::
der Ar'! dee Fr-iijbcCen'ccie.gs.

4.) IiI. Sna'lie': 7 ,8 - F.lii^hen
Ktichen s-t:rd ohne F.ür:.:sicht aüf ihre G:'äße sciiie ohue Riicl:sichi
darau:', o'c sie al-c ',ic;l:::.:üci:e die nen ocier nicht, al)-s;ehiießl- j.ch
in de:l §pa.Iten 7 r=: [, ic.:s Äbsciuritts IiI crer Gr.i:risti.ic];;- lr.trci
Getri.u:',el-is'be::ac:rzil-:ciseii. Dlese F.egelung ist ei-io:'ae:'11ci:, ttr.r
dcn 3:ciil::,-l:'l3e:i Ces ?-c'-;:'c'l'l:'e.';:Sosetz ,ir.. 1B (.t-n'l;iliei :i;I)

.. !paacr"--. +,a.'- h -11 '." F--1 r .j:::::r:h :'.'e:ign .jic l^iicr:c::f.].Lic:ll;i, 'c:s
:l! v.:.r!1-lO vI 

-;.- 
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1t: c;: 1n i:-c '.'cir:i'- äcl:.: ci-:'i:r:i;:r:; chc:i c:i.:'.C, )
3,:i <1e:: .i\ttfl':-:::=ii'.u:g der F:a5e'oc;.::r l-,':L::i diese E:'cnniu:3 cleirt:rc?:
er:roicii'b, d:5 elne=se!-;s c',ie ge;al,iliell iiüci:enf l.äol:on, a:iCci::cseitl:
Cic f 1iic.:.::l iit-rtr 1(J c-:': ;esondel'; zu- tabe-1-ile:'an s:nd. 3ei o iese::
Sschle3e v:ile es f=)-sc-'.:, r,'.'enil ',ioi:nH'ci:en Cen '.rci:n:"-iuncn zligg-
re chne t rierd en o

-il tlr--, rä1"..::
iI1=:r s-irci n'-:t :'.'loc-:'3n-:,ile:rie',;e ','it,:l:n;'äi,',i::e i::::e:'hL1b eines ;lciln-
hau:..:s ger::..:tt, nicil; aber ',,'c;h;:i:.äurt':', tl j.c artggc,-:L:.eß1ich,
- beispiel:i';eise von i-r'genclei::er Orga:rication - aIs Dieus-tr'äur:e
bc:ru-bz'l;.';e1'C3:to

gczo D:'. Dube

I'd.R.ci.i:.
rrcz , Uniers eh:if 'b
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F.d.R.c1 oo.$.-{.:

4*b



T -.,..i a ara .=i ö Fi r'^ ^' '':,.'-. ''l -^rl.t. rr -!,-rf-'-:!-r v Üi-'?I.'.-- \ -'-v \/---!

lir:r i.: t e rprlis ici iti:
S-ta. i; i ;'; i sci:,: s: T'a:-ici e ge::t

Än derr
Rat des i{rer-ses - rl::=:]:.i; De:ni:rLbt' rlel',1 ;:"r,i:lüu-31;:i:;:lä;r'ß,'3'üat isiis

b ) D,::' :.i,:r

(-rii:io

.qniase 1t/5

,5c]l'.'erin, der 2?. I.lir:: 1350
S,;lil. c--,
!c:':r.::iri- 5C5i / 2"E
/r-ii'd,-I. ; 3 920 /i,i'st',';ege/:il "

*\bschrif';

:,t:'l

Um die ir: Septenb'.;r 19',O r:raitfindcnrje r/ol.l<s- und BenifszäIilung
rnij; dcrr i:r.scirj-ed31ien j'Tebenzä.h1r-ur5;en e;;i-';?.s zu entlasta::, isi die
I.'chliu:3szIhlung vor.rer.legt rcrden. Ä1s ferrtin fi.lr Ciese Zä:tuag
ist de:' 20, Jun! 195C1 2/,,C0 ULr, 'ror;esehen,

Für jecres bei-ra,,-li,e Gr'*::dst'i.icir ist ein Sragebogen ar:.s21i1111o,-r, t-lira.b-
häng.i.6 ob sich ',.chnr-ur3er iarauf befir:Cen oaer nich'c. G=-r:idsiticke
rqit.::ich1; Caucr-d be;oa::ter Sonncrlattbe:i, ,lcci:tnr"niläuscll.en tts'.'r.
oder nit total zcrstör'[;en Gebäuden lzerCen nic]:t gszäitIt. Die bei
den Ce:,eiidebcjlöraer vorlicgenden Eauslisrer ie= !crsore::g:enis-
aufnai:n:e von 10.i0.1949 soll-en a1s Gru.nulage zu: volls-iärCigen E=-
fassung der Grunds'b,:.icite bei diese:' i7oh:::-mgs:ä:1',rng iienen. \'/1r
bltien, d.e 3t:gcrneister lires K:'eises anzu',reisen, die Hau.slj-sien
der Personensianlsaufnahnie enrf YoLl-siän<iiSkeit zu sicl:ten i-urd sie
notfalls von oen Sieue:'äntern zurücl<zufordern u:d arif Gr'.uri. d.er G=,;io-
ster-,.er--iobebi.icher z\t vervollstänriigen. Zur YerteiL'-u:5 uni fü:' '-len
Rü.ck1auf cier -l:ragebogen so1] en hiernach Konirclj.ister, oie Änfa:r6;
],bi zur 'lerfü;--ug s'iehen, aufEesteLl-t rierCen. T/ir erpf eb.Ien, s:cir r,'o:.:

den tsiir;erneistern besiätigen zu lassen, daß die liauslisten vor-
hancien sj.nd, Ei;i';a eintretencie Sch';,'ierj-gl:eiten sind uns sofori zu
neläcrr.
!erner biiten ilir', den Sorirularbedalf Iltres ilreises an §:undstucks-
und Gebäluciclisten zu be:'eciuren 'anC un-.{ bis zr.u:l i. -l-:','i-'l 19=C n:itzu-
t ei 1en.
&üocr clie luz'clrfühlr:ns de:' 1','ohnr::rgszältiung erfolgi rechizei;i5:
Unberr,'eis..urgl el:e::so r;eldcu d:-e an der lä.hIun3 Be'cei-1J-gien dirrci:
Prcsr=e, R:-:nä.eun-r us"r. i',i.: lliiarbe -t 'oz-.'r, z)t' :'r'.lsfl,i.1il:n3 des !:'age-
bcgens :.uf gef cri c:i .

AYr i3;" l:;:;'"":*ft
F-d.1...r.-i. : .:',' {or;;:i.--lt-l-..i'j:;.r,-c:"} r,i {:- --
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Nro /, .- 53/61
übor d.1e Durchfühn:.rg ciner [Iohnungszäihlung in Sezlrlc Dresd.cn

Der Rat des tseziit es Dresden bcschlicßt auf Gnrnd. dcs Beschlusses
d.es Präsidlrrms d.es idinisterrates von 11.10 .1960 über dle Durch-
fi.ii:.rang einer Wohnungszäihlung :

1, Das als Än1agc beigefügte Progrn,'rn über die Yorbercitung und
Durchfühnmg ciner-lYol:nr:ngszähli:ng in Bezirk Dresdcn in Jallre
1951 wird. bcstätigi.

2. ?ur dic Qrganisie:rurg r:nd. leitr:ng d.er i7ohni:ngszäJelung i.:o Be-
zirk Drcsd.ön urird, d.er Stellvertretcr dcs Vcrsitzend.cn für Gc-
sr:nd.heöts- und. Sozialvresen als Bea'uftragter d.cs Rates d.cs Be-
zirkes elngesctzt,

ler Sesch}:ß ist zuzustcllen:
2 x aIlcn r/crsitzcndcn der i.ätc d.ci Kreiso
2 x Abt. Plankoord.inicrung
2 x Bezlrk$elle der Zcntralvenzaliamg für Statistik

l-x.-(.re-is.bealtt:asler für-§-tsliqLü<
1 x BezirksausschuS dcr I'Tationalon Front

- !Ya.
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fic Lösr.pg cr:r in ?-Jahr-Pla:r g,cstcl]tcn Aur'gabcr zur cohjicLlcrcn
,na pi"iüäOig..n Sciraff r::rg soziäristischcr ToirnvcrhäItnissc ii dcr
Stacit und. aui ci:r: Landc ärfori.crt auf d.cn Gcbictc C'qs lioh::u:gc-
toü"" Jioo udÄsscndc Pcrspcktivplar,.r:ng. Un cinc riChtigc Grund-
iäi.-für dlc pcrspclctivlschc Ent:rickluag Cce Totl+u:rgsbaucs zv cr-
Äoit."r-U"i aäs-p-rasiciiun d.cs L[inistcrratcs a!1 13,1o,195o bc-
.ä[io.ä.i, cln'c Tohaung-e-zäh1ung v91 12.?,719,,'1961 in clcr
iOp.-A*.häufül:rcn, Dio-Tohnuageztihlung hat zv,m ZLcl,. U:iic r lagca
üU..r d,in ?obn,-guü"ita:cl, d.ic-Toh:au:rg$ruktr:r uad' dic Bcschaf -
icnbcit Ccr Tohigcbäu4c gr-d 1{oh:urlg.:l zu :rnittcl:r.
Zuc Drsehfiih;r:ag dicse s Bcschlusscs siad folgcadc lrtaSnahncl riurch-
zufüi::rcn:

-v@1. Dcr Rat <Ics tsezirkcs ist für cLic orcinuigs_gcnii3c Durchfüli-
fuog d.cs B:cchlusecs Cce Präeidir:nc dcs l.lieistcr.-iicc vo3
\1,\ o.1 g.og zr:r Toh::r5,€,s zäh1uig uj1!9r; Bcacht r.rr.g iL: r - -B. 

l. t il-
n-uig ä.;. Staatlichcn ZcetraIGlrT4).f,rr;r8 für Staiisti:.: v:r- t
E:rtirort}lch. Für dic Organisi:rung u:rd Lciir:n5 d'cr 1Tolnu3165-
rär,rt:31g sird. d.cr stc llv.ci,vors, für Gcsu:lc:-h'-itc- uji.cl' so-
ztaLveicn als BOauftragtcr d.cs Ratcc dcs Bczirlccc ciigc-

. .sctrt.
.?, Dsr Bcauftragto dcc Ratcc Ccc Eczi:tltcc hat C,ic Bcaur'traglc:r'dor Rätc dcr lr'r:ls: anzulcitcB I'nC' ij:'aon Hll'f': bci dcr

Dr.rrob,füb,ruag i!,r.:r aufSabcu zu gcbcn so'.rlc citc Durc.h-
iti.Ur,:ng der-Tohnr:.:l.gsz::.[iu-:; ie dcn ig.c iscn rrnd. Gcn: i::dcn

- . zu ko:tro1llcrca.
5. Dic Bäti dcr icrclsc r:+d. Gcncioccn, Siädtc bzw. StacLtbczirkc-- ü"o6"a dlc fcrartrzrrtr::16 'für clic ir:rchfü-h.rrug ccr ui:aittcl-

ürräo Zlihlrrng ic ihrce Vcrraltur.Scbcrcichca crtsprcohcnd'
dicsca BcEehluB.

1o Zy erf olgreichc:r Durcl:führu;g dic cr urfacsc:dci --uf,6abc
ist cs 1'rotv(i:.d.1g, ,inc großc Zahl Btirgcr u1-ecrce Bczirlccs
i iqzubczichc:r. ia Vcrtill.irurg nit 6cn gc'.r.rhltcn örtlichc:
Välksvcrtr ctr.:-:5Ö:r, - d.cr. Ir{at ioaclca Fro::t, dcn--DF!r dc ;r
staatlich,ca Oräa:-äe us\?r siEd. ch3.ceantlich,c Hclfcr zv E -
ri.,rc: u::d. ig äca Städ.tc:r u:rd, Gcnicindc: als Ziihlcr ;l:-

. zucotzci. t
Dcr Boauftra;/c clcc Rc.tcs dcs Bczirkcs hat Zu cJ'icscn Z"rcckc
nlt dcr: Bcziillsaucschu3 d.cr Nctloualcn Froi:t, cic? B:zirIiE-
vorstaad. dcs DJD Vcrbindu:rg auf zu-oclrscn und gcrc i:sc'tic
fics tlc gu:lG,c!. zu trcff:. a.
Dct Ratcu-clcr Ift:lsc u:rd Gcr:i i:rdcn '.rird cinc glcicirc Vcr-
fahrcistrc isc cirpr'oh1ca.
Tcrnia ci.cr Durro[fri.l:rr:ng dcr Ecratulg auf d,cr Bizirl:s-

cbc:c bis 14.1.19ö1
vcra:ltvo:rtJlch: Bce.uftragtqr dcs ilatcs dce Bczirl<cs

rrnd.
A 6--t>a

Dtueh-
1

C' I

II.4gf-gqb-c.+.-z-t1a- V,q{-!.c.1c-i-!i1qg, $.c;i Ylohl.u'-:6s,zpFlt't'."g .

n*q
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j
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Dic Vorsi'tz::-L'r:1 d':r R.ät; c::r i.r'-ls:''gict1;r;, d;C ,-:its.Di;-
ohc=d dc: Hi:i:rc'is:::'- d.cr Süaatiicir-:: Z;:r.trc.lvcr-;rc.iü u:r,G I'üt
Siailstik dcr Rat- d's Kr-iscs tr:rci dic Rät; d:r G-::: i:rdi:
.lnc!. BcschiuS nit l<orkrct:r liia-B:;h'rcf, zur Dr:rcirfrirru:9, C.cr
?oh::us6rr.ähIu1g .fr.sc::. und dc.B d,lc ICo:.t*oI1: .tib:.r dic Duic.h-
tti.i:ru:6 dcsec lbcr gcvührlcisü.-t ist, ( .Ist Cc: R -'it:; C: r -i': icc
b:fc1ta durrc.h'd.lc"'Hl:rz:iec."d.cr .gtaatlicb.c: Z-:*tc-L.t:r;aItu--rg
für Stat 1e t ik b: ka'*:ü, ) ' 

. '::.i.Tcrnia:. , '. , bis 5; 1. 1961

Vcraetlzort Ilch:. Yorsita::-dc di,r :tätc dcr Kr; iec

).. Dic Yorsitzcndc::, clcr ,:.ät-'d.:r Iir: t:.: 5c.bca '-i::c:i tscaufürag-
'' tcn für dic Org:::lsi:ru::S u::ü L'-itu6 dcr llah::utrgszäihhug. iri I(r:ls ci;.zus;t2..: urd c'-ci Vor:1tz:nd.su dcs ilr.ics dcs §c-sttkcs nltzut;ilcl. .:

,.':' Dio Bcauf tra.5t;n d.:r R ätc d.cr I.!c i:c iri.bc, r. -i{iIf c u-:d J,-ilci-
.. ttug bci C:r Durchsctzur'-E dcs Bcschlussos zu g:,b,:: u-ic'. 1:o:-

. . tsolllcrcl dic.Dwchf Lihruurg, d.cr :'.1oir::u--i5s zä.hlrr.'-6 in Il.-': is,
.. Slc hab.::r i:sbc..o::<isrc U::tcrstütau:16 bct d,cr ll::rbu::G u:ld

§ohulu:g dcr 'chr;::a=tLicir,::i Zäh1cr rr-'ld 0b:rzLihlcr Eu Gtbc:.
{ Dlcscr ?rnlit 'r'rurdc voc Vorcitzc::ci;a.dcs R ttsc vot ab 1:r

" irrart 5csc tzt, ) :,

8cr-i:r l tilr dlo Bcr+::ca:rurg dcs . Bco.uftragtc::. ?9,12.1 95e
Vcrc:tvrolt lioh:' Vor : Lt zclcl,c' dc dcr.Iir:lsc

fr Dtc Lclttrig C:r r:i:::lttclbarc:i Ztji:lurg licgt i::, dcl ;iä::Cc:'dcr Rätc dcr Ccnci::dci:, StäcLt: u:C. Stedtbcz irlic.
.'Dlc Yorci, tz,:llcl.ce dcr Rätc d;r Iü: isc habca ,zu v-'ra:lassc;:,

CaB dtc !cauftrc6tc:,'- clr-r il,ät: r'l.c.r Krcise nlt U::tcrstütsu::g d.cr
iGclsst: llc: dcr St;.tistilc Se,l: u1ur6.-.: dcr Bürg.'.r:::istcr odcr

_ dorc: B.:auftcagt:r- d.trrohilü-irr'c:1.
' 1crci:lt b ts 1o. 1 ,, 1951 'r
. .. Ycra::fvortlioh: Vo:ciizc:-.Cc Ccx iätc d.cr Krcisc '.

9.' f:r öcl: §tli.Ctci sl::i zur AusfüIlu::; ci.cr Zäirlcrlist:r. cicr
lEB l§o-u::elc i7ohi:u:gsvcrvaltuig, Ci: Abtc ilu:g,:-. bz:r..

; Rcf:fc.tc Yoh:u:f,6s1?:sc: u::d. dtc Orurc'.buchä:rtcr zu vcrpflich-': tc:, fri dcn l.c.;d8c:ci:.cic:: sii-.d dic Ilitcrb:it:r cicr'1ät,:
dcr fe::cindce .füi t',ic Durchfüh.ru:.6 i.cr Zd:iu.:lg hcr:.:zuaic-' bc:r;
E1rS:ilurg dcr Gcnol::dce, StäcLtc tu.c'- Stic'-ib:zlrlic i::. ZähI-
bcrcl6hc uad Zät[:]abscluiittc, Ausfi.iIlu:r.; c'i.cr l(o:tro1lbogcl,
Fogtl:Auag d;r Zäirlcr r:*-r.i. Obcrzäl:Icr bis )o,1.;4.961.
Vcraatsortlich:' Büri;'.rr:: istor .bz?,' C,crc:i Bcauftra6tc

Dte Bürgcrn:ietcr bA'.'I. c,:rc!, Bccuftragtc führ'::-- ::it Cc:r,
Ega lb::cl ci:i5csctztct Ziürl;m u:d. 0b.rzäirlcri: z:r:i A:':.'
lO.t$u.:g6 durch, toil;i ls 1:r crstc- dic Zähls.1t:rialica

r lrtit:

b

ilsn
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ausuuhä:ii15c n si::.d.
!cr;iit: f . d.crstc At:Ic itr.utg

f . C. zt'c itc A;19 itu-16
V:rc::t:iort Iiob: 3ür;: r::.: i-"ü:r bz',:.

IIf ,Dqlgl-r.f.qlq.rlßG-_dj_t-&Jr_.U-_-f a*l_L.L=,

', p,i; §#il:t'iilrHäit;'ffi ä; I,' ;rj*i5:;l-1";.t. i:i g?'
, Y;ro.::tl:ort Iich: §rtr;-: r_-:c ic t . r bzw, ci.c r::-- B.::.uf tr.:-.;.b:

2. !i.: G'::'.: i::clc:r u;icl. .siä-i.,itc ho.b.::- cic zäirlu:it -rr.-.g:;:. c.uf v olf-
.eüä::c'i.iGlr:it d.:f lii.:.tr..;u:--jc:: zu ülr:rpr,-ii-c:: sl..;I: r:i.: Z-*.hI_bcr.- j.cj:s--r;:blrlsec :rxc.:".:ö::zusüc JIc:.- rr:ci tlic ,Zl.i:.I_:api.:-rc
o.: C.cn B-c.ur'tti:,5ü-:: r',;; ilr.i-g i'i-_c i,r..is:s :..L2u.3'i:1.:.

bi-. 15, 2.61bis 6. ,.'o1
<jc r: :. B.:a uitreSt: .

4 . 1,i61
r-:r §cr.uf!ra6t;

1r.
bz'.r, c'.c

i, B"i C;:: Rät:: .-l:r i(r:isc siLC vähr;lct rlcr Z=!t:.-,_r Za.[:Iui6Aus:.rur.f tsst'- 1r:l zur I(lärus3 vo:i a:fr,:.G3l c.cr Br.i^-3,. r:::i-st;r usr. ci:zgl ioht -:'.. si,:-si:.i :-:it rü:lrl1o:lär-,.,.-.*" d.=-ört lichc:: BeuS::tcr:t, . aus c.c:r B:.usiabc :: u::* -?loj,liti,"l)-€s -büros cu bcs;tg:i1. Di: Seirulu::g, Cii.s:r p--rso:--ctl ist c..urclr. c'L::r B:auftre;t;:: cLcs Rc.t:s cl.is-:-rciscs zu sich.r::.
.4, Di: Bcauftra5t;:: d-_r Rätc c,.cr i,.r_is: s!::i vcrpflicht:t,

','räLhrc::.i u::d laah ct_ r Zi:.,h1u::5 IaU:lc::d. ..o::trolli:: tibcr,-:i.' 
-of i-lq6s6: läBc Drrrrhi'ühru:6,-c'.cr z?ihru:3, c':lc vol-Ie tä:r'.iG-lcclt Ccr Zlihlu:rt:rlagc:1 us;i. c'-urchzufti.[r.:::.
Tclrl:ir:,: 1?., . - 15,4 ,"t)g1. Vcra-:tvortllch; Bcaur'tra6tc i.cr Eäüc c..cr Kr: i;i

5, Äbcabc (cr zätrrr.uitr-_rras--a c'-:r iG:is; curcl: c::: B:::uftra6-tc:: dcs Bat:s Cos Iir_-ie:s n:: clic l.rrclsst;lIc:: fi:r: §ii_ttsttk.
Tcr-.:i:rr 2o.4,1)51Ycra:rtvortlich: Bcauftre6tc dcr Rätc c1:r ih: is: -

6.

Vcre::tvortltOh; Bcc.uftragtc' dcr Rätc d,cr' f*r:tec

/ s,t

ct'tcisbcauftragtcu zur DuröfLt.=!"7^ 2- ^ h--..- -
@-
c',cs Rc-ügo ics Bc§taatlirhc a Zc:.lt ra lvcr:ralt
]rr:Gr
Stat is

sird auf d:r Gru:d1a6; Ciczlrkcs u::d Ccr Cctailli:rt sc s !ro3r...:':1cs
für Str-tistik für, :.ic Zä.1r,-i c r ? usa:.::c -< .: .1-. -! - ..__I r, Lr\/-r :. i'ss t '. II':: :'.crur§

I

I "lr
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Zähib:r:ich '

Die Ln:r,rg Ccr i;r Si:benj:hr:lan ;esiell:en Äufgebeo :ur schncil,:n u:rcl plaarnaßi;en Sch:fiung so:ia'iistischer \\'oi-'n'

r-eri,al:1isse in der Siacit und. auf dern Lande erfordert auf <iem Gebiet des \Yohnun3sbaues erne umf:ssende ftr"PuLtii-

Die \\-o!..nun3sz.iiriur.-l hat deshals zwn Ziel, I-inierLagen uber Cen \\'ohnun3sbes:and, die \\'ohnrngsstruktur ucC dle

Beschatfcnhcrt tier \\-oirngebaude u:rd \\'ohnungen zu ermltteln'

.\uf Ecschiu','tlcs P:a.idjuns dcs Jlinisterrares vou I3. Okt. r96o sirri in den Stadcen und Ge;ircinCen Ce. De':t-

sch,:'r u-c:r.ok. :,tiscl.r-':r P.ep ubhk ci-:te Vv'ohnLtagszahlung durch3cir.rhrt.

Dle .\:tc:.'l.n rvcrde;r nur i,jr stati"tischc Zusamn:castellunzen rerriendet. .\lle mir der Zahlung bcauftregten -Deisona::

sind oci.nrb.r ;ecle::ia:rn zur Verscil*regenheit verpflictrtet.

F.ichllinien uutl Eriiiuicru;igen

\i'er hat die Z..lti.i- i': eu::Lt:uilen'

Die .\usrullun3 Cer ZahLli:te erioi;i'duich die Be'luf-
trr.S te:r dei Gerncinile 7' der Stadt 1' tics Stadtbezirks.
Dre .-\-ngrL::n f ;r .i.: Zahil:sie si:l,i '. o;r cJ.cn Il.iuselSca-
tuinern bzrr. \'r:rr,alrcrn oie: cie:c:l Veriierti:r zu n'---.:lt:n.

lireis,

Carrral:rae'.)z$r
Stadrbez.r\'

3) Iu: je.lcs \i'cLlt-:ei,rure n'i: ::.-elren H::lpre::l:aig
i'ou der Stra,lle. "o,i. FIoi ro;r il:.rte: .lsi''. isl ei:::
besoi:clerc Zerie i:r Cer Zii,iii-.:,: zur E.:--:::: urrg C.ci

.\nlaireri 'u ' rru inclen. ilcii::clcn sich auf ei:.r;lt
Gnir,<lsruc'< r:ri tn 'iern Eer.;:.:ei ,icr Z:':riir.--' .iri, 'i-'tn
Crun<i-.iuck -'ril:-rs:r. r tir \',;r.i-rll':r und ein iLrrrrr-
i:a,, s rLri !'t--e tc:n Fi..-uptelt;l;:'.3i, :(r 1st iur ;eCe' C;'
b;..ldc erne Z:.ir' :u ".,1.t:::e:'1,

il!;ch!i:r litc brllc '.iie ErL.t':'cl'-:l:1.:'r zu
rlg'i .'111;,111;r11 jr;,i11.n rlcr z-rl'Ltis:r: Luf ,j--l

Iiu'l:sctte.

\.c11:t..1:i':c LrLi trcir:i--,: .'!,lSl i!.tl cr:i)'r:'n
F..-,,i,e t---tr 2..- L: tri G..i.ll

I

L
Cr::ri- .\..:alrcr'I ri-r'.,':i) c::-: i":'-le .\us.J'le

uild ri-r,,:i: rl. L il:t,r', :1.: il rl:llr'..;l

\i'as ist bei ttcr -l:r;lLJl-r.rg tier Z.rl'.il:sle zu bc-rci:rc:r?

r) ii::iaiL'.cri!er'. '.ilc \"'ol'n-t-l-.. :".: L:rr,i \l''h: "oL t-
3, Llll:rlc n.it \\'c't:-ttn.- rr iil!' \\''','.: "' 3''r;g1 tr1r-'', a'
Zs e.:'.1-:)t:re'lt(ir:1. \\'L' '. i 'i:' ',, -.i. 1 l,l \\-':lr::-,'.;.ru-
r'iLlI 'L)lrtl! r ,.r - ^: ,)r i - -J.-l .- -. ,.ir.

:) E.rrT Geb,rr.,l: irtr
Y)-,..,-
ic.t l'o-r..',rit: .
br..'-t.

(:; c) 1i,:? AS 'l' : :j, :) r-il ::, I ',:

.'.1u.:-- ist err f.:i rlie;'....---,.--,:::i - \

.r.,i\r !- :

Be:irk,

Gemernde -

Gro6.:n-
klasse

1

rr:- l--J b:-r ':-'e'5' t''_r r_,r.i.önnirn
1

vcn 5,103 b,; unte;
2lL'1 i,"" :r. --'-r
von 2C 0 :'i Itn :.-:'.:r:rn
uni Ca;ube;

)
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